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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 21. Aug. Im 
Abgeordnetenhaus machte der Sprecher 
Crisp bekannt, daß die allgemeine 
Rachtragsverwilligungs-Vorlage rein— 
geſchrieben und unterzeichnet ſei. 

Einige örtliche Angelegenheiten wur— 
den erledigt. Darauf erſuchte der De— 


b Helödtele, 3 Verlehle. 

Dreſchmaſchinen · Exploſion. 
Rodford, ZN, 21. Aug. Auf der 
Farm von HiramıBerkjmith, 3 Meilen 
füdlich von Byron, Ill., explodirte heu— 
te eine Drefchmaschine, da faltes Waf- 


nche erfchöpft: war; 


fen, welche mehrere Hundert Fuß meit 
herumgefchleudert wurden. Außerdem 


moftat Boatner von Louifiana um die | murben Andteas Roofe, ein Zunge Na- 


Zuſtimmung des Hauſes zur ſofortigen 
Erörterung der in berfloffener Moche 
bom Genat angenommenen Hl’jchen 
Borlage zur Fernhaltung oder Ausiwei- 
fung fremder Anargiften. 

Die Vorlage wurde verlefen. Der 
Demokrat Warner von New York erhob 
jedoch Einwand gegen ihre Erörterung 
in ihrer jebigen Geitalt, 


mens Ehman und 3 andere Angejtellte 

töbtlich, und noch 3 andere fhiver ver- 

legt! 

wurde 500 Fuß meit gejchleudert. 
31 Fehler. 


Wafhington, D. E., 21. Aug. Ym 
Ganzen find bis jet 31 Schreibfehler 


und daher ! in der neuen Sollvorlage entdedt mor- 


mußte die Vorlage zurücgelegt werden. | den, die fih über 21 Seiten erjtreden. 
Der Senat war heute niit in Situng. | Wlerdings find „nur“ 3 diefer Fehler 


Coxreyaniſches. 


Waſhington, D. C., 21. Aug. 
wird gemeldet, daß der Gouverneur 
von Marhland ſich entſchloſſen hat, die 
Coxeyaner-Führer Chriſtopher Co— 
lumbus Jones und Marſhall MeKee 
freizulaſſen. Das ſind die letzten zwei 
der Induſtrieſoldaten, welche drüben in 
Maryland verhaftet worden waren, 
und ſie hatten ſich geweigert, ſich aus 
dem Staat wegbefördern zu laſſen. Es 
mer von ihrem Anwalt dahier ein 
Habeaskorpusverfahren eingeleitet wor— 
den, das jetzt wohl gleichfalls eingeſtellt 
werden wird. 

Maſſillon, O., 21. Aug. Jacob S. 
Coxey kündigt an, daß er eine Scha— 
denerfaß-Stlage anjtrengen werde. Er 
fagt, die Miliz de Staates Virginien 
habe, als fie die Coreyaner auß Bir: 
ginien vertrieb, allerlei Unthaten ver- 
übt, welche dem PBublifum vorenthal- 
ten würden. Mehl und andere Lebens- 
mittel jeien von den Milizfoldaten auf 
unnennbare Weife unbrauchbar ge= 
macht morben, die Leute feien unter 
einer brennenden Sonne einen ganzen 
Tag lang auf einer Brüce fogut wie 
gefangen gemwefen, eine Lieblingstate 
jei mit dem Bajonett durchftochen und, 
während fie fich in Qualen wand, lang- 
fam über einem Feuer geröftet, und 
noch verjchiedene fonjtige Scheußlichtei- 
ten jeien von der Goldatesfa begangen 
werben. 

Staatshonvention. 


San Francisco, 21. Aug. Heute 
Mittag. wurde hier- die demofrattfihe: 
Etaat$fonvention für Californien uns 
ter quier Betheiligung eröffnet. 

Nafhoille, Tenn., 21. Aug. Die re- 
publifanifhe Staatsfonvention für 
Zennefjee trat heute Mittag zufammen. 
A.P. Bowman vonWaſhington-Coun— 
ty fungirte als zeitweiliger Vorſitzender. 
Man erwartet lebhafte Kämpfe. 

Dover, Del., 21. Aug. Heute trat 
bier die republifaniiche Staatsfonven- 
tin für Delaware zufammen. Kofhua 
9. Marvel würfte per Afflamation ala 
Gouperneursfandidat, und Jonathan 
©. Willis als Songreßlandidat auf: 
gejtellt werden. 

Das große Ktriegerfeh. 


Pittzburg, 21. Aug. Im „Menvels- 
john Park“ fand Heute ein Wettjchie- 
ben der ausmärtigen Siriegervereine 
jtatt, für welches viele fojtbare Preife 
ausgejegt find. 

Die Delegaten des Kriegerbundes 
ſind heute Nachmittag in der Freimau— 
rer-Halle in Allegheny zu einer wichti— 
gen Geſchäftsſitzung zuſammengetre— 
ten, bei der es ſich hauptſächlich um die 
Beamtenwahl für das kommende Jahr 
handelt. 

Beſſere Geſchäſte. 

Lebanon, PBa., 21. Aug. Die Walz⸗ 
werke in Eaſt Lebanon haben mit dop⸗ 
pelter Schicht den Betrieb wieder auf— 
genommen. Sie haben eine Maſſe Be— 
ſtellungen erhalten, ſodaß ſie jedenfalls 
längere Zeit zu thun haben. 

Gefahrvolſe Sahrt. 


New York, 21. Aug. Der, wie ge— 
meldet, hier eingetroffene Schnelldam—⸗ 
bier „Berlin“ von Southampton hat- 
ie diesmal eine befonbers gefahrvolle 
Fahrt. Bald nachdem er Southampton 
verlasjen, gerieth er in dichten Nebel, 
und er eniging mit fnapper Noth ei- 
nem jchlimmen Zufammenjtoß mit der 
Brigantine „Uloo“ von Liverpool, dei- 
jen eine Geite er immerhin abjchürfte, 
su der Nähe von Fire Ysland gerieth 
da3 Schiff abermals in einen Nebel, 
und troß aller Vorfichtsmaßregeln ftieh 
e3 mit Dem Schooner „D.H. Brown“ 
zufammen und riß die Kettenplatten 
desjelben weg. 

Dampternaoriwien. 
QAugetlommens 

New York: Dlympia von Neapel; 
Noordland von Antiverpen. 

Genua: Werra von New York. 

Liverpool: Labrador von Montreal, 

Glasgow: Buenos Ayres von Mont- 
real; Elyjia von New York. 

Rotterdam: Bremerhaven, von New 


York. 
Abgegangen: 

Am Lizard. vorbei: Morapia,: von 
Hamburg nach New York; Waesland, 
bon Antwerpen nach New Yorf. 

An Gibraltar vorbei: Britannia, 
De Mittelmeer-Hfüen nach New 
ork. 
Bbetterberiät. 


ür die mädhften 18 Stunden fol- * 
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bon wejentlicher Bedeutung. 
Banfifhwindler. 


Altona, Ba., 21. Aug. Das Neuelte 
von dem früher erwähnten Krach der 
„Second National Bank” ift Die Ver: 
haftung des Elerf3 Harry Clabaugh; 
es ſchwebt gegen ihn dieſelbe Beſchul— 
digung, wie gegen den gleichfalls ver— 
hafteten Mayberry Miller, 
daß er die Bücher der Bank gefälſcht 
habe, um die Prüfungsbeamten zu 
täuſchen. Man glaubt übrigens hier, 
daß beide Verhaftete nur die Befehle 
des jetzt ausgekniffenen Kaſſirers 
Gardner ausgeführt hätten, deſſen 
Wort Geſetz und Evangelium in al— 
len Angelegenheiten der Bank war. 

Dampfkeffel- Explofion. 


Ellwood Eity, Pa., 21. Aug. Vier 
Meilen von bier erplodirte ein Dampf: 
feffel auf der Smith’fchen Farm. Lepi 
Brayer und deifen Sohn Harry wur- 
den augenblicklich getöbtet, und Logan 
MeElvaine wurde tödtlich verlegt. Die 
Sägemühle, in welcher fich derDampf- 
feffel-befand, wurde völlig zerjtört. 

Feuerſchaden. 


Memphis, Tenn., 21. Aug. Heute 
früh um 1 Uhr brach in dem vierſtö— 
ckigen Gebäude No. 376 und 378 Shel⸗ 
by Str., wo die „Mansfield Drug Co.“ 
ihr Geſchäft hat, eine Feuersbrunſt un— 
ter den Chemikalien undOelen aus, und 
dieſelbe griff ſehr raſch um ſich, obwohl 
ſie von der geſammten Feuerwehr be— 
kämpft wurde. Es gelang, wenigſtens 
die Verpflanzung des Brandes auf an⸗ 
de Gebäude zu verhüten und bejon- 
ders das „Gayofo Hotel“, unter deffen 
Gäſten eine Panik ausbrach, vor Ver— 
nichtung zu bewahren. Geſammtſcha— 
den etwa eine Viertelmillion Dollars. 

Milwaukee, 21. Aug. Die Bevölke— 
rung des Dorfes Cheſter, im County 
Taylor, welches durch Waldbrände 
völlig zeritört wurde, hat den Gou— 
berneur Ped um Hilfe angegangen, da 
e3 ihnen an Lebensmitteln und Klei- 
bern gebricht. 

Minneapolis, 21. Aug. Nur durch 
die verzmeifeltiten Anjtrengungen der 
ganzen Bevölkerung wurde verhindert, 
daß das Dorf Wanfihata, un Minnes 
tonfa=-See, völlig niederbrannte. Der 
Verluft ift groß. 

15 Meufden umgekommen. 


Lerbo, Merito (Staat Cochuilo), 21. 
Auguit. Die, heftigen Negengüffe in 
den Gebirge verurfachten eine uner= 
hörte Ueberſchwemmung des Naſſas— 
fluſſes. 15 Menſchen ſollen dabei um— 
gekommen ſein. Viele Familien wurden 
obdachlos, und die Baumwoll- und 
BONN wurden ſchwer beſchä⸗ 
digt. 

Auslaud. 
Bon der Ehofera. 

Berlin, 21. Aug. Die wieder zu= 
famirengetretene Cholera-Kommiffion 
ift zu der Anftcht gelangt, daß es noth- 
wenig ei, noch mehr Vorfichtsmaßre: 
geln an per ruffifchen Grenze zu tref- 
fen und vollfommen zu verhindern, daß 
Berjonen aus den ruffiichen Cholera: 
vijtriften über die Grenze fommen. 

Mien, 21. Aug. Aus Scutari - in 
derZürfei wird gemeldet, dat dort viele 
PVerfonen von einer Krankheit befallen 
find, melche lan für die Cholera hält. 

Amfterdam, 21. Aug: 3 ift bier 
wieder ein Erfrantungsfall an der 
Cholera fowie ein Todesfall gemeldet 
worden, besaleihen aus Maaftricht 
eine Erfranfung und ein Todesfall, 
und aus Haarlem eine Erkrankung. 

Mafhington, D. E., 21. Aug. Einer 
im Marinehofpital eingettoffenen De- 
peiche nach find in Marfeille, Frankreich, 
jeit dem 4. Auguft 21 PBerfonen an der 
Cholera geftorben. 

Teues Bud über Bismard. 

Berlin, 21. Aug. Marimilian Har- 
den, der befannte Herausgeber der „Zus 
funft“, ift zur Zeit damit befchäftigt, 
ein Buch über den Fürften Bismard 
zu ſchreiben, welches demnächſt im 
Buchhandel erſcheinen wird. Dieſes, 
allen Verehrern des erſten Baumeiſters 


des neuen deutſchen Reiches gewiß hoch⸗ 


mwillfortmene Wert wird Tünftlerifch 
ausgeführte Nachbildungen ber bes 
rühmten Lenbach ſchen Bismard-⸗Por⸗ 
träts enthalten. 


Berdotcues sangerſen. 


Ein Schwungrad der Maſchine 





ſind, auf publiziſtiſchem Wege 


nämlich, 
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Chicago, Dienſtag, den 21. Auguſt 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dr. Ballentin ab. 


Berlin, 21. Aug. Dr. Vallentin, biö- 
ber Stationschf in Mundame, der 
Urheber der: „Zagebuchhlätter eines in 
Kamerun lebenden Deutfchen” mit ih- 
ren Mittgeilungen über das Verfahren 


| en Leilt und MWehlau, ifi jebt 
Ser hr ‚Deu Beilken ——— 
wurde, als beifen Wafjerporrath bei- | 
Man konnte die | 
Erplofion zwei Meilen weit hören. His | 
ram Berffmith wurde in Yyegen gerif: 


endgiltig au dem NReichsbienit ausge- 
Ichieden. Er war fürzlich nach Berlin 
gefommen und hatte in der „Kreuz- 
Zeitung“ eine Erklärung veröffentlicht, 
inonad) jene Mittheilungen, die in dem 
Disziplinarverfahren gegen Xeift als 
Anflagematerial benugt worden find, 
feineötweg3 für die Deffentiichkeit be= 
ftimmt waren und ohne fein Zuthun 
und gegen feinen Willen in der „Neuen 
Deutichen Rundfchau” publizirt mwor- 
den find. Nichtödejtoweniger hat er jegt 
— mie man twohl annehmen muß nicht 
freimillig — diefen Boten im Reich3- 
dienst aufgegeben, weil das Ausmärti- 
ge Amt durchaus nicht Damit einver- 
tanden ift, wenn ein Beamter Miß- 
fände, die zu feiner Kenntniß gelangt 
zur 
Kenntniß des großen Bublifumd bringt, 
anjtatt auf dem dienstlichen Wege feiner 
borgejegten Behörde davonMittheilung 
zu machen. Dr. Valentin wird aber 
dennoh nah Afrika zurüdiehren, da 
thm von anderer Geite günftige Of- 
ferten gemacht worden find, die er an— 
zunehmen gebentt. 


Gravelotte- Feier. 


Berlin, 21. Aug. Eine würdige pa= 
triotifche Feier fand am Jahrestage der 
Schlacht bei Gravelotte auch auf dem 
dortigen Schlachtfelde ftatt. An dem 
Plate nahe bei dem Bauerhof Mogado, 
von dem aus König Wilhelm I. im 
Yahre 1870 DieSchlacht leitete, tit näm- 
lich ein Gedenfitein errichtet worden, 
mwelcher enthüllt wurde. Der Kom 
mandeur des XVI. Armeekorps, Ge— 
neral Graf Häſeler, ſowie Deputatio— 
nen faſt aller Krieger- und patriotiſchen 
Vereine aus den Reichslanden wohnten 
dem Feſte bei. 


Pullman will Hoffähig werden. 


Kondon, 21. Aug. E3 wird die Vers 
lobung von Frl. Florence Pullman, 
einer Tochter de3 George M. Bullman 
bon Chicago, mit dem Prinzen von 
Sienburg-Birftein (älteftem Sohn bes 
Fürſten von Iſenburg-Birſtein und der 
Erzherzogin Marie Zuife von Defter- 
reich, einer Coufine des Kaijerd Franz 
Scejef von Defterreich) befannt gemacht. 
Bullman milligte in die Verbindung 
unter der Bedingung ein, daß die. Kin- 


den Titeln, Würden und Privilegien 
des Haufes fenburg-Birftein haben 
fchen. Dem öfterreichifchen Gefeß zu=- 
folge, da3 in diefem al Anmendung 
findet, Tann Lebtere® nur gejchehen, 
wenn die Agnaten des Hauſes Iſen— 
burg-Birſtein durch beſondere Doku— 
mente die Gleichheit der Enkel Pull— 
mans mit ihren eigenen Nachkommen 
anerkennen. Alle Schwierigkeiten ſind 
indeß ohne Weiteres gehoben, wenn ir⸗ 
gend ein auswärtiger Hof dem Frl. 
Pullman den Titel einer Prinzeſſin 
verleiht. 
Der Papft ift Krank. a 
London, 21. Aug. Eine Spezial- 
bepejche aus Rom meldet, daß der Bapit 
am Sonntag wieder eine Art Schlag: 
anfall gehabt, und fein Zuftand einige 
Minuten lang große Beftürzung ber- 
urfacht habe. 


Dom Ssriegsfhanplag. 


London, 21. Aug. Eine Depefche 
aus Shanghai, China, befagt: Der Ge- 
richtshof, welcher die Zerſtörung des 
Transportſchiffes „Kow Shung“ durch 
die Japaner unterſuchte, hat die That» 
ſache feſtgeſtellt, daß der Rommandant 
des japaniſchen Kriegsſchiffes Nani— 
wa“ Befehl gab, alle Inſaſſen des er— 
ſteren Schiffes dem Verderben preiszu- 
geben, ſie alſo ruhig ertrinken zu laſ⸗ 
ſen oder direkt zu tödten. Der Vize— 
Admiral Freemantle, welcher das bri— 
tiſche Flottengeſchwader in den chineſi⸗ 
ſchen Gewäſſern befeſtigt, unterſucht 
jetzt die Geſchichte noch weiter. 


Die Auruben in Marokko, 


Zanger, 21. Aug. Vierzig der Azi- 
moor-Rebellen find von den Truppen 
de3 neuen Sultans getödtet morben. 
Die Unruhen haben jet einen ernit= 
lichen Umfang gewonnen, und man be- 
fürchtet, daß fie allgemein werben, 
wenn e3 nicht gelingt, fie rafch zu uns 
terdrüden, 


Bon Eingedorenen ermordet. 


Rangun, Birmah (Indien), 21. Aug. 
U. H. Tuder, der — 
ſteher in Wa, 15 Meilen von Pegu, 
wurde geftern Mbend von Dacoits er- 
mordet. 

(„Telgr. Notizen" auf der 2, Seite) 


Lokalbericht. 


Selbſtmord. 


Während ſeine Frau in dem Holz⸗ 
ſtalle beſchäftigt war, machte der 89 
Sabre alte Polſterer Chriſtian Knob— 


feiner Wohnung, 658 W. 12. Str., 
durch einen Schuß ſeinem Leben ein 
Ende. Die durch den Knall herbeige⸗ 
rufene Frau fand zu ihrem Schr 
ihren Mann: bereit3 tobt. —X 
ns ‘in bebrängten Berhältniffen ge- 
nen Gläubigern, die er 

Willen nicht zu 


eden 
Knobloch : 


frieden ftellen -tonnte, 


ber aus,ber. Ehe nolles Erbfolgerecht-gu - 


wei \ 


Io heute Vormittag um 11 Uhr in 


ebt haben und in Ieter Zeit van fei- 
ie er beim Beten 


häufig gemahnt: worben Me ‘ * 
dat. jem 


wird... 


Altgeld fhreibt an Pullman. 


Gouverneur Altgeld fchidte heute 
VBormitag an George M. Pullman ei- 
nen Brief ab, in welchem er demjelben 
die verzweifelte Lage der Streiter jchil- 
dert und ihn auffordert, jich perfünlich 


bei ihm (dem Gouberneur) behufs Bes | 


fprechung geeigneter Abhilfemaßregeln 
einzufinden. E38 perlautet übrigens, 
dab unverzüglich Geldmittel für die 


Nothleidenden aufgebracht werben fol: | 


len. Pullman Hat noch nicht geant- 
mortet. 


E83 war fein Einbrud. 


In den Keller de Haufes Nr. 443 
©. Canal Str., in weldem Thomas 
Saratiaz einen Fruchthandel betreibt, 
drangen gejtern Nachmittag zwei Bur- 
fchen und jchleppten eine ganze Kijte 
mit Früchten dDavof. Ehe fie jedoch die- 
felbe in Sicherheil bringen fonnten, 
wurde die That emidedt und mehrere 
Poliziften machten fih an die Verfol- 
gung der Spigbuben. Der eine entkam, 
doc der andere, welcher fih Morris 
MWinter nannte, wurde erwilcht und 
eingelodht. 

Heute Morgen murde er dem Richter 
Dooley unier der Anklage des Ein- 
bruchs vorgeführt. Da.e3 fich jedoch her- 
augjtellte, daß die Thür des Keller? of- 
fen gemefen war, ein Einbruch im Sin- 
ne des Gefetes alfo nicht ftattgefunden 
Hatte, fo mußte Diefe Klage fallen ge= 
laffen werden. Winter wurde freigelaj- 
fen, doch unter einer neuen, auf Dieb- 
ftahl lautenden Anklage jofort wieder 
verhaftet. Auf diefe Anklage hin wird 
er ji morgen zu verantworten haben. 


Die Pflafterung der LaSalle Ave. 


Der Kontratt für die Pflafterung 
der La Salle Ave. mit Asphalt tft noch 
immer nicht vergeben worden. Heute 
Vormittag bildete dDiefe Angelegenheit 
das Thema einer längeren Berathung 
zmwifchen dem Mayor, dem Korpora= 
tionsanmwalt und dem Dberbau=ftom- 
miffär. 3%. W. Bine von New Horf, 
der indirefte Vertreter de3 Asphalt- 
Trufts, welcher befanntlich das nied- 
rialte Angebot eingereicht hatte, war 
ebenfalls erſchienen. Es wurden meh— 
rere Fragen an ihn geſtellt, welche der— 
ſelbe angeblich nicht ſehr zufriedenſtel— 
lend beantworten konnte. Es hat da— 
her den Anſchein, daß die nächſtnied— 
rigſte Bieterin, die Bermudez Asphalt 
Paving Co.“, den Kontrakt erhalten 


Da Herr Rubens ſelbſt an der La 
Salle Ave. Grundeigenthum beſitzt, ſo 
wurde die Vergebung des Kontrakts bis 
morgen verſchoben, um ihm Gelegenheit 
zu geben, mit mehreren hervorragenden 
Grundbeſitzern an jener Straße betreffs 
der Pflaſterung MRückſprache zu neh— 
men. Pine ſoll gar keine Anlage für die 
Ausführung von Asphalt-Pflaſterung 
haben und nur ein Strohmann für den 
Truſt ſein. 


Feuer im Hudſon Houſe. 


Die Langſchläfer in dem als „Hud— 
fon Houfe“ befannten Hotel, Nr. 299— 
301 Süd Clark Straße, wurden heute 
Morgen’durd Feuerlärm jäh aus dem 
Land der füßen Iräume in das der 
nüchternen Wirklichkeit hinüber beför- 
dert. Im vierten Stockwerk des ge— 
nannten Gebäudes war nämlich ein 
Brand ausgebrochen, der zwar nur ei— 
nen Schaden von etwa $250 anrichtete, 
immerhin aber den verjpäteten Gäjten, 
die, ungleich der Mehrzahl der Bemoh- 
ner, noch nicht ihren täglichen Verrich— 
tungen nachgegangen waren, einen bof- 
fentlih nachhaltig wirkenden Abjcheu 
por dem bis in den helien Tag hinein 
Schlafen einflößte. Der Gejchäftslei- 
ter des Hotel3.ift der in Wheaton, SU, 
mohndhafte „Soangeliit“ Brayton Lover 
leß, während das Gebäude jelber von 
Henning und Speed geeignet wird. 
Der gefammte Verluft wird durch ent- 
Iprechende Berficherung- gebedt. 


Bon einem Poliziiten verwundet. 


Geftern Abend murde ein gemifler 
Joſeph Burns, der mit einem Spieß- 
gejelen Namen? Nojeph Spaulding, 
über den an der Ede der Weſtern Ave. 
und Bloomingdale Road befindlichen 
Fruchtitand des Haufirerg Dapid 
Brown berfiel, von dem Boliziiten 
William Caftleman durch einen Schuß 
verwundet. Letzterer wollte denFrucht⸗ 
händler gegen die Inſulten der rohen 
Potrone ſchützen, hatte aber genug da⸗ 
mit zu thun, um ſeine eigene Perſon 
von den Angriffen derſelben zu ſichern. 
Beide Kerle griffen ihn mit Meſſern 
an und widerſetzten ſich ihrer Verhaf— 
tung, ſodaß ſich der Beamte ſchließlich 
gendthigt ſah, von ſeinem Revolver Ge⸗ 
brauch zu machen. Er'traf Burns, der 
nach dem St. Eliſabeth Hoſpital ge— 
ſchafft wurde, in das Bein, während 
es ihm dann ohne Mühe gelang Spaul⸗ 
ding zu verhaften. 


Die Nord Chicago Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft erwirkle heute vom Ober⸗ 
bauamt einen Erlaubnißſchein für die 
Umwandlung der Pferdebahnlinie an 
Aſhland Abe., von Lincoln bis Grace⸗ 
2. Xoe., in eine elettrifche Exolley- 

nie. 

* Simon. Simonfon, der, wie jeiner- 
zeit %berichtet, feine Arbeitgeberin Frau 


- €. Mahoney beim Einziehen von Gelb- 
beträgen fpftematifch 
wurde heute von Richte 


betrogen 
r Sever Bm 
überwie⸗ 


JJ 


Sie werden nicht „alle“. 


Wieder einmal eiy „Wohlthätig- 
feits-Schwindler” verhaftet. 


Schon mieder einmal ift «3 einem 
Hallunfen gelungen, eine Anzahl mild- 
thätiger, aber höchſt umvorfichtiger 
Bürger unter den denkbar „Fauljten“ 
Borwänden zu befchiwindeln. Der Gau: 
ner heißt, oder nennt ſich wenigſtens, 
Ssames Kenny, it 25 Jahre alt und 
hatte fi die Sübmeitjeite zu feinem 
bejonderen DOperationsfelde augerfehen. 

Mifter Kenny nämlich befand fich im 
Bei einer beträchtlichen Anzahl von 
Briefbogen, welche oben in großem 
Drud die Worte „American Railway 
Union“ zeigten, und auf denen _ge- 
ichrieben ftand, daf der Vorzeiger zur 


Kollektion von ivgendwelchen Geldfum: | 


men berechtigt jei, die mitfühlende 
Menichen für die Nothleidenden diejes 
Orden? beizufteuern gemillt wären. 

So lächerlich dies nun auch Klingen 
mag, der betreffende Wifch zeigte auch 
nicht einmal eine einzige Unterfchrift, 
und doch gelang e3 dem Frechen Kerl, 
Gelder zum Betrage von über $3O zu 
folleftiren. Geftern Nachmittag endlich 
witterte ein Gefchäftgmann an der Blue 
Yaland Ave, „Qunte“ und fandte, den 
Shmwindler unter irgend einem Bor- 
mwande Thnhaltend, nad der Polizei, 
melde ihn denn auch glücklichermeife 
noh an Ort und Stelle dingfeit mach- 
te. Richter Dooley von der Station an 
der Marmell Str. übermwies heute den 
jauberen Patron unter $500 Bürg- 
Ihaft den Großgefchivorenen. 


Berunglüdt. 


Der 60 Jahre alte Sohn laffen, 
wohnhaft Nr.-626 Maple Moe., glitt 
heute Vormittag, ald er an der Madi- 
fon Str. bon einem Kabeldahnmwagen 
abj:ieg, aus, fiel auf die Geleife und 


i 
I 
ı 
| 


| 
| 


| 


zog Tich jchmerzhafte, wenn auch nicht | 


gefährliche Verlegungen zu. Er mwur- 
de in einem Miethiwagen nach feiner 
Wohnung gebracht. 


Kur, und Neu. 


*RKorporationganmalt Rubens kehrte 
heute Vormittag von Dladinac Yslarıd, 
Mich., zurüd, mo er fish während der 
legten zwei Wochen behufs Erholung 
aufhielt. 


man und Edw. DO’Connor, deren Lo= 
fal fih Nr. 294 W. Madifon Str. be- 
findet, murden unter der Anklage, ein 
unordenfliches Haus gehalten zu haben, 
berhaftet und bi morgen unter je $300 
Bürgſchaft geſtellt. 

*Mayor Hopkins hielt heute Vor— 
miltag dem Superintendenten Schofield 
vom Straßenreinigung3-Bureau wegen 


| 
| 
| 


 Ausgezeichnele Wirkung. 


Die Arbeits-KRommiifton. 


Eine Anzahl Berichterftatter geben 
ihre Erfahrungen beim Streik 
zum Beten. 


Der Derhandlungen fehiter Tag. 


Der heuiige Sigungstag ber Ar- 
beitä-Kommilllion gehörte den Zei- 
tungäleuten. &3 waren mehrere Be- 
tichterftatter, deren Anfichten und Ur- 
theile über den Streif die Bundestom- 
miffäre zu hören wünjchten, und was 
fie von diefen Augen» und Ohrenzeu: 
gen der ftürmifchen Zeit erfuhren, muß 
entfchieden zu dem Werthoolliten ge- 
rechnet werden, was die Kommilfion 
überhaupt an Material zu jammeln 
vermag. Manche intereffanten und wich- 
tigen Einzelheiten, mandpe perfönlichen 
Beobachtungen, die aus irgend welchem 
Grunde ihren Weg bisher nicht in die 
Deffentlichkeit gefunden baden, famen 
bei diefer Gelegenheit zu Tage. Ueber- 
haupt verdient das methodifch-gründ- 
liche und gleichzeitig völlig unparteitche 
Verfahren, welches die Kommiſſion bis— 


kennung, und verſchiedene hervorra⸗— 
gende Mitglieder der A. R. U. gaben 
heute Morgen dieſem Gefühle der An— 
erkennung warmen Ausdruck. Aus an—⸗ 
geblich guter Quelle verlautet ſogar, 
dab Präftdent Cleveland der Kommiſ⸗ 
ſion beim Verlaſſen Waſhingtons die 
Weiſung auf die Reiſe mitgab, vor al— 
len Dingen die Zuſtände in Pullman 
einer möglichſt gründlichen Prüfung 
zu unterziehen, und, wenn die Thatſa— 
chen es rechtfertigen ſollten, mit ihrer 
Kritik über den dort herrſchenden Pa— 
ternalismus durchaus nicht zurückzu— 
halten. 

Als erſter Zeuge trat heute Herr Mi— 
chael J. Carroll, Redakteur des „Eighi 
Hour Herald“ auf, 

Auf Wunfdh der Kommiffion erzähl- 
te er von den befanntlich geicheiierten 
Verfuchen der „Civic Federation“, eine 
Ichiedarichterliche Verlegung der Strei- 
tigkeiten zrotfchen der Bullman-Gefell- 
ichaft und ihren Arbeitern herbeizufüh- 
ren. Er tadelte die brüsfe ZJurüdmei- 
jung aller Vermittlungsvoffchläge jei- 
tend der Erjteren und. betätigte die 
Ausſage Präſident Debs', 
American Railwah Union jederzeit be— 


reit war, ihre Sache der Entſcheidung 
* Die Schankwirthe Adam Acker-⸗ 


der zahlreichen Klagen, die in lehlet iſchen 
Zeit beireffs des unſauberen Zuſtandes genblatt angeſtellter Berichterſtatter, 


gewiſſer Straßen und Alleys der Stadt 
eingelaufen waren, eine längere Stand— 
rede. 

* An anderer Stelle dieſes Blattes 
wurde berichtet, daß Albert Jackſon, 
ein Z1jähriger Yarbiger, nebenbei be- 
merkt, feines Zeichens ein Koch, wegen 
eines Morbverfuchs gegen die Tochter 
der Frau Thornton verhaftet ift. Rich- 
ter White übermies ihn heute bei einer 


| Gelegenheit, 


| 


} 


eines Schiedsgerichts zu unterwer⸗ 
fen. Herr Carroll Hält die Verſtaatli— 
hung der Eifenbahnen für die einzig 
wahre Löfung de ganzen, Problems. 
Als ————— 


6. Jahrgang — Nr. 198 


mentlich wiederholte auf Grund feiner 
Beobachtungen in den Stock Yards die 
auch von ſeinem Kollegen aufgeſiellte 
Behauptung, daß bei den Aufruhrſze⸗ 
nen und Gewaltakten Bummler und 
Rowdies die Hauptrolle geſpielt hät⸗ 


ten, er aber nur jehr wenige oder gat 7 


feine Eifenbahnarbeiter dabei geſehen 


hätte. Die Anfichten der beiden Jeu⸗ 
gen jtimmten bezüglich der Hilfs-WBun- 


desmarſchälle völlig überein. Das Bes 7 
nehmen der Lebteren jei in manden 


Fällen geradezu jtandalös gemwefen. 


Nachdem dann noch der Betichter- 


ftatter Herman E. Dutton feine, mit 


den obigen Ausfagen im Weſentlichen 1 


übereinjtimmenden Beobachtungen zum 
Beten gegeben, trat Vertagung ein, 
Die Bolizei Dupirt. 


Mehrere junge Burfchen bradhien & 
geitern Abend fertig, der Polizei vom 


der Station an der Desplaines Str, © 


eine gewaltige Nafe zu dreien. Ze 
bon ihnen, Namens Ioe Milfer und 


| Willy Eraney, wurden an der Canal 


I 


ber beobachtet hat, die höchite Anerz | 


| 


daß die | 


| 


führbarfeit feiner dee berief er fi | 


auf Auftralien, wo die Zelegraphenli- 
nien unter augjchließlicher Kontrolle 
der Regierung fteben. 


Dann erhielt Malcolm MeDomell, | uy die fich bis nach Michigan Ciky ers 


ein bei einem hiefigen englifhen Mor: | —* 4 


der Kommillfion 


Str. angetroffen, ala fie ein Pferd im 
Beſitz hatten, über deſſen Erwerb ſie ſich 
nicht ausweiſen konnten. Man brachte 
ſie nebſt dem Pferde nach der Station, 
band das letztere einſtweilen an einen 


4 


Laternenpfoſten und unterzog die Rna⸗ 


ben einem Verhör. Dasſelbe ergab jo 


viel wie nichts, indem die Knaben er⸗ 


klärten, das Thier herrenlos an dei 
Straße gefunden zu haben. 

Während die hochweiſe Polizei da⸗ 
rüber Berathung pflog, was mit den 
Schlingeln anzufangen ſei, a 
einige andere Burjchen, wahricheint 
Freunde der Verhafteten, an bad Pferd 
geſchlichen, deſſen Bande gelöſt und wa⸗ 
ren mit ihm auf und dabon, al® bie 
Blauröde aus der Station fa 

Unter diefen Umftänden hielt man 
e3 für das Beite, den verhafleten Burs 


ichen ein Nachtquartier in der. Gkatiom i 


zu verfchaffen. Sie wurden in einek 
Zelle untergebracht und heute Morgen 
dem Richter vorgeführt, der fit if bie 
Anklage des unordentlichen Belragen® 
hin zu je $15 Strafe perdanuerte. 


Das Pferd wurde im Laufe ber Nacht g 
an der Ede von Ohio und Haljted Str, 5 


aufgefangen, doch der Eigenthüner Hat 
jich; noch nicht gemeldet. 


Erfolgreie Probe 


Auf der Michigan Cintrat Eifer 


bahn wurde geftern Nachmitt 


nömmen, welche in — ge⸗ 
wonnen wird. Die Probe fiel jehr er 
folgreich aus, indem beim 


t 


| Feuerung nur zwei Sefunden lang ein 


jeine | 


Erfahrungen und Beobahtungen zum | 


Belten zu geben. Der Genannte 
bei Ausbruch der Unruhen im Auftrage 


mar | 


feiner Zeitung nad Blue Slanıd ges | 


gangen. 

Er befchrieb die dort vorgelomme- 
nen Öewaltatte, das Umftürzen von 
Fradtwaggons, konnte aber nicht ja= 
gen, wer die Verüber waren. Seine an 


Bürgfhaft von $5000 dem Kriminal- | Ort und Stelle gewonnenen Eindrüde 


gerichte, 


* Silvia Moriana, ein findiger Sta= | 


liener, der, mie gemeldet, lufrative Ge- 
fchäfte mit falfehemGelde machte, wurde 
heute durch Richter - White unter einer 
Bürgfchaft von $2400 für die Groß- 
aejchtuorenen feitgehalten. Die Ber- 
handlung eines Falles, in dem er gegen 
eine gemwilfe Frau Gonzola jogar ge= 
maltfam in der Mbficht vorging, fie um 
$80 zu bringen, bezw. zu berauben, 
wurde big zum 28. August verjchoben. 

* Ein. Bolizift der Desplaines Str. 
Station fand heute zu früher Morgen: 
ftunde an der Halfted, nahe Madijon 
Straße, den A2jührigen Koh Mar 
Schmidt, der fehmer verlegt und mit 
zerbrochener Kinnlade auf dem Pflafter 
lag. Derjelbe wurde per Ambulanz 
nad dem Gounty Hofpital gebradt. 
Koch‘ erklärte, daß er Nr. 198 Weit 
Adams Str. wohne und geitern Abend 
por unbefannten Strolchen angefallen 
und mißhandelt worden fei. 

* Ein gemiffer DO, Matthiefen holte 
fich geftern, wie er behauptete, um auf 
diefe Weife eine Heine ihm zuftehende 
Schuld quitt zu machen, ohne Weiteres 
aus bem Sefhäfte bon Anton Ehri- 
ſtenſen, 341 Milwaulee Abe. eine ſechs 
Gallonen Milch enthaltende Kanne, 
ohne daran zu denten, dem Eigenthü- 
mer dabon mwenigftend Mittheilung zu 
machen. Richter Seberfon 'übermies 
ihn für diefe Vergelichkeit unier 3300 
Bürgichaft an das Kriminalgericht. 

* Am Samftag Abend, ’furz vor 12 
Uhr, wurde in dad Materialmaaren- 
geichäft von %. Zarfon, 511 W. Ohio 
Str., eingebroden und demfelben ne- 
ben einer Menge anderer Sachen aud) 
einige Dutend Büchfen mit eingemach- 
ten Früchten geftohlen. Ein 20 Min. 
nach 12 Uhr dort vorbeigehender Bo- 
lizift traf in der hinter dem Haufe be- 
fegenen Seitengafle den 18jährigen Pe⸗ 
ter Keating mit 3 Büchjen von berjel- 
ben Marke, wie die aus dem Gelchäfte 
geftohlenen, und verhaftete ihn. Ob- 
wohl Peter die Büchfen gefunden ‚zu 
haben behauptete und durch Zeugen 
nachz uweiſen fuchte, daß er bis nach 
Mitternacht. bei Verwandten zum Be- 


Juche-gemefen fei, möllte Richter Se- 


verjon: bo nicht bie Verantwortlich- 
feit üb men, ihn frei 


j 


| 


(nn nennen nn nennen nen * EN a ae, —— 


führen ihn jedoch zu der Annahme, daß 
die Eiſenbahnarbeiter ſich nicht an die— 
ſen Gewaltakten betheiligten. 


| 
| 


leichter Dualm der Lofomotive entitieg 


ftucdende Fahrt jozufagen 
verlief. Die aefammte Strede beträgt 
57 Meilen, wobei man 2700: Bund 
der genannten Kohienjorte verdauch⸗ 


te. 
Heute Nachmittag wurde dieſe Koh— 


ee) 


r.bie praftiicge Durd- | Probe mit der rauchlofen.ohte Hönge- “ 


egiun der 7 


lenjorte auch auf dem Schlepphamipfer = 


„- B. Taylor“ einer Probe un 


—— 


fen, die einen ſehr zufriedenſtellenden 


Verlauf nahm. 
Gelinde Strafe, 


Pat Gorman, ein etwa 20 Yahız a 
ter Strolh, wurde heute dem Richter 
Dooley unter der Anklage de3 thätli⸗ 


Ein jehr abfälliges UrtHeil fälte der | Ken Angriffs vorgeführt. Wie’ das 


Zeuge über das Benehmen der Hilfs: 
Bundesmarfchälle in Blue Y3land. So 


lange feine Bundestruppen da waren, | 


hätten diefelben überhaupt nichts ge- 
than; erit nad dem Eintreffen Der 
Soldaten entwidelten fie eine auffal- 
fenide Bortion Kourage, fuchtelten bei 
jeder paffenden und unpaffenden Gele- 
genheit mit dem Revolver herum und 
wirkten dadurch unnöthiger Weile nur 
aufreizend. Unter großer Heiterkeit 
fügte er hinzu, dah er eine ganze An= 
zahl diefer Bundesbeamten während 
der ganzen Zeit wicht nüchtern gejehen 
babe. 


Der nächte Zeuge war Rev. M. 9. 
Widman, Prediger an der jchwedifchen 
Meihodiften-Kirhe in Pullman. Aus 
feinen Ausfagen verdient die Bemer- 
fung hervorgehoben zu erben, bie 
ein ganz neues Licht auf Die Bezie- 
bungen zwilchen der, Bullinan-Gefell- 
ihaft und ihren Arbeitern wirft, daß 
nämlich die in Rofelamd und Kenfing- 
ton mwohnenden Arbeiter hinter den in 
Pullman jelbft wohnenden jtet3 zurüd- 
gejegt werden. „Warum wohnen die 
Leute nicht in Rofeland und limge- 
gend?" fragte der Vorfißer der Kom- 
miffion, Herr Carroll D. Wrigst, ala 
Rev. Widman von den übermäßig hohen 
Miethöpreifen in Bullman ſprach, wo— 
rauf Lehterer die bemerkenswerthe 
Antwort gab „Die Leute find _gezmun- 
gen, in Pullman zu wohnen bei Stra>- 
fe der Entlaffung. Yevenfalls werden 
diejenigen, welche außerhalb Pullmanz 
wohnen, jobald ie Arbeit nachläßt, 
zuerit abgelegt.“ Dann erzählte Rev. 
Widman von einem Falle, mo ein Ar- 
beiter in den Werkftätten durch ein ab- 
ſpringendes Stück Eifer fChwer verlegt 
wurde und gezwungen war, im Wes- 
ley⸗Hoſpital neun Wochen zu bleiben. 
Nicht genug damit, daß die Geſellſchaft 
ihm die Miethe für dieſe Zeit —* 
nete und ſich weigerte, dem Verunglück⸗ 


ten irgendwelche Entſchädigung zu be⸗ 


willigen, wurde ihm, als er aus dem 

Hofpital herausklam, der Lohn redu⸗ 

zirt, weil die Verlegung ihn verhinder- 

te, fopiel Arbeit zu leijten, tole vorbem. 

Nach Rev. Widınan erhielten die Be- 
Ray Baler :- 


. 


richterftatter 
Cleveland das Wort, x 


Berhör ergab hatte Gorman por micha 
reren Wochen in Gemeinfhaft mit eis 
nem Alterögenoffen einen in dem Haufe 
Nr. 673 Blue Ysland Ave, wohnenden 
alten Dann Namens Anton Ste 

überfallen und diefen, fo wie deſſen 
Gattin jhändlich mikhandelt. Einen 
Grund für diefe feige That ergab das 


Berhör nicht. Leider mar &8 micht ges 2 


lungen des anderen Schurfen habhaft 


zu werben, weshalb fich der Richter ba- 


mit begnügen mußte, Gorman, tue 


alle Schuld auf den anderen Ichob, mid % 


einer Strafe von $25 zu belegen.: " ' 


Erplofion. 
In dem zweijtödigen Wöhnhaufe nom 


| Mar Weinftein, No. 377 Marwell Str., 


| Uhr, ein Gajolinofen, 


erplodirte heute Morgen, furg vor 5 
wodurch die 
Wandbetleivung des betr. Zinaners im 
Brand geriet. Der jchnell Bei 


# 


4 3 
ae 
F — 


tufenen Feuerwehr gelang e3, bie lama ' j 


men zu löjchen, bevor nenner ri 
Schaden angerichtet war. Eine 


_ Eine geioifle 
Frau Finſter hatte bei der Erplofioe = 
mehrere fchmerzhafte Srandivunben am : # 


der linten Hand davongetragen. 


we 


Temperaturftand in Ehicase.. * 3 


da 
Der TIhermorneterftand auf der 
teriwarte im Auditorium» Zu 
fich feit unferem lebten Bericht 
folgt: Geftern Abend um’6-M 
Grad, Mitternacht 66 Grad, 
Mergen um 6 Uhr 67 Grabund 
Mittag 68 Grad über Null, ' 


* Im Amt für öffentliche 
wurden heute Angebote geöf 
he für bie Berbeferung verjchiet 

I 


1 
ir 
". 


"Straßen ber Stadt und 


gung bon hölzernen Bürg 
einer Aazahl von Straßen 
waren. * — 
* Die „Heilsafıneek ill; 
Nothleidenden in. Pullman Seife 
„Princeß.. Rint“, 558 * 
tr. und in 
W. Madifon Skr., we 
die Hungernden bereitwillig! 
genommen und von dort au 
und Gerechtigfeit veriheilt, 
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We —— 


Telſegtaphiſche Nolizen. 


Bulaund. 


Sämmiliche ſtreilende Kohlengrä⸗ 
Danville, Ill. haben jegt die Ar- 


> Beil wieder aufgenommen. 


— Zu Davenport, Ja., wurde das 


18. Teldlager de3 Ordens „Söhne ber 


r 


Veteranen“ eröffnet. 


— Aus Buzzards Bay, Mafl., wird 
berichtet, daß jich der Gejundheitszu- 
Ntand des Präfidenten Cleveland bedeus 


e tend gebeflert hat. 


— Zu Atlantic City, N. %., trat die 


E10. Jahresverfammlung der amerila- 
"aifchen Floristen zufammen, welche Drei 


2 
Er 


F * mwilligen-Regiment angehörte, 


DTage dauert. 
gaten zugegen. i 

— Giner der befanntejten Aerzte von 
Ranfas, Dr. ©. H. Brehm, welcher im 
Bürgerkrieg dem berühmten 130. Frei= 
it in 
Hutdinfon in feinem 52. Lebensjahre 
geſtorben. 

— Bei Gamanche, Ja. fuhr der Paſ⸗ 
ſagierdampfer „Verne Swaine“, wel⸗ 
cher tägliche Fahrten zwiſchen Daven— 
port, Clinton und Lyons machte, gegen 
einen unter dem Waſſer emporſtehenden 
Baumſtamm und verſank. Die In— 
ſaſſen wurden gerettet. 

Ill., hat ihren Gatten mit Vierlingen 
Mo., hat ihren Gatten mit Vierlingen 
bejchentt: 3 Mädchen und 1 Junge. Die 
Kinder. und die Mutter, welche nur eine 


E3 find über 900 Dele- 


kleine, unſcheinbare Berfon ift, befinden 


F 


’ 


| 


fich den Umfiänden nach mohl. 

— Unmeit Georgetomwn, Eol., murde 
ein vergeblicher Verfuch gemacht, einen 
Erfurfionazug der Colorado-Bahn zum 
Entaleifen zu bringen. E83 wurden 4 


Dynamitpatronen auf das Geletie ges | 


Kegt; doch mürden diefelben vom Zug 
gerqueticht, ohne zu erplodiren. 

— Bei Worcefter, Majf., Itieß ein 
Expreßzug der Boitone & Albany- 
Bahn mit einem Vorftadt-Zug zufams 
men, mobei ein Angeftellter und ein 
Paſſagier (Ruel aus Bolton) verlegt 
wurden. Beide Lofomotiven murben 


— Ber Bacahontad, SU, entglerjte 
ein von New Hork nach St. Louis fah- 


render Schnellzug der Bandalta-Bahn | 


und ftürzte zum Theil den Bahndamm 
binak;;' 6 Zug: und Poftbedienftete 
wuvden verletzt, während die Paſſagiere 
mit dem Schrecken davonkamen. 

— Zu Toledo, O., brach in der Ab— 
kheilung des Irrenhauſes, wo ſich die 
Arbeiisſäle befinden, 
das eine vorübergehende Panik verur— 
ſachte und ziemlichen Schaden anrich— 
dete. Es iſt ein Wunder, daß es ge— 


zertrümmert, und zweiWagen demolirt. 


ein Feuer aus, 


— RE 


Die Noth in Pullman. 


— 


— 


„Abendpoſt“, Chicag 


— 


Unter Thwerer Auflage. 


Gouverneur Altgeld überzeugt fih | Der Sohn einer reichen und ange- 


perfönlich von der Sachlage. 


Nachdem Gouverneur Wltgeb Jich 

geitern Nachmittag bei feinem Rund- 
gange durch Pullman von der traurigen 
Lage vieler Familien perfönlich über- 
zeugt bat, ift er zu dem Entichluß ge: 
tommen, daß er Chicago nicht eher ver- 
laflen darf, al3 bis er für die Nothlei- 
denen in irgend einer Weile Nath und 
Hilfe geichaffen Hat. 
. Yım Laufe bed Heutigen Tages wird 
er mit den County-Behörden, mit den 
oberiten Beamten der Stadt und au 
mit verjchiebenen prominenien Ge- 
Ichäftsleuten Nüdjprache nehmen, um 
Mittel und Wege zu finden, dab den 
Armen in Pullman Hilfe wird. Daß 
die Berichte über die dortige Nothlage 
vieleryamilten nicht nur nicht übertrie- 
ben waren, jondern in manchen Fallen 
nicht entfernt. der graufamen Wirflich- 
feit entjprachen, da3 hat ver geitrige 
perſönliche Beſuch des Gouvberneurs 
über allen Zweifel hinaus feſtgeſtellt. 
„Es befinden ſich wenigſtens 600 Fa— 
milien in Pullman, die dem Hungerto— 
de nahe ſind, die in Roſeland undKen— 
ſington wohnenden Streiker nicht mit— 
gezählt,“ bemerkte Gouterneur Altgeld 
Abends, als er nach Chicago zurück— 
kehrte; „etwas muß für ſie gethan wer— 
den, und zwar ſofort, wenn nicht Viele 
Hungers ſterben ſollen. Die Zuſtände 
find diel ſchlimmer, als ich ſie anzutref— 
fen erwartete.“ Auf die Frage, was er 
ı im Einzelnen zu thun beabjichtige, er= 
Härte er, daß die Lofalbehörden eigent- 
| Tich im folchen Fällen einzufchreiten ver= 
| pflchtet mäven. Der Staat jelbjt verfü- 
ge augenblicklich nur über einen ſehr 
geringen Yond für Unterjtüßung3s 
zmwede, faum mehr al3 $3000. Er mwer= 
de aljo entmeder die Legislatur zu ei- 
ner Ertrafeffion behufs Votirung einer 
befonderen Veriwilligung einberufen, 
oder einen Aufruf zu Ounften der 
Nothleivdenven in Pullman erlaffen 
müflen. 

Bei feiner Ankunft in Pullman wur— 
de der Gouverneur von den Herren 
Taylor und Rapp, Ungeltellten der 
Pullman-Geſellſchaft, und drei Vertre- 
tern der Gireifer, nämlich den Herren 
Rhode, Glabden und Healldeote in Em= 
pfang genommen. Ohne jeden Verzug 
machte man fih auf den Weg durch 
Tulton Ave., wo die ärmeren Familien 
wohnen. E3 war überall diefelbe trau= 
rige Gefchichte. Water und die eriwach- 
jenen Kinder außer Arbeit, feit Same 
ftag feine Unterjtüßungen mehr vom 
Hilfafomite, in vielen Fallen noch 





| Krankheit, um da Maß des Unglüds 


ganz voll zu machen. 





lang, alle Berfonen unverjehrt fortzu= 
bringen.. 

— In Colorado Springs ift die Un= | 
terfuchung gegen die Subjefte, melche | 
den Generaladjutanten und Anmalt | 
Zarönen entführten, theerten und fe= 


) berten, im Sande verlaufen. E3 wurde 


9— 


* 


Er 
u 


Er 
— 
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bies allgemein erwartet, denn die Ver= | 
brecher gehörten der „guienGejellichaft” 
an. 

— Sn Toledo, D., wurde eine „inter- 


nationale Ausftellung“ eröffnet, welche | 
brei Wochen dauern wird und möglichit | 
nad dem Mufter der Chicagoer Welt- | 
Die Aus: | 
ſtellung feheint fich immerhin zu einer | 
ber großartigiten Affairen des Staates | 


ausstellung eingerichtet ift. 


Dhio zu geitalten, und die Eröffnung 
war vielverſprechend. 

— Aus Redbud, Ill., wird gemeldet: 
Als Frau Konrad Yung und ihr Neffe 
Th auf der Heimfahrr von ber Kirche 
befanden, wurden ihre Pferde beim An- 
bit einer vorüberfahrenden Dampf- 


Vielleicht der traurigfte Fall von 
allen, die dem Gouverneur zu Gefichte 
famen, war der einer Frau Charles 
Longftone, im Haufe Nr. 433 Morfe 
Une. wohnhaft. Schredlih abgemagert 
und fihtli ganz von Kräften fand 
man die unglüdliche, an Schwindfucht 
leidende Frau im Bette Tiegend. Der 
Mann und die drei Söhne find feitdem 
der ©ireif begann, ohne Arbeit; fie 
Telbit hatte noch in ihren alten Tagen, 
jo lange e3 eben ging, in der Mäfcherei 
gearbeitet; jet war e3 auch damit aus, 
und nun hilflos und verlaffen dazulie- 
gen, ohne Geld, ohne Nahrungsmittel 
— mahrlich ein herzerfchütterndesBild! 
Mas die Situation erjt recht tragifch 
machte, war der Umftand, daß diefgrau 
nach Anficht des Arztes hätte wieder 
genejen fünnen, wenn fie beim Beginn 
der Krankheit genügende Nahrung ge= 
habt hätte, ‘et it ihr Zuftand, wie 
der Arzt erklärt, hoffnungslos. 

Nach feinem Nundgang durch den 





Dreſchmaſchine ſcheu. Die beiden Ge— 


nannten jtürzten aus dem Wagen, und | 


die Frau wurde augenblidlich getödtet, 
während 


ihr Neffe tödtlich verleßt 
wurde. 


— Zu Ebensburg, Pa. gab Richter 
Baker ſeine Entſcheidung in dem Pro— 


zeſſe ab, welcher vom „Junior Order 
of United American Mechanics“ gegen 


die Direktion der Gallitzin-Schule an— 
geſtrengt worden war, um zu verhin— 
dern, daß katholiſche Schweſtern als 
Lehrerinnen dort thätig ſein dürfen. 
Der Richter entſchied, daß ſie das Leh— 
reramt verſehen können und nur keinen 
Religionsunterricht ertheilen dürfen. 
— Zwiſchen Lamkin, Tex., und einer 
I8 Meilen von dort befindlichen Kohlen⸗ 
ſtation bemerkte der Lokomotivführer 
eines Zuges einen Haufen Schwellen 
auf dem Geleiſe. Er ſtellte die Loko— 
motivbe nach rückwärts, und alle auf dem 
Zug befindlichen Perſonen ſprangen ab, 
darunter auch Dr. Dreveny. Sowie 


* \ Lepterer abjprang, trat ein masfirter 


Mann aus dem Gebüfch hervor, ericho 
ihn und raubte ihm Geld und goldene 
Albr, während er fich die Uebrigen mit 
bem Revolver vom Leibe hielt... Die 
Gegend wird jegt nad) dem Raubmör- 
ber umd feinen Kumpanen albgefucht. 
Dffenbar hatten die Räuber geglaubt, 
e3 befinde fich im Zug eın Zahlmeiſter⸗ 
Magen, welcher den in den Gruben be- 
Schäftigten Leuten ihren Lohn bringe, 
PR s Ausland. 
. — Die Behörden im Oppeln, Schle= 
fien, haben die „Oberfchlefifche Berg- 
arheiter-Vereinigung“ wegen jdzialijti- 
ſcher Beſtrebungen aufgelöſt. 

—Die Sozialiſten in Chemnitz, 
Sachſen, hatten beim Miniſterium ge⸗ 


gen die Auflöſung ihrer Organiſation 
durch die dortige Amtshauptmannſchaft 
—3— profefit. Das Minifterum wies je- 


ch dieſen Proteit ab. 
— Das geftern erwähnte gefährliche 


u in dem Städtchen Cagnes, bei 


izza, wurde gelöſcht, ehe es ſehr gro⸗ 

hen Schaden angerichtet hatie. Die An⸗ 

dab mehrere Menſchen in dem 

d umgelommen ſeien, hat ſich als 
— 


— 
— 


Ei gu Ben fommt ie verblüffende 


—— 


ra 


Meldung, daß die Feneröbrunit, weldhe 


zu Frume, in einem 
Waaren| t an der Waflerfront, 
brach, noch immer hicht gelöicht tft, 
oh gewaltige Waflermaffen auf 
18 rd geworfen werben. Das 
er verurfacht weithin einen jo un- 
zbalichen Rauch, daß Yeber, ber e3 
ich Feiften kann, die Steibt verläßt. 


! Berathung 


Unnendiltritt Hatte der Gouperneur 
ı noch Gelegenheit, mit demBetriebgleiter 
| der PullmanWerfe, Herren Middleton, 
ı Rücdfprache zu nehmen. Leider war die 
ergebnißlos. Gouverneur 
Altgeld wollte willen, ob die Gefell- 
Thaft nicht imftande wäre, etwas für 
die armen Familien zu thun; Herr 
Middleton erklärte acyjelzudend, er 
wüßte feinen Rath. E3 ift mit Be— 
ftimmibheit anzunehmen, daß der Gou= 
berneur im Laufe des heutigen Tages 
noch mit Vizepräftident Widles von der 
Pullnan-Gejellihaft eine Konferenz 
haben wird. Ob diefelbe aber ein beffe= 
red Nefultat ergeben wird, ift freilich 





noch jehr diefrage. 
Opfer des See's. 


Der 13 Jahre alte Claude Pariſh, 
deſſen Eltern Nr. 4828 Kimbark Ave. 
wohnen, ertrank geſtern beim Baden im 
| See, am Fuße der 49. Straße. 
| Bon einem gleichen Schiejal wurde 
der 19 Jahre alte Nr. 5527 Stewart 
i Ave. wohnende Clyde Shield3 erreicht, 
| Derfelde badete am Fuße der 72,Str., 
; gerieth in tiefes Waller und ertranf, 
| ehe ihm Hilfe gebracht werben konnte. 
Am Fuße von Ped Eourt ertrant 
ein junger Mann ebenfall3 beim Ba- 
ven. Die Leiche wurde fofort heraus: 
gefifcht und nach Rolftong Morgue ge- 
bradt. Man fand in den Kleidern des 
Ertrunfenen einen Stern, wie fie die 
Berichterftatter tragen, forte eineQuits 
tung über eine Summe von $10, bie 
an einen gewillen Rofenheim ausge: 
zohlt worden ilt. Gonft fand fi 
nichts, wodurch fich die Perfönlichkeit 
—* jungen Mannes hätte feſtſtellen laſ⸗ 


— 


Das Opfer eines Fahrſtuhles. 


Ein bei ber Firma Dallemand & 
Eo., Ro. 50 Lake Str., angeftellter Ar- 
beiter, Namens David Sonfelbt, war 
aeftern in dem vierten Stodiwerfe mit 
dem Reinigen des Flures beſchäftigt 
und hatte dabei überſehen, daß die zu 
—— 
offen ſtand. Während ſeiner Arbeit 
rückwäris ſchreitend, hatte er das Un⸗ 


glück, durch dieſelbe in die Tiefe hinab⸗ 
zuſtürzen. Der Bedauernswerthe Eu 

ge r 

"Bolfons En 

En — "überführt. 

wohnte 


durch den Sburz augenblichlich 
und feine Lei 
que, 110. t., 

t war'21 Jahre alt und 
in dem Haufe 388 Wells Si. i 


Sefet die Sountagsdrifage der Aßrudrafl, 


fehenen familie wegen Wed 
ſelfälſchung verhaftet. 


Allen Louis Alford, der Sohn des 
Kreisrichters und mehrfachen Millio— 
närs George Alford aus Dallas, Tex., 
befindet ſich ſeit geſtern Abend in der 
Central⸗Station hinter Schloß und 
Riegel. Gegen den jungen Mann iſt 


die ſchwerwiegende Anklage mehrfacher 


Wechſelfälſchung erhoben worden. Be— 
reits vor ſechs Monaten hatte die hie⸗ 
ſige Polizei Alford wegen eines ähnli- 
chen Verbrechens in Haft genommen. 
Er wurde damals von Richter Free— 
man zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, doch war es bald darauf 
dem Einfluß der Verwandten gelungen, 
eine Suspendirung des Urtheils herbei— 
zuführen. Nachdem der jugendliche 
Schwindler aus dem Gefängniß ent— 
laſſen war, begab er ſich nach Beatrice, 
Nebraska, wo er wiederum mit den Ge⸗ 
ſetzen in Konflikt gerieth und verhaftet 
wurde. Er entfloh jedoch wenige Tage 
ſpäter und kehrte nach Chicago zurück, 
um hier dasſelbe Spiel weiterzutreiben. 
Sein Vater hatte ſich ſchon vor längerer 
Zeit an die Polizei gewandt und ſie er— 
ſucht, den Aufenthalt ſeines Sohnes in 
Erfahrung zu bringen. Der junge 
Alford, welcher den Namen „Louis 
Henry” angenommen hatte, mußte je: 
tod; jeine Spur fehr forgfältig zu ver- 
bergen. or etwa Kahresfrift erjchien 
er eines jchönen Tages auf der „Hiber- 
nian Bant“ und präfentirte einen 
Mecfel, der die Unterfchrift von 
„Hempftead Wafhburne“ trug und über 
eine Summe von $100 lautete. Das 
Geld murde anftandslog ausbezahlt. 
Später ftellte e3 fich heraus, daß eine 
roffinirte Fälfchung vorlag. Die Un- 
terfchrift mar täufchend ähnlich nachge= 
macht worden. Etwa ein halbes Jahr 
fpäter gelang e3 dem Geheimpoliziften 
Spain, den Gauner dingfeft zu machen 
morauf er, mie bereit3 oben erwähnt, 
zu einer Zuchthausftrafe verurtheilt 
wurde, Diesmal ift Alford im Grand 
Pecific Hotel verhaftet worden, nach- 
dem er furz border dem Elerf des 
„Stagg Houfe”, Ede Ban Buren 
Straße und Pinmouth Place, einen gt- 
falichten Wechfel zur Höhe von $25 in 
3chlung gegeben hatte, 


Geftrige Brände. 


Polizei und Feuerwehr ftehen bis— 
her noch vor einem Räthfel über die 
Entitehung eines beträchtlihen Bran- 
de, der geitern Wbend Gilbert & Crafts 
„Worlds Fair Hotel“ heimfuchte. Das 
Gebäude tt jeit mehreren Monaten 
nicht nur unbewohnt, ſondern auch ohne 
Hausverwalter oder Wächter, ſo daß 
es, zumal auch ſämmtliche Möbel fort— 
geſchafft ſind, einſam und verlaſſen da— 
ſteht. Das einzige Erinnerungszeichen 
an das ſeinerzeit rege Leben in den lee— 
ren Räumen bildete ein in dem erſten 
Stockwerke aufgeſtellter Haufen von 
Matratzen, von denen augenſcheinlich 
das Feuer ausgegangen iſt und ſeinen 
Weg durch die weiteren Etagen bis zum 
Dache genommen hat. Naturgemäß 
ſtieg ſofort der Gedanke an eine Brand— 
ſtiftung auf, allein Niemand war in 
der Nähe des Hauſes bemerkt worden, 


und auch nicht die geringſte Spur eines 


Verdachtes konnte auf irgend Jemand 
gelenkt werden. Die hellen Flammen 
wurden von Nachbarn entdeckt und die 
Feuerwehr ſofort alarmirt, doch hatte 
das gierige Element vor Ankunft der— 
ſelben ſchon ſo um ſich gegriffen, daß 
es den braven Leuten einen harten 
Kampf koſtete, ſeiner Herr zu werden. 
Der Schaden beträgt ungefähr $5000. 

Das fleine Töchterchen eines gemwiffen 
Same: Kane, de Belikers des Haufes 
No. 5732 Bifhop Str., vergnügte ſich 
geitern Abend mit dem Spielen mit 
Etreichhölzern und verurfachte dadurch 
einen Tleinen Brand, Der zwar jofort 
im Keime erfticht wurde, Die Kleine aber, 
wenn auch leicht, verlegte. Um Mit: 
ternacht wurde die Familie durch den 
Ausbruch eines neuen Feuers in Schre- 
en verfegt, und es jtellte fich heraus, 
daß diejes aus dem eriten, nicht voll= 
ftändig gelöfchten Brande entfiand. E3 


gewann eine folche Ausdehnung, daf 


Die Feuerwehr herbeigerufen werben 
mußte, und ein Schaden von $800 an- 
gerichtet wurde. 

In der im Haufe No. 1289 Lincoln 
ve. befindlichen Bäderei von Chriftian 
Hoehn brach gejtern ein Tyeuer aus, das, 


wenn auch bald gelöfcht, den Beier um | 


$150 fchädigte. 


* Die „Diverfen Une. Evang. Sonn- 
tagfchule und Gemeinde haben für 
Morgen einen Ausflug nad dem 18 
Meilen von hier entfernten River 
Grove arrangirt.” Der Zug verläuft 
den Bahnhof an Wella und Kinzie St. 
Morgens um 9 Uhr und kehrt Abends 
um 6.45 zurüd. 


Die Seuchte der Wilfenfchaft 
FA Hat die von ihr aufgellärten, 
* —— ine em 

rjehrien r 
—— * dr 


tem, wie groß fie aud) fein 
‚ und andere 


wer⸗ 
S” 16 und oßae dir Ollie neh 
Blafenfteine werden ohne Unterfchied der 
beußen Fälle ach mac er 
Be Bene 
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Ein eiferfüßtiger Ehegatte. 


Schlimme Erfahrungen eines ga- 
lanten Jünglings. 

Edward Whiie, ein Mitarbeiter des 
hieſigen „Inter Ocean“, mußte es ge— 
ſtern Abend erleben, daß er ſeinerFrau 
in Geſellſchaft eines anderen Mannes 
auf offener Straße begegnete. Dieſe 
Ueberraſchung wurde White an der Ede 
bon Caß und Erie Str. bereitet. Er 
erfannte in dem Nebenbuhler einen ge- 
willen %. 8. Haines, welcher an ber 
Zeitfegrift „Iron Age“ als Hilfs-Re- 
dafteur angejtellt ift. White protejtirte 
dagegen, daß feine Yrau mit Haines 
vertehrte und fing mit Lebterem Streit 
an, in deſſen Verlauf Haines bon 
White niedergeſchlagen wurde. 

Als der Poliziſt Thompſon auf der 
Bildfläche erſchien, ſah er, wie Haines 
davonlief und von White, mit einem 
geladenen Revolver in der Hand, ver— 
folgt wurde. White feuerte auf den 
Flůchtling, welcher mit einer Schuß— 
wunde in der rechten Seite zu Boden 
fiel. White und deſſen Frau wurden 
verhaftet. Haines ſchaffte man nach 
ſeinem Koſthaus an Erie Str. Seine 
Verwundung iſt nicht gefährlich. 

White wohnt mit ſeiner Frau in dem 
Hauſe Nr. 113 Caß Str. Frau White 


Erie Str., einen Beſuch abgeſtattet. 
Dort war ſie mit Haines zuſammenge— 
troffen und dieſer hatte ſich erboten, ſie 
auf dem Heimwege zu begleiten, wobei 
er jedoch die Eiferſucht ihres 
erregte. 


Ein verwundeter Sergeaut. 
In Peter Barks Schankwirthſchaft, 


legen, geriethen am Sonntag Abend 


mehrere Soldaten und Zipiliften anein= | 3 
6 a Pill Bhyers irgendwo 


ander. Im Verlaufe des Streites wur— 


v, Dienftag, den 21. Auguft 


SR 
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Liebhaber und Mordbube, 
Ein Giftmifcher dingfeft gemadt. 


Albert Jackſon, ein farbiger Kodh), 
wurde geftern auf die Beichuldigung 
hin in Hafi genommen, an der 16jähri- 
gen AnnaTihornton einen. Vergiftung? 
perfuch unternommen zu haben. ad» 
fon hatte fich nämlich um die Hand des 
Mädchens, welches ebenfall3 der farbi- 
gen Kaffe angehört, beworben. Die 


Mutter des Mädchens war jedoch hier- | 


mit nicht einverjtanden, was Jackſon 
in eine folde Wuth verfeßte, daß 
auf den Entichluß verfiel, das Mäd- 
chen zu bergiften. 

Bor.einigen Tagen fam Jadfon nad 
der Wohnung der Frau Thornton, Nr. 
559 Welt Lafe Etr., und forderte de- 


ren Tochter auf, mit ihm einen Spa= | 
ztergang zu machen. Da das Mädchen | 


nicht? Böjes ahnte, jo ging e3 hierauf 
ein. Nachdem die Beiden eine Zeit 
long zufammen herumgelaufen waren, 


tehrten fie in einem Reftaurant ein, um | 


| einige Erfrifchungen einzunehmen. Hier 


| gert fich, irgend welche Ausfagen 





Öatten | 


ten mehrere Schüffe abgegeben. Der | 


Sergeant Charles Smith von der leich- 
ten Batterie „5 des vierten Bundes- 
Artillerieregimentes erfchien, mährend 
wie Nauferei im beiten Gange mar, 
nichtsahhnend auf der Bildfläche 
wurde von einer verirrten Kugel, wenn 
auh nur leicht, verwundet. Bei der 


ftürzung gelang e83 den jedenfalls un= | 
freitvilligen Schügen zu entfommen, | 
bevor noch feine Perfönlichkeit feitges | 


ftellt werden konnte, doch wird fich die 
Militärbehörde wahrſcheinlich 


eriwundete Krieger murbe zur Bes 


handlung nad dem Yort Sheridan ges | 
ſchickt. 


Ein zweideutiger Fall. 
Hilfe-Koroner MecHale hielt geftern 


einge= | 
Hender mit diefem Falle befchäftigen, 
um dem Scießbold einen Dentzettel | 
für feinen VBorwig zu verabfolgen. Der | 


4 ährend 
nn | Zeit, da derfelße fich freitvilfig von ihm | 


miſchte Jackſon ſeiner Geliebten Pari- 
ſer Grün in das Getränk. 


chen trank glücklicher Weiſe nur wenig 


davon, da ihm der Geſchmack an dem 


Getränk ſonderbar vorkam. Als das 


JNMädchen das Glas an den Wirth zus | 
hatte geſtern einer Frau Thatcher, in rücgeben wollte, machte fih Jadjon 


; aus dem Staube und erft geitern fand 


man ihn wieder. Der Giftmijcher wei: 


machen. 


— —— 


Dr. Tallman freigeſprochen. 


Vor Richter Sears wurde geſtern die 


Klage der Familie des Millionärs E. 


M. Byers gegen den Dr. Tallman ver-⸗ 
Fvanſion ge- X Ohers geg | 
etiva eine Meile weit non Cvaniton ges | handelt. Xebterer wird befanntlich bes | 


Ihuldigt, den angeblich geijtesfranten | 


peritedt zu Halten, 
wodurch es unmöglic” gemacht wird, 
tefjen VBermögensangelegenheiten 
ordnen. 

Dr. Tallman erklärte, 


ven habe, ausgenommen, während ber 


| arztlich behandeln ließ. Am 15. Mai 





einen Ynqueft ab an der Leiche des 71 | 


durch diefen Unfall hervorgerufenen Be: 


Sahre alten Karl Dbermeyer, der im 
AUlerianer Hofpital unter den Anzeichen 
der Morphirum Vergiftung geitorben 
mar. 

Dbermeher wohnte in dem Haufe No. 


v. %. fei Byers das erfte Mal zu ihm | 


gefommen und habe feine Hilfe in An= 
jpruch genommen. Er (der Doltor) 


babe den Kranken unterfudht und ihm | 
| Darauf mitgetheilt, daß e3 anderthalb 


Schre dauern mürde, 
bergeitellt werden fönne. 
babe Bhyer3 gejagt, daß er fich ihm voll 
und ganz anbertraue. Wie,der Dof- 
tor des Meiteren mitteilt, ijt Frau 
Bner3 dem Genuß von Dpiaten erge- 
ben und außerordentlich ercentrilch, j0= 
daß eine Heilung Bhyerd nicht möglich 
war, jo lange er mit feiner Gattin zu- 
jammen lebte. Deshalb hielt fich 
Bper3 bon ihr entfernt, aber alles was 
er that, gejchah aus eigenem Antriebe. 
Das legte Mal jah der Doktor 


ehe er wieder 


nem Haufe an der Woodlamn Une. 
und am anderen Tage fagte er ihm, 
taß er ihn nicht länger behandeln und 


90 Schiller Str. Wie feine Frau bor | fi: den Angriffen feiner Familie aus- 
dem Koroner angab, fam er am 15. d. | feten fünne. Wo fich Vers jebt auf- 


Mis. Ichtver !betrunten nad) Haufe und | halt, behauptet der Doktor 
fein Zuftand war ein derartiger, daß | mifien. 


fie fich veranlaßt fah, einen Arzt zu ru= 
fen. Diejer verordnete eine Dofis Mor- 
phium, um den Kranken zu beruhigen. 
Da e3 am anderen Tage nicht befier 
| geworden war, jandte der Arzt den 
Kranken nah dem County Hofpital, 
io er einige Tage Tpäter jtarb. 
Die Gejchmorenen jagten in ihrem 
Verdikt, daß Obermeyer an Morphium—⸗ 
Vergiftung ſtarb, doch ließe, es ſich nicht 
feſtſtellen, ob die Vergiftung eine zufäl— 
lige war oder nicht. 


Gigenartige Sclbitmord-Methode. 


Eine ganz eigenartige und neue Me- 
thode, feinem Leben ein Ende zu ma— 
hen, hat geftern Abend ein gemifier 

| Charles Hoffmann im Anwendung zu 
| bringen verfucht. Der Lebendmüde hat- 
| te vor dem Haufe Nr. 59 Halfted Str. 
| eine große Anzahl leerer Kiften zu= 
fammengetragen, war alddann auf den 
| dieferart Hergeltellten Haufen geflettert 
| und hatte fih an einen in der Höhe be- 
| findlichen eleftrifchen Draht gehängt. 
| Der durch denfelben laufende Strom 
| war imbeffen nicht ftarf genug, um den 
feltfamen Dann in ein befferes en- 
ſeits zu befördern. Die einzige Folge 
war, daß ihm die Hände gehörig ver— 
brannt wurden, worauf er ſeinen Halt 
fahren ließ und auf die Straße herab- 
fiel. Ein Bofizift brachte den Leichtver> 
legten nach der Desplaines Str.-Stu> 
tion, bon mo man ihn jpäter nach dem 
County⸗Hoſpital ſchaffte. Längere 
Arbeitsloſigkeit wird als Motiv ver 
verzweifelten That angeſehen. 
— ç —— 
Eiſenbahnnunfall. 


An der Kreuzung der 65. Sir. und 
den Geleifen der Eaftern I. Bahn fol- 
fidirte gejtern Nachmittag eine Rangir- 
Lofemotive mit einigen dort jtehenden 
Wagen, die mit Steinen beladen waren. 
Die legteren wurden hoch in die Luft 
gejhlewdert und durchichlugen im Rie- 
derfallen das Dach eines Perfonenwa- 
aen3 bon einem Auge, welcher gerade 
ben Bahnhof in Engleiwood verlaffen 
Hatte. Frl. M. Kont, No. 7523 Gold- 
Tmith Woe., wurde von den Trihmmern 
an "en Kopf getroffen und erlitt 
fchmerzhafte Verlegungen. Die übrigen 
Paflagiere famen mit dem GSchreden 
Davon. 


— —— — 


Pruͤfungen. 


Am nächſten Donnerſtag, den 28. 
Auguſt, Vormitags 9 Uhr, findet im 
Gebãude der Scammon-⸗Schule, Ede 
von Monroe und Morgan Str., eine 
Prüfung für alle diejenigen Schüler 
ftatt, welche in Privai- und Gemeinde- 
Schulen unterrichtet wurden und jet 
die Hochfchule zu befuchen wünfchen. 

Eine Prüfung von Lehrern, welche 
Unterricht in ber. dbeutfchen Sprade an 
den öffentlichen Schulen zu ertheilen 
wünfchen, wird am Donnerftag, den 
30. Auguft 1894, in den Räumen der 
Schufbehörde, im 12. Stodiwerfe des 
Schiller-Gebäwdes abnehatten werden. 


| 


I 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


nicht zu 


Richter Gears entließ den Doktor, 
doc) die Verwandten Byers mollen fich 


nicht - damit zufrieden geben, jondern | 


fie wollen bemeifen, daß jener nicht die 
Wahrheit gejagt hat. ' 


Gemeinfhaden in Lake View. 


Sin Zafe View beflagen fich die Ein- 
mohner über die vielen Ihierfadaver, 
welche dort in den Straßen fo lange 
umber liegen, ehe fie fortagejchafft wer: 
den. So joll an der Southport Ave., 
zwiſchen Fullerton Ave. und Dunning 
Str., ſchon ſeit dem letzten Donners— 
tag ein todtes Pferd liegen und einen 


Geſtank gen Himmel ſenden, der faſt 


unerträglich iſt. Ferner vergiften Thier— 
Kadaver vor den folgenden Häuſern die 
Luft: Nr. 1191 Lincoln Ave., Nr. 817 
Roscoe Str., No. 1188 Lincoln Ave., 
No. 98 May Str., No. 108 Fullerton 
Ave. und No. 1265 Weſt Ravenswood 
Park. 

Sergt. Schofield follte dem betreffen- 
den Kontrakior, welcher die Yortichaf- 
fung der Thierfadaver zu bejorgen hat, 
unverzüglich auf den Pelz rüden und 
denfelben zur Erfüllung feiner Pflicht 
zwingen. 


Sollen wieder aufgenommen Wer 
den. 


Am Grand Pacific Hotel fandSonn- 
taq eine VBerfammlung der Repräfen- 
tanten der berfchiedenen „Brüberfchaf- 
ten” von-Eifenbahnarbeitern ftatt. An= 
rejend waren %. PB. Sargent und F. 
. Arnold von der Heizer-Berbin- 


dung; ©. €. Wiltinfon, Morrefley 
und 


Syerrel von den Zugbedienfteien 
MW. B. Powell vom Orden der Eijen- 
bahn-Zelegraphiften. 3 handelte fi 


darum, zu entfcheiden, ob Leute, welche | WR 
ber „Ü. R. U. beigetreten find, mieber 
in ihre alten Vereinigungen aufgenom= | 


men werden fünnten. Nach längerer 


Distuffion fam man zu dem Ent- | 


fchluffe, denjenigen Mitgliedern, welche 
ficy melden, wieder Aufnahme und da= 
mit die Möglichkeit zu gewähren, Ar- 
beit zu befommen. 3 


Der Streit geihlicdhtet. 


In einer Sigung der Kommiffäre 
vom Lincoln Park, an welcher auch D. 
G. Parsley, der Gefchäftsleiter der 
Dampfer-Gejellichaft, die am Sonntag 
mit der Part-Polizei in Konflitt ge- 
rieth, Hheilnahm, wurden die Gtreitig- 
feiten zwifchen beiden Körperjchaften 
durch friedliches Uebereinfommen bei- 
gelegt. HerrBarsley gab zu, daß die 
VartBehörde das Recht zur Erhebung 
einer. Dod-Steuer habe, doch erklärte 
er, daß zehn Prozent der Gefammtein- 
nahme zu viel jet und daß Die Dam- 
pfergefellfchaft dies nicht erichwingen 
fönne. Nad) längerer Beratdung wurde 
die Landungzfteuer auf 5 Prozent feft- 
gefekt, und damit war dem Streit ein 
Ende gemacht. 5 


„Nbendpofts‘, tänfiie Anffage 39,300. 


er | 


Das Mäd- | 


zu 


zu 


daß Byers 
ſich niemals unter ſeiner Obhut befun-⸗ 


Daraufhin | 


den | 
PBotienten am 15. Auguft d. 3. in eis | 


— 


Geriebener Zunge. . 

Herr ®. F. Hodkirdh von Nr. 135 
Racine Woe., wurde vorgeftern bei ei- 
nem Spagiergange dur den Lincoln 
Bark ven einem ihm unbekannten jun- 
gen Manne angefproden und in eine 
Unterhaltung gezogen. Nachdem ſie 
den Bark verlafien, lub Hochticch den 
freundlichen jungen Mann noch zu ei- 
| nem Glaje Bier in einer Wirthichaft 
| ein, ma3 bereitwilligft acceptirt wurd 
Als fie wieder auf der Straße waren, 


lantnabel im Werthe von $40 und 
faßte fofort auf feinen Begleiter Ver- 
| dacht, den er von einem an der nächiten 
| Ede ftehenden Poliziften verhaften ließ. 
| Auf der Oft Chicago : 
| folite der Alles leugnende und feine Un- 
jchuld' beiheuernde junge Mann, der 
ſich Charles Lyonz nannte, unterfucht 
| werden. in einem, mie er glaubte, 
| unbewahten Momente, ließ der jchiaue 
| Spibbube aus feiner rechten Hand et= 





| ma& auf den Boden fallen, mas er biö- 
ber mit größter Gefcidlichkeit den Aus 
gen der Beamten zu entziehen gewußt 
hatte, Unglüdlicherweife für ihn ge- 
| lang das Deandver nicht, denn einer der 
ihn haltenden Poliziften fah den Ge- 
| genitand aus feiner Hand gleiten und 
rief dem dienfthabenden Sergeanten zu, 
denjelben aufzuheben, und fiehe da — 
ı e3 war die vermißte Brillantnadel. 
Nad) Lyons Theorie, der den Diebitahl 
abjolut nicht eingeftehen wollte, mußte 
die Nadel an feinen Kleidern „hängen“ 
| geblieben und erft durch das Janfte 

Sgütteln der Beamten aus dem Xer- 
mel gefallen fein. Richter Keriten 
| Ihentte gefiern diefer Auslegung feinen 
rechten Glauben und übergab ven 
„ſchwierigen“ Fall den Großgeſchwore— 
nen, indem er Lyons unter 8600 Bürg⸗ 
ſchaft ſtellte. 


Glüͤcklich abgelaufen. 


Auf dem großen Platz bei Evanſton, 
wo gegenwärtig die Bundestruppen 
| mandberiren, explodirte gejlern em 
Iheil des Inhalts eines Progfajtenz, 
ı und daß dabei feine Menfchenleben ver- 
Icren gingen, wie bei der ähnlichen Er- 
' plefion dor einigen Wochen, tit lediglich 
| einem glüdlichen Zufall zuzufchreiben. 
Das betreffende Geihüg fuhr in ein 
Loch im SFelse und die dadurch verur- 
fachte Erjehütterung führte wahrfchein- 
lih die Erplofion herbei. 

Auf dem Gejchüß faßen- zur Zeit drei 
Kanoniere, melde dur die Erplofion 
unfanft zu Boden gefchleudert wurden, 
| im Uebrigen aber ohne Berlegungen das 
vonfamen. Erplodirt waren eine mit 
Shrapnel3 geladene Granate und etwa 
40 Pfund lofes Burlver. Die Gefchojle, 
welche fich in den anderen Mbtheilungen 
des Protzkaſtens befanden, blieben glück⸗ 
licher Weiſe verſchont. Das Manöver 
nahm trotz des Zwiſchenfalles ſeinen 
Fortgang. 


„„Adendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500. 


Streit um eine Anstalt. 


MayorBennett und 300 andere Bür- 

| ger von St. Charles haben im Kreis- 
gericht eine Klage gegen die Staats- 
| Bormundjchaftsbehörde eingereicht. Die 
| Teßtere Hrt nämlich in ihrer lebten 
Sitzung beſchloſſen, die Weſſerungs- 
Anſtalt für jugendliche Verbrecher, de— 
ren Erbauung ſeit einiger Zeit be— 
ſchloſſene Sache iſt, in Geneva, Ill. zu 
errichten: St. Charles hatte ſich eben⸗ 
falls um die Anſtalt beworben, und da 
die Abſtimmung Stimmengleichheit er— 
geben hatte und jpäter die Stimme ei- 
nes nicht anweſend geweſenen Mitglie— 
des als ausſchlaggebend angeſehen 
wurde, ſo glauben die Kläger, berechtigt 
zu ſein, jcnen Beſchluß anzufechten. 
Gleichzeitig wird geltend gemacht, daß 
der von St. Charles offerirte Platz ſich 
bedeutend beſſer für die Anſtalt eignet, 
als der in Geneba. 





— 


Unzufriedene Fleiſcher. 


Die Fleiſcher in den Viehhöfen, wel⸗ 
che unlängjt die Stellen der ſtreikenden 
Angeſtellten einnahmen, beſchweren ſich 
darüber, daß eine Verſchwörung im 
Gange ſei, um für die früheren Strei— 
ler Platz zu machen. Sie erklären, 
daß man ſie ſo ſehr mit Arbeit über— 
häuft habe, daß ſie dieſelbe nicht be— 
wältigen konnten und in Folge deſſen 
zum Aufhören gezwungen wurden. 
Dahingegen behaupten die Vormänner, 
daß dieſe Angaben den Thatſachen ein⸗ 
fach nicht entſprechen. Die Arbeit müſſe 
raſch ausgeführt werden und wer nicht 
mitkommen könne, dem fehle es eben 
an der nothwendigen Fertigkeit. 





Warnung. 


Das Publikum wird vor 
+ gemwiffenloien Häwblern ges! 
die gemähnliches 

Glauberjalz, oder eine Mi: 

fung don gewöhnlichen 

. S:idny- Pulver als „Rarlss 
| Bader Salz“, „Sprudel:Saly”, „Deutjches (German) 
Salz“, „Künftliches Karlsbadee Salz“, oder „Ins 
| proved Rarlshader Ealt“, umd unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen jmihen, unter der Muprei: 
‚ fung, dab „dieie ebenfo gut“ jeien, ie Die echtem 
| Brobulte von Karlssad, welt dire aus dem welt: 
berühmten Quellen gewonnen iverden. 

Dies beruht nur anf einer Tänichung des Bublis 
kunms des größeren Berdienftes wegen, ‚Ben der bettej⸗— 
fende Händler an Biejen Füljgungen made. If 
Lünfklider Bein jo gut wie ehter? 
Würde irgend Aemand fiünklihen Wein dem ıatürs 
tiden Saft der Rebe vorziehen? Warum denn fh 
von biefen Fälihungen Hinterführen laſſen, ſpeziell 
wenn die Gejumdheit dabei im Brage lommt! Die 
natürlichen Produfte der Onellen van Karisban ents 

je Beftandtheile, Die künilic mid bergeftcht 
werden Bönuen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler 
| don Karlsbad wegen ihrer Krilwirking bei Kraul 
| eiten der. Leber, Nieren und des Magens rühms 
lichſt belaunt. 

Das echte Karlſsbader Sprudel Salz wird direlt 
aus der Sprudelquelle uater Situng der Stadtge⸗- 
meinde Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten 
für die Bereinigten Etagten, die Gisner & Mzudels 
fon Company, Rev York, verfauft. Jede Flaſche des 
echt imıporzirten Waflers mad Gprudelr-Satzes muß 
obigen Stadtfirgel, jotwie Die Ynterjchreiit der Agentcu 
„Eisner & Mendelion Go., 152-154 Praultie Str., 
Ras York,” auf Der Etikette Haben. Zu haben in 
allen Apotheke. ‘ 

Man hüte fih vor Fälihungemn 
1 Ser Stertratiı Serläter. 


kermißte Hochkicch plöglich feine Bril- | 


Ave. Station | 


Ein Unglück 


Bye zu fein, doc gewährt e8 dem 
| eine größere Zufriedenheit, daß 
‚ wenn er Ürzneien nehmen muß, er wenig- 
| dens eine Medizin nehmen lann, welche für 
| —— Fall — hergeitellt if. Die Ur- 
ſache der Krankheit 3— zuerſt in Erwäg⸗ 
un geaogen werden. Dr. Shoop war 
| nicht Damit geioen, mit —— Blut- 
| reinigung®- tıtteln nad althergebradhtem 
Gebraud zu behandeln, welche mur vor- 


* ;übergehende Linderung gewähren, da jolche 


die Urfadhen des Leidens nicht entfernen, 
Dr. Shoop’3 eingehende Unterjud- 
ungen zeigten, daß Magen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
| wife Nerven Tontrollirt werden. Wenn dieje 
‚Nerven gefhwächt find, verrichten die Ber- 
dauung3-Organe ihre Funktionen nicht und 
ı Magen- und Leber-kteiden werden dadurd 
| verurſacht. 
Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſteüung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehorig verdaut und nicht in rei⸗ 
unes Blut, Knochen und Muskeln verwan- 
| kein wird, jo können wir unmöglich gejund 
Dr. Schovop’'3 Wiederherfteller 
| ift ein Magen-, Leber- und Rieren-Heilmit- 
| tel, indem derjelbe auf die Nerven diefer Or- 
| gane einwirit, wo allein die Urjache der Lei— 
| den zu fuchen tft. Dieje Arznei it fein Ner- 
bine oder jogenanntes giftiges Nerven-Reiz- 
| mittel, jondern dient zur Ernährung der 
| geihmwächten Nerven. 


In Apothefen oder franco per Erprei für $1.00. 


Der deutihe „Weg- 
weijer zur Gefundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit Diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebit Proben, 

ern werden an irgend eine 
— NMdrefje frei verjandt. 
Man jchreibe an 


Dr. Schospy, Bor 9, Racine, Wis 





Entlaffene Boliziiten, 


Der BolizeisUinterfuchungsrath ent- 
ließ geitern den Poliziften Thomas 
Birmingdam wegen fortgefegten un= 
würdigen Betragens. Birmingham ift 
ter Polizift, welcher für das Heumarft- 
Dentmal al3 Modell fungirt hat. 
Außer Birmingham wurden noch 13 
andere Poliziften entlaffen und neun 
meitere in Strafe genommen. Heute 
Abend findet eine weitere Siung ftatt, 
bei melcher eine meitere Anzahl von 
Sen zur Erledigung gelangen 
oll. 


Srieftaſten. 


M. L. — Weſtcheſter, N. V., im Couuth Weſt⸗ 
cheſter Liegt am Yong Jsland Sound, Long Island 
gegenüber, und zühlt etwa 3,00 Einwohner. 

„> PB. — Die römijch-fatholiihe Kirche lüht die 
Firmung don Kindern, weile vas 7. Lebensjahre 
üßerjchritten haben, zu; wenn alio gerade ein Bijcho* 
eine Firmreije macht, jo fönnen jolhe Kinder wicht 
nur in Kärnten, jondern auch anderswo gefirmt 
werden. 


Oetraths⸗Licenten. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der 
des Couuty Clerks ausgeſtellt: 


Johann Schur, Lizzie Reinholdt, N, N. 
Friedrich ZTeiiher, Martha Thompijon, 27, 
Garl Ewftrom, Mardhilda JIohnion, 3, 3. 
Julius Feist, Mamie Ryan, 21, W. 

€. 6. Ban, Littie Barlins, 27, 2. 
Fran? Lanz, Cecilia Tum, 4, 8. 
John Egan Kittie Murpby, 3, WO 

George Bollod, Annie Stitt, 3, 19. 
James Ryan, Maria Figmanrice, 9, 9. 
Sharks Veterjon, Amanda Fismaurice, 9, 
Anton ESübhans, Annie Doubel, 26, 24. 
Gart Rutihon, Emma Giernann, 20, X. 
Jojeph Deiitier, Mary Comway, 30, 2. 
Marſhall Brewſter, Mary Reillo, 26, 24. 
Bernard Kaſteloot, Maggie Egan, 9, 2. 
Willtam Duber, Menrictta Klaus, 26, 19. 
Anton Pitny,. Marp Watejta, 19, 4. 
Harry Blumenthal, Vhorbe Greenbaum, 28, 
Eriward Nemrava, Yulia PBoconfif, 21, 19. 
Sohn SDipwell, Mabel Dfcott, 24, 0. 
Seorge Ghartier, Sarah Reid, 21, 21. 
Felits Barrfiwiez, Apbolonia Raszaite, 24, 
Thomas Yırdtord, Hirte LXamker, Ql, 18. 

Henry Bambow, Minnie Long, 85, 3. 
Michael Betlat, Anaftafia Keliihomwste, 2, WM. 
Samuel Woirfield, Elijabetb Wiggins, 7, 
Hans Hanjen, Augufta Anderjon, 34, 30. 
Johan Cuinn, Bridges Martin, 40, 2%. 
Charles Ralph, Lulu Glarf, 2, 18. 
Undes Norman, GCmmy Samuelien, 9, 
John Fitzſimmons, Eliza Stelton, 39, 38. 
Ludwig Tidjor, Annie Batot, 38, 1. 
Adoipp Mittelmonn, Flora Neides, 9, 
Charles Kabaler, Anna Rapert, 3, ©. 
Rasmus Loflen, Gena Johnſon, 32, 32. 
EhHartes Reagley, Florence Stoden, 8, %. 


Anton Nieien, Wilhelmine Wolf, 50, 46. 
Emanuel Bajſi, Bertha Koenig, 8, 9. 
Newton Dupuis, Gilenora Fuller, 8, 8. 
William Halbad, Jolie Henzay, 4 8. 
Iacod Kog Mury Hope, 8, 2. 

Anton Niemann, Elfe Sorenjon, 5, M. 

Hugo Thomas, Magdalena Hein, 3, 2%. 
Thomas Bntler, Mary O’Rell, 36, A. 
William Jones, Margaret Dapies, 45, M. 
Leon Klein, Antonina Bojaszinsfa, 45, 2, 
Fran? Moulit, Untonina Slupa, 4, 3. 
Leroy Brown, Ida Anderjon, 22, 20. 
Alfons Winter, Margaretbe KRocmpel, 38, 97 
James Lynd, Lucretia Dedington, B, 2. 
Lewis Dwers, Wlameda Dutcher, 3, 31. 
Henry Purder, Lena Thomas, 4, 17. 
Aidert Bed, Minnie Grimme, 21, 2. 

Erhard Kunz, Marie Aenzler, 43, 29, 
ChHaries Abrahamjon, Mathilda Tybling, 30, SL. 


B. 


18. 


Schetdungstlagen 


Ei gegen John 
handlung und 
R. Aldrich, wegen 


wurden geftern eingereicht von: 
Eummings, Wegen graujamer 
Trunkfjuht,; Alice gegen Fred 
Gihebruhs; Emma G. gegen Herbert &. GCvuns, 
wegen Verlaftens; Garrie gegen William 9. Mafon 
wegen Trunkſucht und grauiamer Behandlung; 
Anſin gegen Carrie A. Williams, wegen Verlafſſens; 
Linda degen Henry George Ealkins, alias Gordon, 
wegen WBerlaflens; John 3. gegen Elijabep Mes 
tivier, wegen Ehebruchs. 


Todesfalle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geinndheitsamte zipriches 
gelten und heute Mittag Veldung zuging: 


Wilden Ehomakr, 298 DO. Rorth Ae., 8 3. 
Johanna Fragnig, 10 W. 14. Str., 57 8. 

9. Schome, 03 W. 2. Str, 5 Monate, 
Ida Bormann, 57 St. James Place, 


Dau-wrlaubuidgidctec 


wurden geitern ausgefellt an: U. Hualverion, YRBE. 
Prid-Flut3 mit Vajement, WS Dirihd Str., 2,700; 
Jod Ritchie, 2itöd. Brid- Wohnhaus mit Bajement, 
182 GElarf Sır., 8,000: 6. W. 5. 
Brid-Wohuhaus mit Baſement. 5 

814,00; John Birney, zwei 2ftöd. 

Bajenent, 188 1400 Bart Ave. 86,000; &. Rartel 
Itoc. Brick-Flats mit Laden und Bajement, Ya 
Belmmt Ave, #H,W; ©. U. Utel, Ihöd. Brids 
Flat mit Bajement, 506 Belden Une, $5,500;5 
Frau Iennie Bodenau, Zitöd. Brid:Flats mit Baıs 
ment, 3l4 Sangamon Str, 32,800; 3. 3. Wis 
Cauley. NRöd. Apartineut-Gebaäude mit Baſement, 
I W. Yadion Eir., 885,000; derjeibe, 4tod 
Brid:iylats mit Baſemeut 14 S. Leapitt Sir, 
415,00; R. Gorkler, 2Zitöf. Brid-Flats mit Bajes 
went, 86 Lawındale Ave., 00; E. Sonden, Möd. 
Frame⸗ Flats. Wo Erie Abe, $2,00; DB. un €. 
Tarpenter, Möd. Frame-Flats uud Stall, 11950 6. 
Ganal Sir, 2,50; Garaer Btos., fünf 2itäd, 
Brid = Wohnhänjer mit Bajement, 35 3. 
Eourt, E00; A. Kraug, IHRöd. ZramesGotiage, 
718 Walnut Str., $2,000. 


Maritberidt. 
Epicage, den %. Anguft ML 
Dieje Breije geltem nur für den Großhandel, 
Gr müje 


iebeln, $1.7 vr 
,‚ 21.00-81.10 per Rilte. 
Sobendes Geflüget. „ 
unge Hübner, lic—lic pe F 
Dual 6e—8c per Stun. a 
Beh, Biund. F 
Guten, 7c—1&k per Bund. 
Sänie, 33.00-44.00 Fr Dupend. 
Butter 
Bee Rahınbutter, ce per Bfunk, 2 
R 


Drangen, 8. 
— Se 


em. 
. 1 Ximothn, Sn. 7 
i Tieathp, un: ’ 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenonimen Sonntags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäud 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephön Ro. 1495 und 4046. 


Kreis jede Nunmter ......- ee rereene nennen .1 Gent 

Preis der Sonntagsbeilag 2 Cents 

Surcunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 Ce 

Jaͤhrlich, im Boraus bezahlt, in den Ver. 

RWEiaaien, porlofrei .... ......*2*2*226*4* 83.00 

Ssährlid) nad) dent Außlande, portofrei 85.00 


Die Kchre von Evanſton. 


Die Angehörigen zweier Berufe find 
hierzulande die Lieblinge des VBoltes— 
vom Millionär biß zum Schuhpußer-— 
die Feuerwehrleute und Die Berufö- 
Soldaten der Ber. Staaten=-Armee. 

DieVorliebe für die “fire fighters”, 
wie die erfteren gern genannt werben, 
iit leicht begreiflich und die Achtung, in 
der man fie hält, iſt ehrlich verdient. 
Seder. Tag gibt neues Zeugniß für den 
Muth und die Pflichttreue unſerer 
Sseuermehrleute und bie zahlreichen 
Opfer, die der Feuer-Dämon alljähr⸗ 
lich aus ihren Reihen fordect, zeigen 
deutlich die Größe der Gefahr, der die 
Feuerwehrleute in Ausübung ihres 
Berufes entgegentreten müſſen. 

Nicht ſo handgreiflich ſind die Grün— 
de, die fich für die Vorliebe für die „Re 
qufären“ finden laffen. Theilmeije er 
Härt wird fie durch den Kojenamen, 
den das Volt ihnen beilege..e Man 
nennt fie “Indian fighters” und ent> 
richtet damit den Tribut der Bewun— 
“derung, die der Amerifaner vor perjön- 
licher Tapferkeit hegt. Uber die Bes 
zeichnung ift.ja heute faum mehr rich- 
tic. Die. Tage, da die Blauröde den 
wilden Apachen den tapfern Giour- 
und Bladfoot-ndianern in parbonlo= 
ſem Kampfe Mann gegen Mann gegen= 
über treten mußten, find vorüber, und 
nur wenig derartige blutige XWrbeit 
dürfte noch zu verrichten fein. Doch 
aber ift gerade in der allerjüngften Zeit 
die reguläre Armee in der Achtung und 
— Liebe der tonangebenden Schichten 
der Amerikaner höher denn je geftiegen. 
Man treibt einen fürmlichen Kultus 
mit ihr, man bätfchelt fie und redet von 
ihr nur in liebevollftem Tone, 

Die  hiefigen anglo-amerifanifchen 
Blätter haben in den legten Tagen ans 
läßlich der Dianöver der 1800 Regulä- 
ren unter General Miles wahre Hym= 
nen der Bewunderung und Xobpreifung 
als Xeitartitel in die Welt gefchidt und 
Tpaltenlange 2ofalberichte gebracht, de= 
ren jeder. .Sab von liebenollem Fühlen 
und gewaltiger Achtung für Offiziere 
und Marinfchaften, vom fommandiren= 
den General biß herab zum einfachen 
„Trooper“ oder Infanteriſten Zeug— 
niß thut. Aus jeder Zeile der Leitar— 
tikel und der Lokalberichte ſpricht ein 
unbegrenztes Vertrauen in die Tüchtig— 
keit der Armee und ein großer Stolz 
auf ein fo gutes „Heer“, zugleich aber 
aus erjteren mehr oder iveniger ver— 
blümt oder eneraifch das jehnfüchtige 
Verlangen nad) einer Vergrößerung der 
Armee, ' 

Warum diefe Vorliebe und Bemwun- 
derung? Der Achtung vor dem perfün- 
lihen Muth, der den Soldaten Ontel 
Sams ja gern zugeitanden fein mag, 
fann fie nicht entfpringen, denn nächſt 
dem jchon ermähnten Feuerwehrweſen 
aibt e8 noch eine ganze Unzahl bürger- 
liche Berufe, die perfönlichen Muth er- 
fordern und deren Angehörige in ber 
friedlihen nugbringenden Xr- 
beit fort und fort den größten Gefah- 
ren ausgejegt find. _n einem Jahre 
bringen die im fafftfchen WBetrieb be- 
dienjteten Eifenbahnleute größereOpfer 
an Leben und gefunden Gliedmaßen, 
alg die Armee Onfel Sams in einem 
Sahrzehnt. Die Grubenarbeiter find 
in jeder Stunde ihres mühjfeligen Tag- 
mwerfes von heimtüdifchen Gefahren be- 
droht, denen gegenüber fie machtlos 
Jind, der Seemann fährt um geringen 
Lohn muthig den Gefahren der Ele- 
mente entgegen: — Und mer find fie, 
Die jebt, befonder3 von den Patent- 
Ameritanern, jo bewundert und ge- 
hätjchelt werden? Die Dffiziere aus- 
genommen find die Soldaten Ontfel 
Sams zum größten Theil Ausländer, 
und bie find Doch fonft bei jenen wahr- 
lich nicht beliebt. 

Zieht man alles dies in Betracht, fo 
rebuzirt ji die Bewunderung der 
Maife der Amerikaner für die „Negu- 
lären“ auf eine Bewunderung des 
Militarismus, deffen MWefen brutale 
Gewalt ift, und das durch diefe und 
durch feine Maffigkeit, feine Muftk und 
Irommelwirbel, feine blintenden Waf- 
fen und nervenerfehütternden Donner 
tiefen Eindrud mad. 

Es ſoll dem Volte kein Vorwurf da- 
raus gemacht werden, daß es fih an 
den feitgefehloffenen Bataillonen und 
Schwadronen erfreut, daß e3 fich gern 
der Lurus einer flüchtigen Sänjehaut 
gönnt, beim Anblid der daherbraufen- 
den Reiter, dem Knattern der Gemwehr- 
falven und dem Donner der Gefchüte, 
aber e8 jo do darauf aufmertfam 
g:macht. werben, daß man fich dur 
alles das nicht dazu verleiten laffen ſoll 
einzuftimmen in den Ruf nad) Vergrö— 
Berung der Militärmacht des Landes. 

Gegen wen foll diefelbe benußt wer- 
den? ‚Exnftlich widerftandsfähige In- 
bianerftämme gibt’8 nicht meht. Xeu- 
Bere Yeinde haben die Ver. Staaten 
nicht zu befürchten. Da bleibt alfo 
nur ber innere Feind — das unzufrie⸗ 
bene Volt. Sobald wir aber eine Ver⸗ 
größerung ded Söldnerheeres fordern, 
un: Geleß und Ordnung aufrecht er- 
halten zu können, in demfelben Augen 
blid erfennen wir an, da unfereWolfs- 
regierung ein Fehlſchlag iſt. So lange 
das Geſetz und Ordnung liebende Gle- 
ment in ber-Vevölferung noch jo über⸗ 
mächtig in ber Mebrzahl ift, wie jeht, 
fa lange follten wir keines machtvollen 
ftehenden Heereö bebürfen. Gin Ber- 
langen danadh ift zum minbeftens un« 
überlegt. 
müſſen mächtig genug ſein Ruhe hal⸗ 
ten zu können. 


Die bürgerlichen Behörden 


» 


Yür die Elemente, die fich zu um- 
ftürzlerifehen Ihaten oder auch Worten 
binreißen laflen, follte diefer fich jebt 
hier breitmadhende Militärfultus aber 
Bemweid genug fein, daß fie auf Gefeß 
und Ordnung zumiberlaufenden We- 
gen nicht® erringen können — es fei 

ı denn eine Militärherrjchaft, die un- 

| barmberzig jede Auflehnung in Blut 
ertränfen mlirde. Dieje wird unwei— 

| gerlich fommen, wenn folde Gemalt- 

ı tbätigfeiten, wie die Arbeiterunruhen 
dieſes Jahres zeitigten, fich mieberbo- 
len und mehren. Die Freunde bon 

| Gefeß und Ordnung haben die Macht 

| tr den Händen — und fie werben fie 

| gebrauchen, dafür bürgt.ber Kultus, 

| der jet mit der regulären Armee ges 
trieben wird. | 


Kehrt vor der eigenen Thür! 


Sy fehr man auch die im Süben 
des Landes jo häufigen Lynchmorde 
 perdbammen und eine Wenderung ber 
Zuftände mwünfchen mag, jo Far muß 
e3 einem doch auch fein, daß ſolches 
| nicht erreicht werben kann durch öffent- 
fie Verfammlungen und jehmähende 
„Beſchlüſſe“ und Zeitungsartikel in 
| England. Ya, man fann es den Gübd- 
| länısern nicht übel nehmen, wenn fie 
| den moraliichen Engländern ein ener- 
giſches „Faßt Euch an eure eigene Na 
| je!” zurufen. 
| Det Lichte bejehen tft Die moralifche 
ı Entrüftung der alten Tanten England3 
— beiderlei Gefchlecht3 — über die Un 
thaten des Richter Lynch geradezu lü- 
cherlich, angeſichts der Uebelſtände, die 
in dem meerumrauſchten Großbritan— 
nien noch herrſchen. Weit davon ent— 
fernt, zu Hauſe nichts mehr zu refor— 
miren zu haben, hätten die Engländer 
alle Hande voll zu thun, ohne fi um 
die Sachen andrer Leute zu kümmern, 
wenn fie wirklich Jo menfchenfreundlich 
mären, wie fie fich ftellen. 

US Beweis hierfür mag der Bericht 
eined Londoner Blattes über die Arbeit 
der Kriminalgerichte an einem Tage 
gelten, dem da8 Charleitoner Blatt 
„News and Courier” Yolgendes ent- 
nimmt: 

„Ihoma3 Donnelly wegen Mikhand- 
fung jeines Weibes — er Ichlug ihr 
blaue Augeu und trat fie mit den 
Füßen — Geldbuße von 1 Pfund und 
10 Shilfing ($7.50).” 

„Thomas Richards, wegen Dieb- 
ftahl3 von etwas Holz, das er fallen 
ließ alö er gefehen wurde, — einen 
Monat Haft“ 

„james Flening, wegen Mikhand- 
fung feiner Frau — er verfuchte fie zu 
ermürgen und ftach mit. einen Mefler 
nach ihr, fehon mehrmals wiederholt — 
2 Pfund 2 Shilfing.” 

„John Laivrence, wegen Diebjtahl3 
dreier Kaninchen, — ein Dionat Ge- 
fängniß.“ 

„William Blemwett, wegen unzüchti- 
gen Angriffs auf ein Tleines Mäbd- 
chen, — jeh3 Monate Gefängniß.“ 

„Marh Jane Moore, 75 Kahre alt, 
wegenDiebitahls eines Paares Striünte 
pfe, gleichfalls 6 Monate Gefängniß.” 

Wenn man folche Berichte Lieft, da 
jollte man doch denfen, die. quten Eng- 
länder würden fich de3 altenglifihen 
Sprichwortes erinnern, das da jagt: 
„Wer in einem Glashaufe wohnt, Toll 
nicht mit Steinen werfen.” Den Süd- 
ändern aber kann nıan e8 nicht verben- 
fen, wenn fie mit Vorliebe berartige 
Meldungen hervorframen, um fie ihren 
Schmähern unter die Nafe zu reiben. 


— 
Deutſchlauds Kriegsſchatz. 


Der bekannte Profeſſor HeinrichGeff⸗ 
ken veröffentlichte in der jüngſten Num— 
mer des „Nineteenth Century” einen 
Artikel über die Kriegsſchätze der Groß— 
mächte Europas, dem wir folgendes 
über die deutſche Kriegsbereitſchaft auf 
finanziellem Gebiete entnehmen. 

Wie bekannt liegt im Julius-Thurm 
zu Spandau der eigentliche Kriegsſchatz 
von 40 Millionen Thalern, der noch 
aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädi— 
gung ſtammt. Ferner kann man mit 
Fug und Recht als Kriegsſchatz anſehen 
die Summe von etwa 650,000,000 
Mark, die nach dem Kriegsjahre 1870 
bis 1871 in guten Prima-Bonds bei— 
ſeite geſetzt wurde als Fonds für die 
Kriegspenſionen, welche aus dem Zins— 
ertrag der Bonds beſtritten werden. An⸗ 
ders wie hier haben in Deutſchland die 
Penſionszahlungen ſeit dem Kriege, 
durch Todesfälle ſtetig abgenommen, 
während der Zinsertrag cuf gleicher 
Höhe blieb, ſo daß alſo ein Ueberſchuß 
verbleibt. Im Falle der Noth könnten 
dieſe Bonds ohne Mühe in baares Geld 
umgeſetzt und die Penſionen aus dem 
Jahresbudget beſtritten werden, ſo daß 
Deutfchland heim Beginn eines fünfti- 
aen Krieges, beim Verkauf jener Bond3 
zumPBari-Werth, thatfächlich über einen 
Kriegsihag von etwa $170,000,000 
verfügen würde. 

Mährend nun allerdings Deutſch⸗ 
land im Vergleiche mit England und 
Frankreich ein Der hübtnihmähig armes 
Land it, fo hat fich in den legten Jah: 
ren derNationalwohlitand dur) Spar- 
einfagen doc; ganz bedeutend vermeftrt. 
Befonders günftig aber wiirde fir einen 
Kriegsfall Die Thatfache fein, daß Die 
öffentliche Schuld Deutjchlanbs im 
Berhältniffe zu der anderer Staaten 
fehr gering ift. Die Neihsichuld erfor: 
dert nur eime jährliche. Zinszahlung 
bon fnapp $17,000,000, während 
Franfreih auf die Staatsſchuld all» 
jährlich $255,000,000 zahlen muß. 
Nun Haben allerdings Die einzelnen 
Staaten Deutfchlands ihre befonderen 
Staatsfchulden, Diefelden find aber mit 
einer Ausnahme unbedeutend. Diefe 
Ausnahme bildet Preußen, deifen 
Schuld fi auf $1,560,000,000 be⸗ 
läuft, mit einer jährlichen Zinsabgade 
von etwas mehr al $60,000,0000. 
Aber Diefe Schuld ift nur al8 eine no- 
minelle Schuld anzufehen. Sie ent- 
itand ziem großen Theile duch die 
Berftantlihung der Eifenbaßnen,. die 
fih ala eine quie Rapitaldanlage er: 
wieſen, da ſie im letzten Rechnungsjahr 
einen Reingewinn bon $90,000,000 er= 
gaben. Herner jtehen der Staatsfehuld 
gegenüber Domänen, Forſten, Berg⸗ 


& 





ı othringen find Reichdeigenthum 
| werfen einen Reingeiwinn von $5,250,- 
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merfe u.f.iv. mit einem jährlichen Rein- 
geminn bon mehr ala $16,000,000. 
Aehnlich- Tiegen Die Dinge in Bayern, 
dejlen Ausgabe-Bubget von $82,000,- 
000 eine Einnahme aus Staatsbejik 


| bon etwa $15,000,000 gegenüber ſteht. 


Die Bahnen ber Reichdlande Elfaß- 
und 


000 ab, während der Gemwinnantheil 
des Reichs an der Reichabanf fih auf 
etwa $2,000,000 ftellt. 

Brofejfor Gefflen macht weiter dar- 
auf aufmerkfjan, daß die Steuerfraft 


ı Deutfchlands noch) bei weitem nicht bis 


zum böcjiten Punkte in Anfpruch ge- 
nommen it. ©o fünnten 3. B. die Tas 
bak- und Bierfteuer ganz bebeutend er- 
höht werden ohne Gefahr zu laufen da= 
buch den Konfum zu vermindern. Das 
Einfommen aus der Sabatjteuer be- 
trug im legten Jahre nur $3,000,000 
— bei weitem weniger al3 der Gteuer- 
ertrag aus bderjelben Quelle in den 
Ber. Siaaten — und die Bierfteuer er- 
gab für die gefammten norddeutfrhen 
Staaten im Redhnungsjahre 1891/92 
nur $7,500,000, während Baiern al- 
lein eine viel höhere Summe erzielte. 
Der Bierverbraud) flieg in den Jahren 
1880/91 um nahezu 40 Prozent in den 
norbbeutichen Staaten, doch aber lehn= 


die in Vorfchlag gebrachte erhöhte Ta- 
bafjteuer murde abgelehnt, obgleicy die 
Erhöhung auf die einzelne Zigarre 
faum merfbar gemwefen fein mwürbe. 

Prof. Gefften fommt zu dem Shiuß, 
daß Deutichland nicht nur militäriich 
am ftärkjten gerüftet ift, fondern auch 
finanziell durchaus friegäbereit ift und 
für ben Kriegsfall ficher nicht weniger 
als $155,000,000 in baarem Geld an 
Hand, und zur weiteren Fortführung 
des Krieges eine ausgezeichnete Finanz= 
lage als Rüchalt haben würde, 


Im Zeitalter der Wilfenfchaft. 
sn Brooklyn tagt gegenwärtig eine 


Gejellichaft, zumeiit aus Profefforen 
bejtehend, die fich die Förderung miffen- 


ichaftlicher Beftrebungen zur Aufgabe | 


aemtcht hat. Solche Verſammlungen 
find in vieler Beziehung mohlthätig. 


Sie machen e3 möglich, daß die Beob- 
achtungen und Entdedungen de3 Ein- | 


zelnen jofort einer größeren Anzahl jei= 
ner Kollegen befannt gemacht werden. 
Gleichzeitig können dadurch die Reful- 


tate vieler vereinzelter Forſchungen und 


Experimente auf demſelben Gebiete ver— 
glichen und zuſammengefaßt, 
theilt und formulirt werden. Jüngere 
Forſcher erhalten hier Gelegenheit, von 
ihren älteren und erfahreneren Kollegen 
zu lernen und ſich ermuthigen zu laſſen, 
oder auch die Früchte ihrer eigenen Thä— 
tigkeit vor die Augen einer zahlreichen 


Verfammlung zu bringen und fich das | 


durch die Anerkennung zu verichaffen, 
die auf anderem Wege nur langjam 
und mübepoll zu erreichen ift. 


jammlung Nuten ziehen und die übrige 
Menſchheit auch, wenn nur auf indirel- 
tem Wege. 

E3 mag manchen Lejern auffallen, 


dat die Profefforen in Brooklyn ſich 
mit Sachen befaffen, die flein und uns | 
Sn der Willen- | 
Ichaft giebt e3 feine Kleinigkeiten, jeder | 
ift . von | 
Wichtigkeit. Nur durch die jorgfältigite | 
Beobachtung aller, auch der anfcheinend 
geringfügigiten Einzelheiten laffen fich | 
Ihatjachen ergründen, die zu merth- | 
polfen und zuperläfligen Schlüffen be= | 


bedeutend erjcheinen. 


Gegenstand, jede Thatfache 


reehtigen. Die Männer, die den Meg 


zu unferer heutigen Klenntniß derDinge | 
aebahnt und mwichtige Naturgefege er= | 
fannt haben, waren micht über Nacht | 


mit ihren Schlüffen fertig. Sie arbei- 
teten unverdroffen und ohne Raft, 
Schritt vor Schritt, ohne die Heinften 
Erfcheinungen unbeachtet zu laflen. 
Darwin war fünfzig Jahre alt und 28 
Kahre als Forjcher thätig, als er jein 
großes Werk über den „Urfprung ber 


Arten” herausgab, das jchon feit länz | 
gerer Zeit fertig war, aber erit veröf- | 


fentlicht wurde, nachdem er fich verge— 
mwiflert hatte, daß jeine Anfichten von 


Anderen getheilt wurden. Weitere zwölf | 


Jahre der angeftrengteiten Arbeit ver- 
gingen, ehe feine Arbeit über die „Ub- 
ftammung des Menjchen” erfchien. 
Wir leben in einem Zeitalter der 
MWiffenfchaften, die wir und im nie 
geahnter MWeife dienftbar gemadt ha— 
ben, ohne auch nur eine Whnung zu be 
fißen, wie weit wir in dieſer Richtung 
noch fortfchreiten können. Eine natür- 
Iiche Folge davon ift der Hang, alle 
Erjcheinunaen twiffenfchaftlich zu bes 
gründen. Mit diefem -Veitreben find 
Gefahren verbunden, die nicht unbe- 
achtet gelaffen werden dürfen. Wir find 
noch lange nicht immftande, alles, mas 
um uns ber vorgeht, zu verjtehen und 
auf feine natürlichen Urfachen zurüdzus 
führen. Die Mahrfcheinfichleit fpielt 
immer-noch eine ganz bedeutende Rol- 
ie. Und doch gibt e8 Menschen, die 
bon uns verlangen, nichts zu "glauben, 
nichts für möglich zu halten, das wir 
nicht jehen, fühlen „der Tehmeden fön- 
nen. Soweit find wir noch nicht, theila 
weil wir die Natur noch nicht genügend 
ergründet haben, theils weil dieMenfch- 
beit diefen Stanbpunft noch micht er- 
rerht hat. Der Heutige Menfch kann 
ohne Phantafie nicht feben, er will nicht 
nur willen, er will aud; glauben. Der 
Verfud, ihm den Glauben ganz zu neh? 
men, ut zeitweife erfolgreich gewefen, 
bat aber eine Reaktion veranlaßt, die 
in einem ft ganz bebeutend audbrei- 
tenden Hang nah dem Moftifchen 
Ausdrud findet. In Deutfchland, dem 
Lande der Aufklärung, hat der Spi- 
titismus heute mehr Anhänger ala je 
zuvor umd —**;8* nur unter den 
Ungebildeten. Das beweiſt, daß man 
dem Menſchen nicht ohne Gefahr das 
nehmen darf, was ſeinem Herzen Be⸗ 
friedigung gewährt, wenn es auch vor 
der kalten Vernunft nicht Stich halten 
kann. Die Wiſſenſchaft ſteht auch hier 
einer nicht leichten Aufgabe gegenüber: 
der, in ihrem Vorwärksſtürmen Maß 
und Ziel zu halten und nicht: allzus 
Di das Alte zu vernichten. us 
enjchen, Die-gemohnt find, em gutes 


__nWbendpoit, Chicago, 
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Dienfläg, 


Theil ihres Willens’ auf Treu und 
Glauben hinzunehmen,: läßt fich nicht 
auf einmal ein — bon Gfepti- 
fern, die nur vollgiltige wiflenichaftli- 
che Bemweife gelten laffen, formen, ohne 
das Gleichgewicht ernftlich zu gefähr- 
ben. („R. 9. Staatsztg.”) 


Etwas über Korca, 


Der König von Korea mit dem dhi- 
neftfchen Namen Li-Hi trat 1864 ala 
29. feiner 1392 gegründeten Dimaftie 
die Herrihaft an. Von dem Jahre 1392 
beginnt auch die foreantiche Zeitrech- 
nung. Die Monarchie ift erblich und 
abfolut, nach chineſiſchem Muſter zuge⸗ 
ſtutzt, wie auch die Verwaltung und das 
Strafrecht. Es gibt ferner eine erbliche 
Ariſtokratie, welche das Volk bedrücken 


fol. Das Land zerfällt in acht Pro: | 


binzen. Das ftehende Heer Roreas be- 
iteht aus 5000 Mann, ftationirt in der 


Haupiſtadt Söul, mo e3 zugleich bie | 


Rolle der königlichen Garde und ver 
Polizei fpielt. ‘Die Flotte befteht zur 
Zeit aus einem KHandelödampfer bon 
800 Tonnen. Die Koreaner find Bubd- 
hiften, doch meift gleichgültig in religid- 
fen Dingen, feldit in Söul gibt e3 me- 
der Tempel noch Prielter. Um fo mehr 


| wird der Ahnenkultus beachtet; auch 
te bisher der Reichstag jeden Verſuch 
die Bierjteuer zu verdoppeln ab, Auch | 


ftehen bei den oberen Klaffen Konfu- 
cius und die hincfische Phrlofophie in 


ı hohem Anfehen. 3 gibt gegen 15,000 


fatholiiche und 400 evangelifche Chri- 
ſten. m Sabre 1892 befanden fich 
40 evangelijche (englifche und amerita- 
nifche) und 20 fatholtiche Miffionare 
im Lande, Sn füdlichen Korea werden 
Reis, Weizen und andere Getraide-AIr- 
ten, Bohnen, fpanijcher Pfeffer und 
andere Feldfrüchte, auch Tabat gebaut; 


ı tm fälteren Norden und Diten pflanzt 


man Gerfte, HirfesArten und Hafer. 
Zu den Hausthieren gehören Hunde, 
Schweine, Rinboieh, Pferde von Kleiner 
Kaffe und Geflügel; auch betreibt man 
in einigen Gegenden Seidenzudt. Ver- 
jchiedene Flüffe der Gebirge führen 
Gold; ferner fol das Land reich an 
Kupfer, Eifen und Kohlen fein, doch ijt 
für eme 
noch nicht8 gefchehen. Dem Außenhan- 
del dienen die Häfen Chemulpo, Fufan 
und Genfan. Chemulpo auf der Anfel 
Kofwa ift der Hafen für die NRefidenz 
Söul, dem Kintitao älterer Karten, mo 
die fremden Vertreter wohnen und de= 
ren Bevölkerung auf 250,000 geichägt 
wird. Aus einem armen Filcherdorfe 
bat fich Chemulpo rafch durch fremden 
Einfluß zu einer Stadt entwidelt, in 
der 2000 Japaner, 500 Ehinefen und 
auch 30 bi 40 Europäer leben. Der 
Außenhandel Korea hat die Ermar- 


tunaen der meijten®ertraggmächte nicht | 
erfüllt, da man bon den Hilfäquellen | 


des Landes und der Kaufkraft feiner 
Bevölkerung falfcheBorjtelungen hatte. 
Zur Ausfuhr fommen Bohnen, KRub: 
häute, Reis, Ginſeng, getrocknete Fiſche, 
Seide, Goldſtaub. Eingeführt werden 
vornehmlich Baumwollgewebe, Woll—⸗ 
ſtoffe, Metalle, Anilinfarben, Nadeln, 
Zündhölzer. Im Jahre 1891 betrug 
die Einfuhr 85,000,000, und die Aus— 
fuhr 83,500,000. Den Löwenantheil 
an dieſem Handel hät Japan. Die 
Dampfer der Nippon-Juſen-Geſellſchaft 
beſuchen von Nagaſaki aus die drei ko— 
reaniſchen Häfen dreimal monatlich 


und laufen auch Wladiwoſtok an. Der 


mexikaniſche Dollar und japaniſche Jen 
ſind die Geldeinheit bei dieſem Verkehr. 
Im Jahre 1891 wies derſelbe 1501 
Schiffe von 358,145 Tonnen auf, da— 
runter 19 deutſche mit 7657 Tonnen. 
Der Binnenverkehr wird durch Laſt— 
thiere (Pferde und Ochlen) bemerfitel- 
ligt. 3 gibt mehrere größere Telegra- 
phenlinien mit Anjchlüffen an das dhi- 
nefifche, rufftfche und japanifche Neb, 
aber noch feine Eijenbahnen. 


Spielfarten:Steuer. 


Der Paragraph der neuen am 13. 
d. Mis. vom Kongreß angenommenen 
Zollbill, der eine Spieltarten = Steuer 
einführt, lautet feinem wejentlichen Jn= 
halte nach folgendermaßen: 

Abjehnitt 72. An und nad) dem 1. 
August 1894 foll in Form eines aufge- 
lebten Stempel3 eine Steuer von 2 
Gent3 bezahlt werden für jedes Spiel 
Karten, welches nicht mehr als 54 Kar: 
ten enthält, fabrizirt, verkauft und ab- 
geichickt; mit einer gleichen Steuer joll 
von. demjelben Datum am jedes Spiel 
Karten in.dem Borrath eines Händlers 
belegt werden; und der nlanditeuer- 
Kommiflär joll, mit Genehmigung des 
Schatzamtsſekretärs, Regulationen be— 
treffs der beſagten Stempel erlaſſen. 
(Es folgen nun Beſtimmungen über den 
Gebrauch der Stempel, über die Stra— 
fen, mit denen Uebertretungen dieſes 
Geſetzes, der Gebrauch gefälſchter Stem— 
pel u. ſ. w. geahndet werden ſollen, 
Inſtruktionen an die Steuerbeamten, 
ſowie Vorſchriften für die Fabrikanten 
von Spielkarten.) 


Gegen die Bildung von „Truſis““. 


Nachſtehendes iſt eine wortgetreue 
Ueberſetzung des Anti-Truſt-Geſetzes, 
das dem neuen Zollgeſetz angehängt 
wurde: 

Abſchnitt 73. Jede Kombination, 
Verſchwörung, Truſt, Uebereinkunft 
oder Kontrakt wird hiermit für der 
öffentlichen Politik zuwider, für unge— 
ſetzlich und nichtig erklärt, wenn dieſelbe 
oder derſelbe zwiſchen zwei oder mehre- 
ren Perſonen oder Korporationen abge— 
ſchloſſen iſt, die beide mit der Einfuhr 
irgend eines Artikels aus einem fremden 
Lande in die Ver. Staaten beſchäftigt 
ſind, und wenn eine ſolche Kombination, 
Verſchwörung, Truſt, Uebereinkunft 
oder Kontrakt darauf berechnet ift, den 
gejeglicherr Handel oder die freie Kon- 
furrenz im: gefeglichen Dandel zu be- 
Ihränfen, oder in irgend einem Theil 
der Ver, Staaten den Marktpreis ir- 
aend eines importitten oder zu impor- 
tirenden Artitels, oder irgend eines 
Kunft- oder Induftrie-Erzeugniffes, zu 


.dejlen Herftellung ein foldyer importirter 


Artikel benugt. wird, oder werden foll, 
zu erhöhen. Jede Berfon, melde in 
Verlegung diefes Abjchnittes ‚diefes Ge- 
feges Waaren‘ aus fremden” Ländern 


— 
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bergmännijche Gewinnung | 
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ee Hesse Roos: 


importirt, oder fi) mit einer anderen 
Perfon zu einer joldjyen Gejegesverlegung 
verbindet oder verjchwört, macht ſich 
eines Vergehens ihuldig und foll, wenn 
fie in einem Geridht der Ber. Staaten 
überführt wird, eine Buße von nicht 
weniger al® 8100 und vom nicht mehr 
als 8500 zahfen und foll außerdem mit 
einer Gefängnißftrafe von nicht weniger 
als drei und nicht mehr al3 zwölf Mo- 
naten, je nah dem Dafürhalten des 
Gericht3 bejtraft werden. 

Abichnitt 74. Die verjchiedenen 
Kreisgerichte der Ver. Staaten werden 
bierdurd) mit Jurigdiktion befleidet,um 
Verlegungen des Abjchnitt3 73 diejer 
Alte zu verhindern; und es foll die 
Prliht der verichiedenen Diſtriktsan— 
wälte der Ber. Staaten fein, in ihren 
rejpektiven Diftrikten, unter Anmeifung 
des Generalanmwalts,. ein gerichtliches 
Verfahren einzuleiten, um jolche Ber- 
legungen zu verhindern und denielben 
entgegenzutreten. Behurs Einleitung 
eines folchen Verfahrens können Peti— 
tionen eingereicht werden, welche den 
Fall auseinanderjegen und auf cine 
Verhinderung folder Verlegung drin= 
gen. Wenn die Bellagten von einer 
folhen Betition in gehöriger Weile in 
Ktenntniß gelegt worden find, jo Toll 
das Gericht, jo bald es jich thun läßt, 
zum VBerhör und zur Enticheidung des 
alles jchreiten; und während joldhe 


| Petition jchwebt und vor der endgiltis 


gen Entiheidung kann das Gericht zu 
jeder Zeit einen temporären Einhalts- 
befehl oder ein temporäres Verbot er- 
lajien, wie es jolches in dem gegebenen 
Halle für gerecht befindet. 

Abichnitt 75. Wenn immer das Ge- 
richt, vor welchem irgend ein Verfahren 
unter dem Abjchnitt 74 diejer Alte 
Ichwebt, der Anficht ift, daR andere 
Parteien vor das Gericht gebracht wer- 
den jollten, jo kann diefes Gericht Ddie- 
jelben vorladen lafjen, einerlei, ob fie 
in dem Diiirikte wohnen, in welchem 
die Gerichtsverhandlungen ftattfinden, 
oder nicht; und VBorladungen zu die= 
ſem Zwed künnen in irgend einem Di- 
ftrift von dem Marjhall deffelben den 
betreffenden Berjonen zugeftellt werden. 

Abſchnitt 76. Irgend welches Ei— 
genthum, das unter irgend einem Kon— 
trakt, oder von irgend einer „Kombi— 
nation“, oder infolge irgend einer Ver— 
ſchwörung, wie ſolche im Abſchnitt 73 
dieſer Akte erwähnt ſind, beſeſſen wird, 
und welches von einem Staate nach 
einem anderen, oder nach oder von 
einem Territorium, oder dem Diſtrikt 
Columbia transportirt werden ſoll oder 
wird, ſoll den Ver. Staaten anheim— 
fallen und kann durch ein gleiches Ge— 
richtsverfahren, wie ſolches bei Fällen 
von Verwirkung, Beſchlagnahme und 
Kondemnirung von Eigenthum, das in 
geſetzwidriger Weiſe in die Ver. Staa— 
ten importirt wurde, vorgeſchrieben iſt, 
mit Beſchlag belegt und kondemnirt 
werden. 

Abſchnitt 77. Jede Perſon, welche 
in ihrem Geſchäft oder an ihrem Eigen— 
thum durch irgend eine andere Perſon 
oder Korporation auf verbotene oder 
durch dieſe Akte für ungeſetzlich erklärte 
Weiſe geſchädigt wird, kann in irgend 
einem Kreisgericht der Ver. Staaten in 
demjenigen Diſtrikt, in welchem der Be— 
klagte wohnt oder gefunden wird, ge— 
richtlich vorgehen ohne Rückſicht auf den 
Betrag, um welchen es ſich bei der Klage 
handelt, und ſoll für den von ihm erlit— 
tenen Schaden dreifachen Erſatz erlan— 
gen; auch ſoll der Beklagte die Gerichts— 
koſten und dem Anwalt des Klägers 
eine angemefjene Gebühr bezahlen. 


Der Whiskyſteuer⸗Paragraph 


des neuen Zollgejeges lautet im Aus- 
zuge wie folgt: 

Abſchnitt 82. Bei und nach An 
nahme diejer Akte Toll auf alle deitillir- 
ten Spirituofen, die um jene Zeit in 
Regierungsipeihern lagern, oder die in 
den Ber. Staaten produzirt worden 
find und fpäter produzirt werden mö- 
gen, und auf weldhe vor dem Tage der 
Annahme diefer Alte keine Steuer be- 
zahlt worden ilt, auf jede „Broof“- 
Gallone, oder auf jede Weingallone 
unter „Proof,“ eine Steuer von 81.10 
und auf jeden Bruchtheil einer Gallone 
eine verhältnigmäßige Steuer bezahlt 
werden, mit der Beltimmung jedoch, 
dat bei der Berechnung der Steuer auf 
irgend ein Gebinde (Padage) Spirituo- 
fen alle, weniger al3 ein Zehntel betra= 
genden Bruchtheile einer Gallone aus— 
geichloffen fein follen. (Folgen Inſtruk— 
tionen für die Steuerbeamten, Regu= 
lationen für die Brenner, eingehende 
Verfügungen betreff3 der Lagerung 
von Spirituofen inRegierungsfpeichern, 
beireff3 der Entrichtung der Steuer ꝛc.) 


Lokalbericht. 


Die „dritte Partei“. 


Das Zentral⸗Komite der Populiſten⸗ 
Partei und mehrere Vertreter von Ge- 
wertfchaften und anderer Arbeiter-Dr- 
gantfationen von Coof County hielten 
geitern Abend in dem Haufe No. 82 
Late Str., eine längere Berathung ab, 
in deren Verlauf bejchlofien ‚murde, 
Ende diefer Woche eine neue Konven- 
tion der „Volt3partei” abzuhalten, in 
melcher die Zahl der Delegaten nicht fo 
hoch fein foll, ala bei der erften, jo Häg- 
ih miflungenen Konvention am legten 
Samftag. 


Sefet die Sonntagsbeilage der. Abendpof. 


* Yuch heute mir die eleftrifche yon- 
taine im Lincoln Park wieder zwilchen 
8 und 9 Uhr Abends die. Bejucher mit 
ihrem Farbenfpiel erfreuen. 


* infolge unberfichtigen Wbiprin- 
gens von Eifenbahnzuge liegt der 18- 


jährige William I. Rod, von No. 517. 


Rolfton Ave, jedt jchiwer Trank im 
County Hofpital darmiever. Er fuhr 
geſtern Abend auf einem Zuge ber Mil- 
marke & St. Paul Bahn und fprang 
an ber Kreuzung der Late Str. unver: 
fühtiger MWeife ab, während erfelbe 
fich in Bewegung fand, ſodaß er von 
einem der an getroffen 


-und umgeriffen murbe, 


- 


anni stets EEE ea ie GREINER — — 9 
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Widerrufen. 


Wie es ſich mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
heit vorausſagen ließ, hat ſich die ſchöne 
Entgleiſungsgeſchichte, wie ſie der 15 
Jahre alte Joſeph Corley aus May— 
wood der Polizei und dem entdeckungs⸗ 
luſtigen Betriebsführer der Chicago & 
Great Weſtern Bahn zum Beſten gab, 
als ein mächtiger Bär entpuppt, wel⸗ 
chen der Knabe den genannten Herrn 
aufgebunden. William Burke und 


Bhilipp Roth wurden noch geitern dem | 


Bundes-Kommillär Hoyne vorgeführt 
und der Junge Jollte hier feine Auzja- 
gen pon früher mieberholen. Nach 
furzem Verhör gab er zu, daß die ganze 
Geihichte non der Entgleifung am 6. 
Suli, foweit Burke und Roth damit in 
Berbindung gebracht. worden find, feine 
eigene Erfindung war. Alles, was da- 
von al3 wahr übrig bleibt, ift, daß die 
beiden Männer in der Nahbarichaft 
des Unglüdsplages gejehen worden 
find, was aber, da fie in Maymood 
wehnen, durhaug nicht auffällig ift. 
Der Kommiffär entließ beide gegen ihre 
eigene Bürgichaft. 


Beamtenwahl., 


Der Schweizer Turn-Verein wählte 
in feiner gejtern Abend abgehaltenen 
General-Berjammlung folgende Be— 
amte für dag nädjite Halbjahr: 

. Sprecher, Otto Giebenmann, 
. Sprecher, ITraugott Bueß. 
Schriftwart, Frank Deis. 
Schriftwart, Fritz Monhard. 

Finanz-Sekretär: Herm. Pfiſter. 

Schatzmeiſter, John Müller. 

1. Turnwart, Chas. Dietſchweiler. 

2. Turnwart, Paul Müller. 

Zeugwart, Alb. Langenegger. 

Fahnenträger, Paul Ruedishauſer. 

Hornträger, Ernſt Langenegger. 

Kollektor, A. Dietſchweiler. 

Beiſitzer zum Turnrath, Paul Rue— 
dishauſer und A. Dietſchweiler. 

Rechnungs-Prüfungskomite, Chriſt 
Scheuner, Anton Großmann und Fr. 
Deis. * I» 

Der Verein zählt gegenwärtig 143 
Mitglieder und macht unter der Lei- 
tung jeine® Qurnlehrer® Ed. Bercher 
gute Fortjchritte, 

—— —— — 
Kur; und Neu. 


* Hiram . Ihompfon, ber Befiger 
des Bilderrahmenladens Nr. 84 Wa: 
baſh Wbe,, erklärte fich gejtern für zah- 
lungsunfähig und übertrug fein Ber- 
mögen an Charles 3. Yadjon. Die 
Aktiva werden auf $10,000 geichäßt 
und die Pafliva auf eben fo viel, 

* Der in dem Haufe Nr. 100 Weft 
Monroe Str. wohnhafte Arbeiter Ja— 
mes Ahlward fiel geftern Abend gegen 
6 Uhr an der Ede von Ban Buren und 
Clinton Str. von einem Laftiwagen 
herab und brach das rechte Bein. 

* Bei dem Coroner3-Anqueft über 
die Leiche von Aug. Jade gab die Ju- 
tn einen dahinlautenden Wahrſpruch 
ab, daß Yate in einem Anfalle von 
Schmwermuth GSelbftmord beging, in- 
dem er fih an der Ede von Wilfon An. 
und dem GSheridan Drive an einem 
Brume erhängte. 

* Die „Bromoter3“ 


taq den zweiten Bürgfchaftsfchein und 
die Unnahme-Erflärung der betr. Ver: 
ordnung beim Hilfs-Korporationgan- 
malt Zeiäler ein. 
waren belanntlich vom Mayor Hopting 
abgemwiejen worden. Der neue VBürg- 
Ihaftsjchein it von ber „American 
Surety Eo.* und James B. Clow für 
dieSumme von $100,000 unterzeichnet. 
* Der zweijährige Francis Scalora 
wurde geltern Nachmittag, während er 
auf der Straße por dem elterlichen 
Haufe, No. 932 Tilden Wve., Tpielte, 
überfahren und lebensgefährlich verlegt. 
Die Räder des Wagens gingen über den 
Iinfen Arm und das line Bein, beide 
Gliedmaßen wurden gebrochen und der 
feine Junge wird nach Ausſage des 
Arztes jterden. Der fahrläffige Kut- 
cher, der, nachdeın da3 Unglüd gejche- 
hen, To schnell er konnte, danongejagt 
trar, ift biß jet nicht ermittelt worden. 
* Der geltrige zweite und leßte Tag 
des großen KannſtatterVolksfeſtes hat⸗ 
te wiederum zahlreiche Beſucher nach 
Ogdens Grove hinausgelockt. In dem 
geräumigen Garten herrſchte noch am 
ſpäten Abend ein außerordentlich reges 
Leben und Treiben. Unter den vielen 
Unterhaltungs⸗ und Sehenswürdigkei⸗ 
ten bildete die Aufführung des Humo- 
riftifhen Voltsjtides „Eine Sänger- 
fahrt durchs Schwabenland“ die Haupi⸗ 
attraktion. Auch die große Fruchtſäule, 
ein Werk des Zimmermanns MikeBen— 
der, fand allgemeineBewunderung. Der 
Schwaben-Verein kann mit dem Erfolg 
ſeines diesjährigen Feſtes wohl zufrie⸗ 
den ſein, zumal ſich ſicherlich ein ganz 
bedeutender Ueberſchuß ergeben wird. 
Derſelbe ſoll bekanntlich für die Er— 
richtung eines Goethe⸗Denkmals im 
Lincoln Park verwendet werden. 


— An 135 Plätzen in Jeruſalem 
werden Spirituoſen verkauft. 

— Europa hat annähernd 1500 
Theater, wovon auf Jialien verhält⸗ 
nißmäßig die meiſten entfallen. 

— Eta 50 Arten Rinden werden 
zur Fabrikation von Papier benugt, 
unter Anderem au) Bananarinde, To- 
cosnußfafer, Heu, Stroh, Waſſer⸗ 
roht, Ylätter, Hobelfpähne, Korm- und 
Hopfenftauden. ‚ 


Kopfweh, 
Dyspepsie, Unverdaulichkeit 


werden durch schlechtes Blut verur- 
sacht und durch den deruntergekom- 
menen und ausgemergelten Zustand 
des Körpers. Bedenkt 


Hood’s °-«;,,. 


Nehmt nur 


der Univerfal- | 
Gasgefellichaft reichten gefternNachmit- | 


Die erften Papiere | 


Zodes:!injeige- 


Berwandten, Freunden und Belmuten dir team 
tige Rachridt, dab unjer lieber Eobn und 
Wilbdelm im Ater von WB Juhren und 11 Mona 
ten am Sonntag Nadıınittag uns Dur den’ Ton ent- 
riffen if: Die Beerdigung findet am Mittwoch Rabe 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe AB €. Werth 
Wpr., nah Rote Hill tt 

Maria Shomaler TRutter, 
Karl uno Frany, Brüder, 
Elara, Schweitr. 


Toded-Anzeige. 
Gegenseitiger Unterstuetzungs- Verein 
von Chicago. 

Den Mitgliedern zur Rahriht, dag Wilhelm 
Shuwader von der 2. Section am 19. dv. M. 
geitorben jr. Beerdigung Mittwoh Wittag 2 pe 
vor ME E. Kortb We. nah Rojebil. 

Dugo Beters, Se 


Todes: Anzeige. 

Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unier geliebte Kino Hi da mad furzer Kranl: 
beit im Witer von Zauım zw: Jabren in Eimburk 
am N. Auguft geitordbm if. Beerdigung finder ftart 

—RX uguft, 2 Uber, vom 
} u Sir. Um ſille Theil⸗ 
nahme bttten die teibetrübten Eldetn 
Babette Bierwieth. 
CariPierwirth, 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Radeidt, 
daB unjer gixber Sopu Edward Weder, 
Plöglih dury ein Ungiüd Montag Naht geſtorden 
H. Berrdigung finder am Donmerftag, Du 23. Aus 
guft, Morgens um bald z:bn Udr, vom Trauerhauſe. 
Ro. 453 Windgefter Uve., nach St. Bonifacius-Gottes⸗ 
ader ſtatt. 

Verer ud Amelia Neder, Gltem, 
nebtt Gejſchwiſtern. 

Getorben: Ida Lormann, Tobter on 
der Derftorbenen Mary Boruann, den DO Wuguf. 
VBerrdigung Witmooh, den 22. Yuguit, 2 Uhr Rab 
mittags, von 57 St. James Place nach — * 


Vollkommene — 


Manneskraft 


EN un» wie man dielelbe 
DEN, arx 


2 wieder erlangen 


. Gin 
N ET Brobe-Ggemplar ' 


— — 


822 BROADWAY, 


Zu vermiethen 


Abendpofl - Hebäude, 


203 Fifth Ade., 


zmwifchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahrftubl, 
fehr geeignet für Mujterlager oder —5 
britation. Die Anlage für elektriſche Be⸗ 
triebskraft, billiger ais Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie aufder 
Weite oder Nordieite. Nähere Auskunft er» 
theilt in der Djfice der Abenbvoit. bw 


Deutſches Kechtsburtau, 


(Staatlich inforporizt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Office von U. Boenert & Go,, ertbeilt Au» 
kunft über @rbihaftd: und Bollmahtsladhen; 
bejorgt Einziehung und Snpsahlung Sen eis 
dern in Europa und Amerifa. Mer Batitel an 
prüfen oder irgend weldde Nechtdangelegenheiten zu 

forgen bat, bitte vorzufprechen. ustunft gratis. 


Untauf und Berfauf von andländiihen 
Münzen und Werthpapieren; Bofltauszahlun: 
en; Ballageiheine nad und von ropa extra 
ilig mit diretten Boitdampfern. # 


A. BOENERT & C0O,, 92 La Salle Str. 


NEW YORK, 


Anton Moschall, 


ebürtig aus Hretallen, früher wohnhaft 41 
ge er Str., Chi ago, wird erfucht, fid wege 
rbiHaftsiachen jofort bei mir zu melden. 


ANTON BOENERT, 84 La Salle Str. 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechts bureau 


(taatlich inforporizt), 
155 E. WASHINCTON STR, 
Erbihaitsregulirungen, 
Bollmakhten u. Roleltionen, 
Konsulent K. W. Kur, 


Orrice: Krurr & Lowırz, 


Kür Unbemittelte gratis. de 


Die alte, berühmte 


Nebammenlchule 


und Entbindungs-Anflel  . 
dk3 German Medical College if au be} 
Gde 13. und Laflin Str,, 


nade Aibland Ave, neu erbaut und wird für Giubis 
rende anı 12. September eröffuet. Näheres eriheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milwantee Une, 
Nad dem 1. September im Schulgebäude, 186 Beh) 
13. &te., wohin Dr. Malot feine Office 

1lalmjbs 


verlegen wird. 
Ri 


MACEN 
nit ganz in Obdnung? 
DR. CALDWELL’S S 
Syrup Pepsin 
—ein Ihmadbaftes, fiheres Mittel gegen 


Unverdaulidt igrä 
I 


Magens und bes 
E o —* 10 Gents, reguläre 
en 50€ un 


>» 81.00. 
t in 10c TYlafi in über 500 
—— LM 


reiben. 

Nort Str, Room 8 
von $—1 Geb 3-1, — Uhr. Er 
zum: Wells Str. 62, 1. Nierentrantheiten, 
Bandwurm, fowie alle andere, do 
fette Leiden für Männer und Frauen. 
dolles Bud) über verlorene Mannedtraft 
NRetourmarke. Wer nit kommenfann, 
Brofpette gralid. Taufende von Atienen. —h 


Emil und Se . Mohrm » 
1 ö ial 
—— & — iften Renate 


g9, E- WEIL, zsızau 


44 8. Malsted Str. 
Gelb zu verleihen auf Ubren, 
iges daliche⸗ 
— ——— 


“The TIMES’ EXCHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington $t. und 5. Ay. 
SALOON & .LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave. 


fon. 





Bergnügungs-Wenweifer. 


Alhbambra— The Tornado. 

Chicago Opera Houjs&-Aladins Wunder: 
lampe. 

Columbia—The Flams, 

Grand Dpera Houje—A Trip to GChines 
town. 

Havlins—Garry Omen. 

Hooley8 Theater— The Amazons. 

MeBiders Theater Nm Blood. 

Battery „Dr Abend: Konzerte. 


— 


Die Entwidelung Europas und 
QAmcrifas. 


Den erften Vortrag vor dem jüngjten 
Amerifanijten-Kongreß zu Stodholm 
bielt der rühmlichit AlS Forſcher be— 
fannte Prof. Montelius über das The- 
ma: „Analogien zmwifchen der primiti= 
ven Zivilifation Amerikas und derjenis | 
aen der alten Welt.“ Wir begegnen, 
wenn wir die Kulturgefchichte hüben | 
und drüben verfolgen, einer überra= 
fchenden Menge von Aehnlichteiten zimi= 
fchen den Leitungen der vorfolumbi- 
Ichen Zeit und unferer eigenen prähi= 
ftorifchen Entwidelung. Hat Amerifa 
Anregungen von unjern Borfahren em: 
pfangen oder hat der Genius der 
Menjchheit auf der einen und auf der 


aubern Geite bed groben Watfer? jelbit- | die Nahriht auf, auf Tasmanien ſei 


' ein Berg entdedt worden, der faft ganz 


Itändiq: Diefelben Wege eingefchlagen? 
‚Der Amerikaner lebte einjt wie wir auf 
der Kulturftufe der älteren Steinzeit, 
er gelangte wie wir zu ber jüngeren 
Steinzeit, mo die Geräthe nicht nur 
roh zurecht gejchlagen, jondern jorgfäl- 
fig geihliffen wurden, er drang mie 
mir zw einer Kupferzeit vor, indem er 
das Metall zuerit Hämmernd mie den 


Stein behandelte und dann zu gießen: 


lernte; er hat auch wie wir den Yort=- 
ſchritt vollzogen, da& Kupfer mit Zinn 
zu-legiten und zwar in dem ungefähr 
eichen Verhältniß, ſoweit Analyſen 
vorliegen, von 7—10 Prozent. Gold- 
ärte,. von benen Die Spanier bei ihrer 
Antunft in Mexiko berichten, find 


fand man nun den Gebraud; des Ei- 
fend umd erreichte damit eine höhere 
Kulturftufe, die dem Amerikaner zur 
Zeit des Entdedens noch unbefannt ge- 
Hlieben war. Die Entwidelung in 
Amerika verlief alfo der europätjchen 
parallel, allein fie war eine fpätere. Die 
amerifantiche Kupfer- und Bronzezeit, 
deren Anfang niemand fennt, erreichte 
ihr Ende um 1500 nad) Chriftus, die 
europäifche Bronzezeit jchloß um 1500 
‚wor Chrijtus ab, was einen Unterfchied 
ausmacht von 3000 Jahren. Die For- 
men der Geräthe waren hüben und drü- 
ben im großen und ganzen ähnlich; 
man trieb beiderjeit3 Aderbau und be- 
faß Hausthierz; man Tpann, mebte, 
machte Vhongefäße auf ähnliche Art. 
Man Hatte jogar den gleichen Einfall, 
Thongefüße mit menfchlicher Bildung 
auszuſtatten und „Geſichtsurnen“ her— 
zuſtellen, man verſah die Töpfe mit 
ähnlichen Opnamenten, indem man bei⸗ 
ſpielsweiſe von den Gewebemuſtern 
ausging. Man legte auch im vorko— 
lumbiſchen Amerika Waſſerleitungen 
an, baute Straßen, unterhielt ein regel— 
rechtes Poſtweſen, man entwickelte die 
Bilderſchrift wenigſtens bis zu einer 
funjtoollen Hievoglyphendarſtellung; 
man hatte anſehnliche aſtronomiſche 
Kenntniſſe, trieb einen Sonnenkultus 
und ließ das ewige Feuer von Jung—⸗ 
frauen unterhalten. Man hatte Skla— 
vevei, Menſchenopfer, auchLeichenbrand. 
Die Geſchichte des menſchlichen Wohn⸗ 
hauſes iſt dieſelbe geweſen. Wie ſich 
aus der urſprünglichen runden Hütte 
die ovale für mehrere Familien und 
die viereckige entwickelte, wie in Italien 
und Griechenland aber der Tempel der 
Veſta und das Prytaneion die alte 
runde Form bewahrten, ſo geſchah es 
auch in Amerika: die „Eſtufa“ Neu— 
mexikos, die kein Wohnhaus iſt, ſon— 
dertn religiöſen Zwecken dient, iſt eben⸗ 
falls rund geblieben und hat, nur ver⸗ 
kürzt, denſelben Zugang, der in den 
prähiſtoriſchen Ganggräbern Europas, 
den Nachahmungen menſchlicher Woh⸗ 
nungen, beobachtet wird. Trotz aller 
ſolchen Uebereinſtimmungen berechtigt 
uns nichts, altweltliche Einflüſſe in 
Amerika anzunehmen, wenn wir von 
dem natürlichen Zuſammenhang in der 
Beringſtraße, wo ſie nur ſehr unbedeu⸗ 
tend gewirkt haben können, abſehen. 
In dem ungeheuren Xbitand von Raum 
und Zeit, ver für den Vergleich des 
europäfjchen und des amerifanifchen 
Bronzealters beiteht, Tieat, nach Prof. 
Monteliug, ein unumftößliches Argus 
ment zu Gumjten eines zwar parallelen, 
aber unabhängigen Entwidlungsgan- 


ge. 
‘. Die erfte Zeitung in Bulawayo. 


Bor mir liegt —jo Tehreibt ein Korre= 
fpondent aus Xondon—ein werkwürdi- 
ges Dokument, welches in fünftigen 
Zagen für Sammler und Bibliotheten 
einen Geldwerth haben- wird, der weit 
über feinen jegigen Preis hinausgehen 
dürfte, welcher jegt einenenglifchen Sir- 
pence, aljo eine halbe Mark, beträgt. 
&3 ift die erite Zeitung, die in Bula= 
way (in Matabele-Land, Südoftafrita, 
nördiih von Transvaal) erjchienen, 
mweldhes dor wenig Monaten noch der 
Kraal des Königs Lobengula war, den 
man, unter dem Vorgeben, europäifche 
Zivilifation zu verbreiten, jo jümmer- 
hi) zu Tode gehebt hat. Die Zeitung 
Matabele Land News and Mining 
Record ift lithographirt, denn jo rajch 
auch die Art und Unart der Weißen 

dorihin vordrängt — namentlich in der 
Ben non ‚Bier und Schnaps — zu 
Buchdruckerpreſſe hat man es noch 
nicht gebracht. Das Blatt hat 10 Sei⸗ 
Len gewöhnlichen Schreibbapiers und 
macht äußerſt geringe Anſprüche auf 
Kalligraphie, ja manche Theile, in nach⸗ 
sem Schreibichrift, find nur unvoll- 
nen zum Abdrud gelangt und ftel- 
Dit ganz unleferlih. Ein großer 
des Inhalts befteht aus Anzeigen: 
J äufe des geraubten Grund'und 
San BVerfteigerung von- Pferden, 
mpfehlung. von Gafthäufern, Billard- 
men, Zrinfbuden; -Feldmefjet und 
Bel Yon zeigen ſich an, 
uch eine Fahrpoft zu hoben Preifen. 
‚Hotel für Freimaurer 'meldet,. daß 
zinen © franzöfil ‚angeftellt 
reits ihre Dienfte an, edenfo ein Arzt, 


deutfchen Namens (Dr. Klingsberg). 
Wein koftet einen bis anderthalb Schil- 
ling das Glas, Bier, welches al3 ein 
article de luxe bezeichnet wird, jechs 
Schilling die Flajche, aber die durftigen 
Seelen fehen hoffnungsvoll der Grün- 


| dung einer Brauerei entgegen, welche 


die Ylafche zu zwei Schilling verkaufen 
jol. Statt des beabfichtigten Dent- 
mals für den im Kampf gefallenen 
Major Wilfon und feine tapferen Xeute 
foll nun deren Andenten dur Grün- 
dung eines Hojpital3 verewigt werden; 
ihre Leichen werden bei den merfwürbdi- 
gen Ruinen von Zimbabye die endliche 
Kube finden. ES folgen allerlei otal- 
Berjonalien, wie fie in einem wenig 


| zahlreichen Kreife von KRoloniften breit 
| getreten werden. Das “Native Pro- 


blem” wird in dem einzigen Leitartikel 
des Blattes behandelt. 
— —— — — 
Auſtraliſches. 

Aus Adelaide, Süd-Auſtralien, wird 
vom 29. Juni geſchrieben: Das gegen— 
wärtig ſtärker denn je graſſirende Gold— 
fieber hat einen großartigen Schwindel 
gezeitigt. Vor einigen Monaten tauchte 


aus gediegenem Golde beſtehe. Die 
Sache machte großes Aufſehen, und auf 
Grund einer „eingehenden Unterſu— 
chung“, die allerdings eine Menge gedie— 
genes Gold und ſtark goldhaltiges Erz 
zutage förderte, wurde die Sache als 
richtig beſtätigt. Der Beſitzer des „gol— 
denen Berges“, Iſaac Bertram Barker, 
trat an die Spitze eines ſofort gebilde— 
ten „Syndikats“, deſſen Proſpekt den 
Werth des Gegenſtandes auf mindeſtens 
20 Millionen Lſtl. bezifferte. Die An— 
theile (Shares) fanden in ganz Auſtra— 
lien reißenden Abſatz. Einigen erfahre— 
nen Minern kam aber die Sache verdäch— 


| ge re : 
Bronzeirte getvefen. Xm der alten Welt | tig vor; fie veranlaßten eine genaue 


Unterfuhung der Mine „Mount Hurs 
ley“, dur den Negierungsgeologen 
Montgomery und den Mineninfpettor 
Harrijon, und nun fam ein faum glaub- 
liher Schwindel zutage. Barker hatte 
durch gekaufte Bergleute die Mine an 
etwa adhtzig Stellen „verjalzen“, d. h. 
aufgefauftes Golderz, Riffgold, ja ganze 
„Nuggets“ (Goldklumpen) in geſchick— 
ter Weiſe anbringen laſſen; wo nicht 
„geſalzen“ war, fanden ſich kaum Spu— 
ren von Gold. Nun beſchäftigte ſich 
die Polizei mit Herrn Barker und ſeinen 
Helfershelfern. Eingehendſte nochma— 
lige Unterſuchung der Mine ergab noch 
nicht einmal für einen halben Penny 
Gold für die Tonne Quarz, und es 
wird nun den Schwindlern der Prozeß 
gemacht werden. Die meiſten „Share— 
halter“ wollen an ihren Verluſt gar 
nicht glauben. 

Von VPYorkes Peninſula wird berich— 
tet, daß die Mäuſeplage dort ſehr be— 
deutenden Schaden anrichtet und daß 
vielen Farmern die Ernte völlig verlo— 
ren geht. In Halbury iſt die Nachfrage 
nach Katzen ſo groß, daß ſie faſt mit 
Gold aufgemogen werden. Am Wal- 
loroobezirk ift die Plage thatjächlich be- 
reit3 , joweit vorgejchritten, daß die 
Thiere beim Eſſen zu Dußenden auf 
den Tijch jpringen; während der Nacht 
fann man fi faum ſchützen. Zu Tau— 
fenden werden die Nagethiere erjchlagen 
und der Geruch der verwejenden Thiere 
it faum zu ertragen. 6 


— 3mei Jahrhunderte haben Eng- 
lands Reichihum vervierzigfaght. 

— Auftralien befikt im Verhältnif 
au feiner. Einwohnerzahl die meijten 
Kirchen. 

— — 

* ‚Schillers fämmtlihe Werte”, 11 
Bünde, 25 Gent der Band, durd) die 
Abendpojt-Träger zu beziehen. 


Verlangt: — 


20 Männer und Frauen, 


um Möbel auf Kommiſſion zu Theilzah— 
lungen. nach Katalog, zu verkaufen. 
Müſſen gut bekannt ſein und Empfeh— 
lungen haben. Adreſſe: B44 Abendpoſt. 


m di 


Kleine Anuzeigen. 
Verlanugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, das Telegraphiten zu erlernen 
an unjeren Linien und wenn tichtig, ein monde 
liches Gebalt von 850, 875 und $100 zu beziehen. 


Zelegraph Superint: endent, 15 Fi ‚th Ave. 16agim | 


Verlangt: Ein friih eingewanderter lediger 
Wurftmader. 4337 Arı nout Anr. " 


—— Guter Barbier ſür Samſtag und Sonn: 
tag. W0 Belmont Ave. 

Verlangk; Kin junger Mann von 18220 Jahren 
der mit Pferden ungehen kann, im Groceipitore. 
547 Aidland Ave. 

Verlangd: Deutſche Grundeigenthum-Verkäufer, um 
Stadtlotten zu verlauſen. N. Ward; und auf⸗ 
wãrts. Feines Eigentbum; Lib:rale Commiſſion. 
€. 5: Neeros &:6o0., 25 Dearborn Str., Zimmer 
2020. —ja 


— 


Appetitloſigkeit. 
h 5 — 


Schwäche. 
—35. twirbeinder Kopf. 
Unverdaulidfeit. *2 Kopfſchmerz. 


Kraftloſigkeit. 


—— — 
Den Sunge. 


Samen oiden. — 
———— ——— Saitrifherstonti 


— — 
* — 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauhsauweiſung; funf Schach— 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang bes 
zus. ı ın Baar oder Briefmarfen, ırgend wohin im 
Staaten, Canada oder Europa frei F 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


— Ein Sunset in einer Bäderei zu arbeiten. 





Lediger Mann im Stall zu arbeiten. 
$15 und Board per Monat. 
S. Tauber, 14 Upton Etr., nahe Milwaukee. Ave. 


Berlangt: Ein 16—18jähriger Junge, welder etwas 
bom —— verſteht, 


Muß ———— 


wird vorgezogen. 


—— fleihige Leute finden auge 
Ba ung als ö 
. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. 


— Leute für leicht dertaufliche Artikel. er: 
man ze News Go., Zimmer 2, 197 €. M 





um in Fabrik zuarbeiten und 
——— nicht nöthig. Si— 


Orders auszuführen. 
329 State Str., 


herheit verlangt umd 
swifhen 3. und 3 5 


— deutſche Verläufer; leichter, 
Verd un The Turney ONE u: 


Sunge Männer für_ dauernde u. 
um ———— an unſeren Linien 
Stellungen garantirt mit gutem monatli 
Telegraph Superintendents Office, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
use Abbügler, auf an feinen Knaben⸗ 


Ei an Röde zu näpen. ood und Thontas 


: Deutſche Shaufpieler und Schaufpieles 
Abends zwiihen 7 und 9 
Uhr oder — Vormittags. 248 Hudſon Ave., 


rinnen für Volkstheater, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unieren neuen Officen und wenn tüchtig, 
monatlides Gehalt von $50, $75 und $100 zu z 
ben. XTelegraph Superintendent, 





ne: nenmädcden und ein an 
213 Rumſehy Str. 


al nenmädden und Finifhers AR 
m 
It: Gute Rajdinenmändem an — 


— 3 Maihinenmäbeen an Hofen zu * 
. Str, nahe Wajhtenaw. 8 


Damen für dauernde Stellungen um 
Zelegrapliren ‚on unferen Linien zu erlernen. Re 


Telegraph ——— Office, 175 Fifth de 





afhinen-Näherin. 57 = 
Majhington Str., 4 Bet 


: Maihinenmädchen "und inifhets an 
171 ——ã— St. j 


nLehrmadchen gr Bim Damen: 
“gl Fremont Str.,, lat 


— —— oder Operators 
— und Taſchen⸗ 
macher an Röden. 
: — — zum Taſchenmachen. 


: Sünf Junge Denen, fofort. 25 ®. 





Dr de — ava⸗ bei zwei Leuten. 
3531; ©. Safer Str. 


Ein Mädchen, welches gut kochen, iva= 
ibn und bügeln kann und eins für 2, Arbeit, muß 


gut nähe n verſtehen. 3420 Wabajh Ave. 


: Ein Dienft: nädchen fir allgemeine Haus⸗ 
208 Elpbourn Place, im Store. 


Ein autes deutiches 





Mädchen für ges 
009 WB. Chicago Ave. 


J ne junge Hauspälterim, 40 Jahre alt, 
175  Rumjep © Sir. 


—— Ri allgemeine gaus Hausarbeit, 


wöhnbiche Hausarbeit, 


die ki ne Ri nder hat. 


— Milwaukee Un. 
— — Saloon. 


: Ein efoettabies Rüden für u 
i ; Empfehlungen ber: 
"si Wasaih Ave. 


: Eine „gute — Ir Stelle > für 


| von Koch Wer. nabe W: 13 Str. 


Gine gute Rain, und eine Gejhirr- 
wajcerin ‚für Ne Maurant. . Ave 


Ein tüchtiges — allgemeine 
3748 Foreſt Ave. 


RT : Gin Mädden over Frau tau für Hausarbeit. 
} 159 Weit Harriſon Str. 
Mädchen für Hausarbeit, 
Monioe Str, nahe Rodwell. 


Em ftarfes. Mädchen für Hausarbeit, 
450 Aland Une. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
einer odeinpeeanen Dame. 5019 Dearborn Str. 


Gutes ſtartes Wädgen iR allgemeine 
gausarteit, * vrairi⸗ e Ave. 2 Flur, 








Berlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt, Tele⸗ 
tapbiren zu erlernen und feite Stellungen als 
Telegrapdiften, Xidet:, Erpreb:- und Stations: 
are „Abernehwen. Superintendent8 Office, 
175 Fit A 18augiw 


Verlangt: : Ein Mann zum Ab- und Vorbügeln an 
Shopröden. 8 Elcaver Str, bi hinten. dm 


 Berlangt: Junger Deuticen, ı der etwas ‚Wurfts 
machen verfteht. 178°. Pläce 


_ Berlangt: Ein Worter. 1071 Lincoln Ave. 


Verlanot; ; Drei Barbiere. MR Wells Str. 


— 2 Männer zum Sojen Wbbügeln. 1297 
Weit 1 17. Str. —do 


Verlangt:  Eim deutjcher unge, 14-16 zn alt 
der auch engliſch ſprechen kann, welcher Luſt ha 
das Grocery⸗Geſchäft zu erlernen. Einer vom —* 
wird. vorgezogen. Muß gute Empfehlungen haben. 
9. Hoefer, 112 R. Clark t Str., i im Store. 


Verlangt: Ein © Junge i e im Altervon 15—16 Yahren, 

—* —— im - Lithographie = Handiwer! auszubilden 

ipredhe dor mit Elterh vor-9 Uhr Morgens 

nah 7 Uhr Abends in 746 Clifton Ave, und 

— 10 Uhr Morgens und 5 Uhr. Abends ın 

ee Dr Rote Str. Continental‘ ‚Rithographing 
v. 6. ©. iel. 


Berlngt: Ein fi ftarter » — Junge. RNachzufrta⸗ 
gen 164 W. Ranvolph © 


Berlangt: Ein — und ein Nähteprefler an 
Nöden. 906 | Ban nm Sorn Str, Ede Robxy Str. 


 Berlangt: % Borteg mi Saloon. 11 Sincoin Ue. Ave. 
F ee gie org au Geihierwahhen nn 


a es — um Saloon Binpumaden. 


Berlangt: — 
—— Hat a FE 6 * —— | = 


an — ——— — ea 


ER ee 


tüchtiges Mädchen 
weit —* — a 


Mädchen für Sausarbeit. 
BE Eir., "oben —— 


Gin! deutjches Mädchen für gewöhnliche 
107 07, Sibley Str., 2. Flat 

Berlangf: Ein j junges Midg 
für leichte e Qaußarbeit. & 
—* t: at: Ghıtes, deutices M ädden f für allgemeine 
Mt. 2900 ‚State 35 oben. dındir 
Mädchen für alle Sausarbeit, muß zu zu 
PR iölajen. 389  Glorimond & Str. 


Gutes 8 deutiches . Mädchen 
nruk waichen und bügeln 


n von before Eitern 


meine Baubarbeit, 
Weiter Ae., Ede Burking Str. 


Starfes ag oder Fr die 


* Arbeit ſcheut. 46 S. State Str., 


— Mädchen für allgemedne — kleine 
Familbie. 741 so Str., Lake Bi 


meihe —— * 
und Leavitt Str. 
Berlangt: Gute? deutſches Mä für allgemei 

* bett. zw Se kr — fe Biew. e 

utes rg Mi Hausarbeit * 

8 Otdard Bi 

Sie nn fie —— 


n Dinge 1 elfgemeine Hausarbeit. 


Sr — — 


Berlangt: — und und Mädden. 
(Anzeigen wuter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mäddhen von PR. en für Haus: 
atbeit. 3 Hudjon Woe., 2. Flat 


Berlangt: * a“ — Hausarbeit, 
kleine Heine Familie. . Dpio‘ S Er, 


“ Verlangt: —— oder polniiches Mäpden für 
Teichte Sausarbeit. Eins, welches zu Hauſe ſchlafen 
kann, wird votgezogen. 332 ( Cortland Str. 


Verlangt: Deutſches oder e jüpifches Mädken, wel⸗ 
ches lochen, waſchen, büdeln und alle Hausarbeit 
verrichten kann. 3560 Grand Voulevard, Gohleuberg. 


Verlangt; Gutes Mädchen für alle & Hausarbeit uud 
Kochen, auf der Siüpdjeite. Guter Lohn. 185 Mil: 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Koden und 
Hausarbeit. 597 Salften | Str., Sde Bladpamt. 


Verlangt: Gin junges Mädchen bei 2 Leuten, 
Hleiher Qaushalt. 205 5 Hudion 3 Ave. 


Verlangt: Ein Wwadchen — gewöhnliche Haus: 
arbeit. No. 52 2 BWabajh A md 


 Berlangt: Ein dutſches — für tochen n und 
Hausarbeit; Heine Familie. 13 € Cornelia Str. md 


Verlangt: Ein Mädchen für - allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Lohn 88. 860 W. Ehicago Ave. ndm 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Sohn. Rıs. 
Elfelt, 5 Mabaih Uve. Friih eingewanderte jo- 
gleich untergebracht. 13nlj 





elbendpon· chieac⸗⸗ Sicnftag; won 21. Augum 1895: 


ernard 
Kräuter 


Ausſchließlich aus re 
aufammengeiekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 
w:lcde folgende Beiden verurfacht: 
nis Zum, 


Geſchaftsgelegeuheiten. 
(Auysigen unter diefer Aubrit, 2 Gent das Wort.) 
Muß unbedingt jofort verkauft werden für nur 


$200, billig Für 8500. Iheilweile an Abzahlung. Gnt 
gelegener Grocervitore; großer Waarenvorrath, boll= 


Mlindige, beinihe no neue Ginritung, als Zins, | 


Shelvings, Eounters, Ecales, Shomweajes, Safiees 
mähle, Diltant, Eisbor u. j. w. Kann jortgenoms 
nien werden, wenn  gewilnfcht. 2049 Archet Avbe. 


Bu verfaufen: € ine erite Klafle Grocery in be get 
Gange. ee 49 Mihigan Ave, R. 


Zu verkaufen: Billig, Schubladen, Stod, Firtures. | 


Grund Krantpeit. LU Milwauter Ar. lövaugim 





ge verkaufen: Vädersi in beftem "Gange, sofort, 
billig. Nahzufragen IT DW. Lale Str. 16auglio 





3u verfaufen: Gut gehender Meat Market an der 
Noördjeite, muB gieih verfauft werden. 712 Bur: 
ling: Str. md 
Zu verfaufen: Kleiner Candy: und Tabaf-Eiore. 
Ehrift. P. Lorenzen, SEIN. Bajbtenam An. -—mi 


Zu verkaufen: Gin gutgedendes Deli ifateffen: Ger 








mdi 





Zu verkaufen; Ein zahlendes Candy-E deſham mit 
Ice Cream⸗ Warlor und Wohnzimmern. Seht billig 
No. 3016 State Str. mdım 


Zu verkauf: n: Gutgabendes Cafe und Reftaum ınt, 
ein. langjähriges Gejihäft: Mıs. Colino, 94 Eiy: 
bauen Ave. 20uglm 








" Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 5356 Wabaſh Ade., oberes Flat. ſuid 


Verlangt: Gin Maiden für gewöhnliche Haus 
arbeit. 742 Throop Str. —di 


Berlangt: Ein FR apettute⸗ Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; Erwachjene in der Yam'tie, 
Nahe Lincoln Bu "1915 Deming Court, -w.ftlich 
von - Elarf. md 


Berlangt: Deutiche Mädden Finden gute Wıuße 
in erfter Klaffe Familien bei gutem’ Lohn. 2211 Eot= 
tage Grove Ave. mom 

Verlangt: Griter Kaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Referenzen haben. 472 Aib- 
land Boulevard, mdi 


Berlangt: Ein autes zweites Mädchen jür Hausar— 
beit, welches wajchen und bügeln Tann, muB cttwa 
Engliih iprehen. 624 Baihington Soul. ud 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädhen und frijh eingewane 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurationse und Hotel:Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei” gie Sohn in den feinften Privatia- 
milien und Geichäftshäufern dur das erite deutiche 
Bermittelungs: Anftitut, 605 Clarf Etr., jrüher 593 














N. Clark Etr, Sonntags offen bi 12 Uhr. 2 
w 


phon: 45 North. 


Berlangt: 5 Mädden für Arvatfamilien und Ges 
ihäftshäujer. 587 Larrabee Etr., Sifices. Yaglut 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für Hausars 
beit und zweite Arbeit; die beften Pläße bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Süpjeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 4ugimt 


Berfangt: Sofort Ködiunen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
mwanderteMädchen für die beiten Pläße in_den feiniten 

amilien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Etr.. nabe Audianı We. bo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 3 1 Gent da8 Wort.) 


Genht: Gin junger ordentlidher - Mann von % 
Sahren, Wagenmacher, jucht irggmd melde Wichãf⸗ 


tigung in oder außerhalb der Stadt. Mor. F. 47, 
Abendpoft. md 


Gefuht: QTüchtiger zuderläffiger ‚zweiter Burtender 
fuht Stelk a3 jolder oder Porter. Adrt. 3 8, 
Abend dpoft. dm 


SGoeſucht; —— Junge, 15 Jahre alt, wünicht 
irgend mweldes Gejchäft zu erlernen. Otto Zipprodt, 
9 Eormll Str. 


Gejuht: Ein Bäder juht Arbeit al$ ‘zweite oder 
dritte Hand an Brod; fan auch Bäderwagen treis 
ben. Lunzi, 129 Brown Str. dmi 


Gefucht Ein friſch eingewanberter Butcher ſucht 
ſooleich Stelle. Abdreſſe W 22, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, | 3 Jahre alt, ſucht 
Stellung bei Pferden oder im Saloon zu ichafien. 
Zu erfragen in 4 N. Wels Str., Reftaurant, 
Bajement. 


Geſucht; Junger Monn, 18 Nahre, sen irgend 
melche Reiche tigung, ipricht englii. Auf Lohn wird 
nicht geiehen. Adr. M. 46, Abendpoft. 


— Befuct: Ein Brod-Bäger, erfte und zweite Sand, 
fuht "Stellung. Aor. ‚9 49, Abend Dpoh. 


Geſucht: Ah ind ſuche ‚einen Sehrmeifter für Schlöffer 
oder PBlumber. 72 N. Sangamon tr. 


$10 Belohnung demjenigen, welcher einem Mas 
fhiniften (Schraubftodarbeiter) beftämdige WUrbeit vers 
ſchaift. Adr. H. 50, Abenppoft. 


Geſucht: Ein frij Ö tingewanberter Bäcker ſucht 
Stelle. -Borft, 2832 Woplar Wh 


Geſucht Tüchtiger —— und Porter ſuchen 
Plätze. 17 Clybourn „Alpe. 




















Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das dochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, ſücht Stellung in kleiner 
— Zu erfragen bei E. iiber, 1525 45. Str., 
zwiſchen Loomis und Laflin. —di 

Gejuht: Eine deutjche alleinitehende Wittwe jucdht 
Wäihe, in und außer den Hauje und Stelle zum 
Hausreinigen. Jedcuſcagen itifrau Lina Schächt, 
185 Heftings Str. ! md 


Gefucht: Alkeinftehende Frau fuht Stelle als 
Kauspälterin bei alleinftehendem KHetrn oder - Heiner 
Gumilie. 323 Butler Str. 


Sejuht: Alleinftehende Frau, Witte, mit beiten 
—— ſucht Stelle als Haushälterin. Mor. 
541 Lincoln n Ave. 2. Slur, vorne. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 198 Vine Str., hin⸗ 


ten, unten. 


Gejucht: Eine junge Frau fuht Stelle zum Wafchen 
in und auße r dem Hauſe. 107 07 Qudjon Ade., hinten. 


vGeſucht; Frau jucht Arbeit in in Reftaurant oder Ho= 
tel. 234 North Ave. 


Geſucht; Jundes Madchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 8 Vcohawt Str., Hi interhaus. 


Sejuht: Ein anftändiges deutjches Madchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit, am lieblten 
Saloon. 163 Orchard Str. 


vWeſucht; Eine enftändige fla karte Krankenmwärterin, 
gründlich erfahren, juht Pläge. 192 Dapton Str., 
oben. 

Geſucht: Eine junge Fran fucht Woſchplahe in und 
außer d t dem Hauſe. 26 Burling Str, Hiuterhaus. 


Sen‘ Ht: Eine Frau in mittleren Jahren, die gut 
toden, waihen und bügeln fan, wünjcht Stelle alz 
Haushälerin, oder in Heiner Fusnilie für Hausars 
beit. 5069 Wells Str., eine Treppe. >om 


Gefuht: Gntes Mädgen | ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 80 MeReynolds Stt., 2. Flat. 


Geſfucht Ein Mädden, felbitftändig. lechen waſchen 
und bügeln kann, wünſcht Stellung, Rordjeite vor⸗ 
gezogen. 128 Elybourn Upe., 1. Flur. 











Stellungen fuhhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wirt.) 





Geſucht: Ein finderlojes Ehepaar in den 30: 
Jahren -jucht irgend melde Wrbeit. 94 Mohamf 
Str., hinten, duii 


WAerztlihes. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 


Frau €. Saeujer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, etc Kath und Hülfe in allen Frauen⸗ 
trantheiten. 291 Weis Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Upr Nachmittags. —A 


sn per Monat, "einihlichlih Medizin. 

Ale Krankheiten der Mäuner_ uud Frauen bebans 
delt von den internationalen Doktoren. 204 State 
Etr., S Suite & 23. Yung, didimt 


Chicago College of. Midwifery  ift ‚ein: inferporir- 
tes Inftitut. > Praftijcher Unterricht für ha 
in Bezug auf Geburtshilfe. Geburten -jrei.. Frl. U 
Schmozket, Brei., 873 12. Str.:Boulevard. 18agimidn 


Frau. D. Brakdrt, Heba Alle Damen, welche 
ihrer Riederfunft entgegen hen, finden gütige Aufe 
une 46 ©. Curtis Str. .  48augliv 


Has ‚Gedammenig le und Entbindungsanz 
ki :W. 12. Str., eröffnet nädhften Kurjus Ans 





ng8 September, — sur le * = 
It werden angenommen. 


brige Erfahrung. Dr. immer 20, 
Adams Etr., Ede von Clat! nden don 1 
bis 4. Sonntags von 1 biß 2. 2linbie 


„El Sit, Pam Bar 
r un rw u 
Ghiert, 108 Wels Er. made Ohio. —  grii 


Gejötedes., Hart), Mut Rieren» um Tnterlipt, 
Rranfpeite U und dauernd &.. De. 
GEhlere, 108 Nr, None "oh Obio. un 


a PEN — 


da 34 be F 
Geburtshelferin, Mr wid Er. delt 
— — 1 I Sen gatantirt. a | 


Seirathögefuße. 
(Sebe Unzeige unter diejer Rubrik eine 
ae ter ie einen » 


ae: &in Mann, Wittiwer,: toi 
t 
1 eines u. — u * 


etten dl, — 


re: — — 
ei 





Au verfaufen: Ein feiner gutgebender Saloon mit 
Reitaurant i in. Rooming Haus. 1 Blod von R.:M. 
Depot. PVertauniche auch gegen Stadtlotten. Würefje: 
u u 42, ‚_Abendpolt. 


Bu verfaufen: Eine onte Päderei frankheitshalder 
für. 880. Nachzuſragen 179 Elybourn Ave. 


Beiondere Gelegenheit: Sofordiger Abreije halber 
bin gejwungen, den ausgezeiderer gelegenen Sigarz 
ren, Contectionery: u. j. w. Store, böhft elegante 
Einticht ung, billiger Miethe und — Wodnn 
mit oder ohne vollftändiger Zimmereirichtung jpott 
billig loszujhlagen. Kommt um) Marcus kuch 
caſch.1 15 Mi lwauke e Ave. 


Zu ve derkaufe n: Mi Ihr oute . 462 2 Wentworth An. 
dın 





Zu verfaufen: Saloon, billig, gute Sage, Miethe 
17. BE. Fullerton Arc. 


3u verfausen: Ein gutes ; Gonfums Seihäft mit. 
Pierd_ und Wagen, Umftände halber billig. Näheres 
nıh 7 Uhr a Times Erchange, Bafbington 
Str. und Fiith U 


$450 laufen meinen $1200 Grocerpitore, gutes 
Pierd und Topwagen, feine Einrihtung; ann aud 
„gemodt“ werden. 8 W. Ban Buren Str. 


Zu verfaujen: Guter Gtocery=Store. 38.5. 
Canal Str. dıni 





Zu Faufen oder zu miethen gejucht: Meatmark:t 
ohne Pierd mrd Wagen MWeitjeite orgezogen. 
Adrefie M 47, Abdendpoft. 


Muß ſofort verkauft werden für nur $250, billig 
jür 8600; theilweile an Wbzahlung; gut gelegener 
Grocery:Store; großer Wuarenvorrath, elegante. Ein⸗ 
tichtung. Reine Koulurrenz. Wenn Ihr einen guten 
Store haben wollt, kommt fojort; billige Miethe, 
fhöne Wohnung. 398 Sepdgwid Er. 


Zu verkaufen: Gin "gutgebender | Srocerpftore billig. 
Wohnung und billige Miethe. 1 Kimball 
ve 


Zu verfanfen: Gutzahlendes Schuhgeihäit. 3543 
Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Gin guter Grocery:Store. Kommt 


und jebt ‚eine jeltene Gelegenheit. Wegen Abreiſe 
nach Deutihland. 3601 Lowe Ave. 


Muß fofort verkauft werden für nur $385, billig 
für $1000, theilweiſe an Abzahlung, beitgelegener 
Gd:Grocerpitore, ımit großem Waarenvorrath und ele⸗ 
— Einrihtung, guter Play für Cigarren-, 
andy u.j.m., gegenüber großer Schule. Wenn Ihr 
einen quten di igen Store haben wollt, fommt jo: 
font, billige Miethe, jcöne Wohnung. 58 MW. 
Dbio Str., nehmt W. Chicago Ane.:Car. 


Bu Iu verlaufen: Guter Grocerpftore, billig für Baar, 
wenn Dieje Woche gefauit. 145 W. North Ave. —do 


Zu verlaufen: Saloon, feit 15 Kahren mit dem 
beiten Grfolg betrieben, wegen anderen Geſchäfts. 
234 Lurrabee Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu dermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fiith Ave., einzeln oder yus 
fammen. Borzüglich geeignet für Dufterlager oder 
leihten iyabrikbetrieh. Dampfheizung und Fahrituhl. 
he Auskunft in der Gejhäft3:Office der u 
poll“. w 


Zu dermiethen: Eine Bäckerei, gut etablirtes Ge—⸗ 
ſchaft, ſchon viele Jahre im Betrleb, biete ich hier— 
mit einem — Juddeutichen Bäder an. Adreſſe 
207 2907 Urcher A —ımi 


Bu vermiett vermietden: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
we Einridtung, $10 bis $15 per Monat. 7% 
Paulina Str. Zu erfragen 172 €. Maibington 
&ir., Simıner 507. &illm,jdd 


Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfheizung, $14 bis $19 
per: Monat. Gbenjo Store, ausge —— Gelegen⸗ 
heit für u 330—836 12. Str. Zu 
erfragen 172 GE. Waihington Str., Zimmer 507. 

3ijllm, ſdd 


u vermiethen; Baſement, paſſend für Barbiers 
Geihäft, - jowie Flat3 und möblirte Frontzimmer. 
Billige Miethe. 64 Wells Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. Rachzufragen von 10 
bis 12. 620 Milwaulee Ave. Nachzüfragen bei 
Schuhmacher. 


Zu vermiethen: 4 hübſche Jimmer, 8. 180 Bur⸗ 
ling Str. 


————— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gem das Wort.) 


Berlangt: Boarders. 880 RN. Halited Etr. fimd 


Verlangt: Boarders, $ die Woche mit BWälde. 
1120 Nelion Str., Safe Niem. 


„3%, Permietpen: Möbligte Simmer mit oder ohne 
Board, jeher biig. 718 N. Burk Uve., nahe Wis: 
confin Str. ddſa 


Geſucht: Ein Kind in Pflege zu nehmen. 14 ® 
17. Str, hinten, oben. 


Berlangt: Zwei anftändige Boarder3 in Privatfas 
mi ib. 39 Haſti ings Str. 


Zu vermiethei: Reinliche Sclafitelle. $1 die 1 die Moe. 
13 Milmwaufee Une. ındi 




















Zu miethen und Board gefuct. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu miethen gejudt: 4 Zimmer an Nordieite, 3—9 
Dollars. Familie von 3. Offerten 3 46, Abenppoit. 





. Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu verlaufen: Gine vollftändige Reftaurationss 
Ginrictung, billig. Nahzujsagen 71 N. Clark 
Str., Flat 4 


Zu u gejuht: Langer Pferdedünger. 1142 R. 
Re A 

Mus ran fofort zu irgend einem Breiie 
im Ganzen oder einzeln verkauft werden: Bollftän: 
diger Borrath. von Groceries und Einrihtung, als 
Bing, Shelvings, Counters, Scales, Eisbor, Shows 
cajes, Kaffeemühle u. j. w. Kauft fofort. 2878 
Urcher. Ave. 


Zu_verfaufen: Counter, Showeafe und Shelving. 
34 Lurraber Str., unten. 


520 kaufen gute, neue „Digb-Arm“ Nähmaschine - t 
fünf Schubladen; nf Jahre Gatantie. Domeſtie B. 
New Home 825. Sktuger dio MWoerler & Wiljon $W, 
Elprivge_$15, White $l5. Domeftic Dfiice, 216 ©. 
Halften Str. Abends offen. Oder 209 State Str., ® 
Adamd, Zimmer 21. 


Abe und neue Soloon:, Store: und DOffice-Ein 
rihtungen, : Wull:Gajes, Schaufäiten, — 
Shelving und Grocery Bius, Kisſchränte. 
Wilnanke uve., nahe Kalfted. Union Etore Ri 
ture 


Saloon, Stores und Office-Figtures, Wall Gais, 
Show Gaies, Counterd und Shelving, jowie alte Fig: 
ture3 getauft und verfauft 263 Larraber Etr., ach 
Eipbourn Ave. M. B. Schmint. Unbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

3u verlaufen: ie 3 ed und Buggy, einzeln 
oder zwiammen. 314 E. North We. 


Ih € ries ‚ 8 
ung Gurneh Bilig — en 


taufen gei Starker I3:Epring ojtener Was 
Bier, *3 Oyſters, muß —* * bilig 
kin 48 Blue Ieland % Ave. 


a ——— Soei du gute Wahthunde. 94 Welt 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: : Sofort Hillig megen Wbreife, polls 
Ha Hauseinrihtungs-Gegenftände und Küchen 


erätbichaften mit Ofen. Kolb, 160 @. 12. Eır., 
inten. 


verkaufen: Billig! Bollftändige 5 Zimmer-Ein- 
ng. 239 Woodftde Ave., Lale Biew. dui 


Anterricht. 
(Ungelgen untes biejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
dv. Dem inſtlein⸗ 
zur — alten ale 6 * 
der, befanntlich Pi ai Beten en 
m (rn Aynlns — 
mäßig. 84 u. RT 


auie, Sie 





— 


— Tran 


Srundeigenthum und Sänfer- | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 -Gent das 3 Bort.) 


65,000 Ader gutes Farw-Lend 
von $5.15 bis $8 der Uder zu wer fen bei Der Wis: 
confin Balley 8 Co. von ajar, Marathon 
County, Wis. 8. u Agent. Die folgenden 
Berjonenaus ei caoo haben gefauit. Diefe Leute 


| find theils jhon auf dem Sande, und weiche find 


noch bier.An. Der’ Stadt. -Auf Verkangen wird mau 
Ihnen die Adreffe von „denjenigen geben, melde 
ihon auf dem Lande find: Adolf Barnomwsti 1752 
North Ave, 120 Uder; 9. Suder, 82 W. Obio 
Etr., & Aler; Reinhold Graupier, 5» Jane Eır., 
& QWder; Zouis Kremste ** 33 Biflel *Str., & 
Ader; Herman Wegner, 3 Ambdroje Str., O Ak: ; 


i Auf. Efienderger, 25 Kroll Place, 40 Ader: Aofef 


Tarent, 1232 Dinman Str, 40 Ader; Jojet Doorat, 
1232 Hinntan Str., 40: Qder; Frant Kowarek, 148 
18. Blace, &) der; Jojei, Kotlar, 59 R. Ha alited 
Str., 10 Quer; Jobn Liedfe, G Gardner Str 
&. Ader; Frank Martins, 8 Ambroje Str 

Ader; J. Eijenberger, 25 Kroll Blace, 80 Adır 
Paul Ehuls, 632 Diverjepg_Str., 80 Aler: Ferdin | 
nad Hoffman, 1006 N. MWeiteru Ave, 1% Meder: 
John Sonntag, 1557_N.- Hoyne Yive,, 80 

Auguft Sonntag, 20 Belmont Ave, 8 


| Arthur NReigel, M Ambreoje Str., 80 Ad €: 2 
— in duter Nachbarſchaft, alter Platz. 6(77 Wells | rthut Reitze j 


Wegner, 3537 8. Paulina Str., 1) Ader; Jakob 
Soebersberger, 902 Milwaukee Ave, WM der; 
Hermann Steinhaus, 860 X. ‚Str., D Ader; Fried⸗ 
richſtoch, Hammond, Ind, 80 Ader; Florian Haas, 
215 Center Abe 80 Uder. Oifice: BI Weſtern 
Ave., Ede W. Str, und Ende Blue Islaud Ave. 
Chicago. Office offen von 3 Uhr Nachmittags dis 
9 Uhr Abends. 18aug? w 
Zu verkaufen bei S. Mayer, 20 E. Rortkh Avbe.: 
Die beſte Wohnbaus-Ecke an der Nordjeite 

— dieſen Preis —— 
Vine Str., 2 Stock Frame, 8 Zinmer . 3,500 
North Ave., zwei 2 Ste Frame. . » + 4.500 
Lifiell Str, 2 Stod Frame und Brid . - 10 
Fremont Str. 2 Stod Frame, 14 Zimmer 2,800 
Sigh_Etr., st Frame, 14 Zimmer . 2,000 
Sheifield — 3 Stod Brid, veruriethbar 

für $1200 per Jahr 10,00 
Sorten in Mader & Do Indorfg Bumboldt Part 
ubdipifion don $550 an aufwärts; 850 baar; 810 


ch. 
Lotten in High Ridge, bei Edgewater, von 850 
an _cufwärts; Ki baar; $10 monatlich. Bmaibiv 





Pillige Häujer und Lotten 
an Roscoe Voulevard und Groß Abe. 
Wir bauen Häujer von PViänen in unjerer Office und 
verfuujen Ddiejeiben auf lei de Abzahlung. 
Vreiie $1800 "bis 
830 bis 3500 * Reſt monat, 
Koeſter Sander, 
69 TE Etr. Anailjddf 
Deutihes Grundeigenthuung:Geicäft. 
Geld zu verleihen. Erite Oppothelen zu verlaufen. 


325 bezaplen eine Lot in Horfords Park, werth 
8150; feine Fracht: und Schattenbäume; elektriiche 
Bahn; $5 baar, $5 per Monat; feine Jutereffen.— 
Berry. Ruffell, Zımmer 48, 162 "Wajhington = 

Zagimt 


Zu verlaufen: Sol jofort fortgejchafft, werden, 
Atocliges Fahiverf Store Front Haus. Rahzujragen 
bei Gent Stod; 374 €. Divifion Str. l5auglw 


Zu verkaufen: Haus und Lot nahe Grant Locos 
motive Works, für nur $1500 auf Abzablung. 1355 
41. Place. 


Bin in BVerlegenheit; wer zahlt $300 für eine gute 
Lot für ein Heim. Ringsherum kein beſſeres Grund⸗ 
ſtüch, wird auf 800 und aufwärts geſchätzt. Verkaufe 
jogleih für $50 baar und Reit $l5 monatlich. Adr. 
& %, Abendpoft. —ja 


Geld. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Houiechold Loan Ajjociatiom, 
2 , —— 304. 
85 Dearborn Str, Zunmer 
4 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lak View. 


Geld auj MöpbdrlL. 


Reine Wegnahme, feine Oecfientlichleit oder Berzd: 
erung. Da wir unter allen Gejelljhaften in den 
er. Staaten daß größte Kapital befigen, jo Bönnen 
wir Eu sichelgecilaien und längereeit gewähren 
als irgend Jemand im Der Studi. Unjere Geiellihart 
ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts plane. Datlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nach Bequemlichkeit. Sprech 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Guse 
MödeleQuittungen mit ‚Eud. 


63 wird deutid geiprohen. —— 


Ounfehsit ae AUlfoceiattom, 
earborn Str., Zimmer 3U4. 

534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late Biem. 
Gegründet 1854. bie 


Wenn hr Geld 

auj Möbel Biand 

Kutſchen — — d 

fice der Gidelit lost o 
$: 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigften Raten. PrompteBedienung,ohne_ Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorreiht, dab Guer Gigen- 
tbum in. Gurem Bejig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loen Ga 
Ancorporirt, 


4 Wafbington Str, e f 
len Slari und Se — 


ober: 351 63. Straße, Enolewood. 


9215 Gommercial ze. immer 1, Columbia 
lot, Süd⸗ * Ua pbw 


Ge 3uverierben 
auf Möbel, — Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bi8 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nidht weg, wenn wir 
die Unleihe maden, — laſſen dieſelben in Ihtem 
5. 


‚Wir haben“ das 
Brößtedeutihe Gefhäft 
in_der Stadt. 
Alle auten ebrlicden Deutihen, fommt 3m uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr imerdet e8 zu Gurem 
Bortheif finden, bei mir borzufprechen, ehe Ihr an= 
deriveitig bingeht Die ficherfte und zuderläffigfte Bes 
bamdlung zugefiert. 
Frend 


8.82. 
19mz1 18 2a Sılk Str., Str., Simmer 1. 1. 


Geldh— Gebraugen Siretmas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Bleinen Summen 
auf Hanshaltungs-Gegenftände, Bianos, Pferde, Was 
gen und Lagrrhausjchei ne zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben fünnen zu = beltebige n Zeit gemadt und auf 

dieſe Weiſe die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str. a —— erfter Flur über der 
Etraße, oder 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Rordivelt:Ede 
Ha ifted Str. dalj 


Ghrlide Seute, 


weldhe Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagerjcheine, ** gefl. vorſprechen bei 
eimer, 
119 Dea Dearborn Str., Zimmer 5 53. 1imall 


Wozu nah der Südjeite 
geben, wenn Ahr billiged Geld haben Fönnt auf 
Möbel, Pianos, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine von der Nortbwmeftern-Mortgage 
goan Eo., 519 Milmauter Ae., Zimmer 5 und 
d. Offen bis 0 Uhr Abends, Geld tüdgapidar in bes 
liebigen ' Betrugen. ilmailj 


Geld ohne KRommijfion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Pro3.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Bruardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 13maibe 

9. £. Stone & Co. %6 La Sale Etr. 


Berföntiches. 


(Anzeigen untzg Diefer Rubrik, 2. Cemt- daI Wort.) 


WienerDamenjhnetider:-AUlademig, 
Directrice: Mme. Diga Goldzier. 
Säule für Mleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründiiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchreideri nah dem anerfannt ausgezride 


neten Wicrfer Spit: 
DerGintritt-in dDieShulefonnje 
dergeit fkattjimden, und währen» 
des Unterrihts fönnen Die Damen 
ihre eigenen Kleider anferfigen. 
Der Unterricht oo. = deutiher, engliider oder 
franzöfijher Sprache gegebe 
— werden Veder auf Beſtellung in 
anter Weiſe und zu mäb gen Breifen angefertigt. 

Scänittzeihnen wird mis Dilfe des „Wiener ⸗ 
fpne:de:Apparates“ gelehrt, veflen vorzügli Ber: 
wendbarkeit duch Ertbeilung von Aus zeichnungen 
und Medaillen . den verichiedenften europäi 
oe en gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Budhe, weldes die voll- 
Händige Anleitung zum Gebrauhe Desfelden emthält, 
wird auch er —— — * 

Unſere rudihrift: » e un 
leiden“, wird in mnjerer Office Zoflenfrei ders 
abfolgt oder per Pot zugeiandt. 


Wiener Damenſchneider-Akadembe, 
509 Nord Clatk Straße Vmn bw 


WUlezanderß O2 1m zeitig Teaem 
tur, B um % aikb Ave., Zimmer 9, bringt -irs 
end etwas in Erfahrung auf privateın e, unters 
uht ale unglüdliden Yamilienverhäliniffe, Ehe⸗ 
rag 7 Di en , und jammelt Beweife. Dieb» 
le, Räubereien — Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und —* Schuldigen zur — chaft gu en 
nip mi Gala ge —* 
lüdsfä x he 1 un — 
ath in ts n ie En 
Baltgeirfgentur in Chicago. Sonntags He bis 12 
Uhr Mittags. a,b 


Zähne, Noten, ‚Boards, Salosns, Grocerp:, Rents 
Bis‘ umd jhlehte Schulden“ aller "At fofort Tolleßs 
firt. Konftadler immer an Hand, die Arbeit zu thum, 
76 und 78 om * . — 
b ıu ormittag es au ⸗ 
Ir Br Konäbler. “ wi. hier deutih 0 ge 
ſprochen. Wagim 

öhne, Noten, Mie — und Un Fi 
een ſchnell und her folleftirt- Reine 
wenn erfolglo3. ei te En Im 
Bureau of Saw ollection, 
17-19 BWaibingten Etr., pe 5 5. Upr., Zimmer ns 

_Yobn BD. Thomas, County Conftabke, 

r3. Mueller von 351 Elphourn Avbe. if . * 
Bilm Str._umocgogen, Im Siore. 20 

Die neuerbaute KHebammenihufe, Gde 13. = 

Laflin Str., ift-die beite im Lande. Zlaug2w 


7 erhal bitte 
— * Fl 91 ach ie * * 


loafs werden — 
—— a2 & er Fe a 


— — er — 
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Verkaufsfleffen der Abendpofl 


Mordfeite, 


R. U. Veder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Str, 
Gar! Lippmann, °186° Genter Str. 
Henry Heinemann, 249 Genter St 
M. Hermann, 161 R. Clark Str 
—* Annie Lindemann, 421 R. ‚Slart Ste. 
J Garber, 457 R. Elarf Str. 
H. Becher 5004 R. Glark-Str. 
I 2. Hand, 87. N. Clark Str. 
Louis Vos, 76 Elpbourn Une. 
©. E. Butmann, 249: Elybourn Une 
Joe Weis, 33. Clybourn Ave. 
9. Grube, 372 Elybourn Ude. 
John Tobler, 48 Eiybourn Une. 
Zanders Newsitore, 757 Elybourn Ave. 
€. Kidd, 197 €. Divifion Str. 
Frau K. Milligan, W E. Divifion -Eie 
F. J. Renner, BG6 E. Divifion Str. 

. W. Tidlund, 32 E. Divifion. Str. 
$. Anderion, 317 €. Divifion Str. 
S. €. Reljon, B4 E. Divifion Sır. 

- B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Yurke, 349 E. Divifion Str. 
€. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede NR. Bart US 
Iojepd Thul, TS5 N. Halfted Str, 

Robert Drege, 149 Illinois Str. 
D. Weber ‚195 Zarrabee St tt. 
d. Ren, 44 Larrabee St 
. Ber thaa 3, 491 Zarrabee Str. 
Zarrabee Etr. 
6 Larrabee Str. 
Str 
Siljeblad es n, 301 NR. Martet Ste, 
©. Cerstber | E Co., 315 N. Martet Str. 
Franf Kehler, 378%. Market Str, 

9. Ehimpfli, W2 E. North Une, 

€. 9. Bender, 32 €. %o 


F M. Dittus, 92 € id Ste, 
. Stein, 394 Erdgmwid tr. 

Srau Etrumpf, 361 Sedgwid Str 

MW. F. Meister, 87 Sevawid Str, 

D. R. Vornow, 12337 Sbeffield Ade. 

Frau Ferian, 90 Wells Str 

Kohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 10 Wells Str. 

Frau Yanjon, 76 Wells Str. 

W. U. Yufhnell, 280 Wells Ste, 

B. M. Turrie, 306 Wells Str, 

Frau GBiefe, 344 Wells Str. 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

9. Haller, 33 Wells Str. 

2. Schulteis, 55 Wella Str, 

3. Zurnbull. 545 Wells Str 

6B. Sweet, 707 Wells Str, 


Nordwertfeite, 


€. U. Beterion, 402 N. Aibland U 
®. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

2. Lannefield, 42 N. Aibland Ave, 

€. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 

Frau I. X. Albert, 39 W. Chicago Une 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago. Ave. 

A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Ghas. Etein, 418 W. Chicago Ave. 

G. X. Dittberner,; 4 W. Divifion Ste 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

DB. G. Hedegard, AI W. Divifion Ste, 
©. Luedtfe, 234 W. Divifion Str, 

I. Mation, 518 W. Divifion Str. 

SJoiepp Miller, 72 W. Divifion Etr. 
M. E. EChriftenien, 20 W. Indiana Ete, 
C. N. BP. Netion, B5 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 31 W. Indiana Str. 
Bictor Qundquift, 47 W. Indiana Ste, 
$. E. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underion, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milmautee Une, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmankee Ave, 
Sophus Jenjen, 242 Miliwaufee Ave, 
James Gullen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwaulee Une. 
Severinghaus & Xeilfuß, 48 Milwaufee Une, 
Phil. S. Levy, 499 Milmaufee Une, 

F. Ellis, 521 Milwautee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milmwaufee Une. 

Emilia Etrude, 1050 Milwaufee Ude, 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Undre, 1184 Milmaufee Ude, 
D. Jafobs, 1563 Milwaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaufee Une, 

2. Can, 39 Roble Etr. 

EG. Schaper, 765 W. North Ave, 

GE. Hanjon, 759 W. North Une. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Gig, 
C. Glimann, 6 R. Paulins Gig, 


Südfeite. 


%. Ban Derflice, 91 E. Adams Sig, 
9. Hoffmann, 2040 Urder Ave. 

—— Jaeger, 2143 Urcher ve. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
News Store, ZB Cottage Gröve Une, 
3. Dayle, 3705. Cottage Grove Une, 
News Store, 3706 Cottage Grode Ude, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Str. 
€. Zraws, 104 E. Harrijon Str, 

8. Rallen, 3517 S. Halited Str. 

DW. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sie, 
W.EStodiwell, 3240 S. Halfted Str, 
W. Dem, 43 ©. Halfted Str, 

€. Fleiiher, 3519 S. Halfted Str. 
WB. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Str. 
©. Rab, 268 S. Bart Une. 

W. Moncom, 86 ©. State Str. 

Frau Franken, 1714 S. State Ein, 
a. Cafhin, 1730 S. State Str, 

€. Ges, 3130 S. State Str, 

Frau Pornmer, 306 S. EtateSte, 

J. Birhler, 2724 S, State£itr. 

U. Lindley, 3456 ©. State Str, 

3. Schneyder, 3902 S. Etate Str, 
—— Pilugradt, 4754 Union Ave. 
— Finninger, 54 Wentivortb Uug, 
G. Wiejer, 2408 Wentwort) pe. 

3. Zeeb, 2717 Wentworth ve. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Une 

G. Hannershagen, 4704 Wentworth ng 
®. King, 116 €. 18. Str. 

— Zund, 187 6. 20. Str, 


Südweffeite. 


«u. 8. Fuller, 39 Blue Island Aue 
©. Batterjon, 62 Blue Island pe. 
—— Ghregrend, 76 Blue Island Une, 
B. Echiwager, 178 Blue Jsland be, 
€. 8. Harris, 198 Blue Jsland Uoe, 
Frau Manutd, 210 Blue Nsland Ude, 
Chrift. Stark, 306 Ylue Island Avbe. 
Kohn Beterz, 533 Blue Jsland Ave. 
Henty Mueller, 33 GCanalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau.T. Bogen, News Store, 65 Ganalport Une, 
2. Bühfenihmidt, 90 Tanalport Une. 
Frau %. Ebert,. 162 Canalport. Aue. 
9. Reinhold, 303 California Moe, 
3%. Faber, -126 Colorado Ade. 
Vresbpterian Hoipital, Ede Gongreh u. Wosd@E, 
T. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Ste, 
. Leimberger, 533 Fulton Str, 
. Enghauge, 45 S. Halited Eir. 
. Roiendbad, 212 ©: Halftd' Ste, 
. Eui!, 2 S. Halited Str. 
. BWitansti, 324 S. Halfted- Str. 
Jaffe, 338 ©. Halfted Str. 
—— Rojenthal, 354 S. Halit:d Ste, 
3. Sentind, 426 S. Halfted Str. 
— Morje, 569 S. Halfted Str. 
Frau Nidels, 666 S. Haliteb Str. 
Lohn Neumann, 706 ©. Halftd Ste, 
finder Swisty, 776 S. Halited Str, 
Grau Kuballa, 144°W. Harrijon Str. 
— BWeiharts, 166 W. Harrijon Stz, 
—— Thomjon, 345 Dinman Str. 
Grau E. E. Bern, 18 W. Laufe Sitz 
Sohn Echnigler, 333 W. Late Str, 
—— hHealy, BI W. Lake Str. 
®. $. Munger, 31 W. Yale Ste 
M. Zenjon, 676 W. Lole Str, 
—— Beterion, 753 W. Late Str, 
Joe Muelker, 789 W. Lafe Etr. 
Frank Bille, 814 W. Late Str: 
. 2. Gansden, 117 W. Madiion Ste 
E. B. Damm, 210 W. Madijon Str. 
— Fafh, 516 W. Madifon Eir. 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Si . 
M. E. Ultworth, 25 W. Randolph Str. 
2. PB. Ballin, 3 W. Ranbolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. VBanBuren Str, 
Wins low B®ros., 213 W. BanBuren Str, 
Rews Store, 331 W. BanBuren Er, 
2. 5. Connell, 313 W. Yanduren Etr, 
oe Linden, 95 ®B. 12. Etr. 
Frau Theo. Sholzen, 301 W. 12. Ete, 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 


, m — — 
1089 Lincoln 
1150. Lincoln Une, 


1406 Wirigpimond Wan, 
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Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe von 25 Cents 


für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


enthaltend das hiſtoriſche Werk des großen Dichters: 


Die Helchichle des Abfalls der 
Vereiniglen Niederlande oon Spanien, 


Hechiche des Meſcihe igen Rrieges 


Der achte Band, 


der Schillers 


umfaßt. 


“iz * 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen; "da "die bisher 


erichienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 
genheit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bücherfamimlung 
anzujchaffen, ift dem deutichen Bubliftum'noch nie geboten worden. 


Der ſiebente Band, 


Eine beſſere Gele— 


Die ſechs erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schillers Jämmtlicdye Gedichte: 


Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die ragen des 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Band III enthält: Wallenfteins Lager; D 
Band IV enthält: Maria Stuart; Die —* von Orleaus; Die Braut 


von Meſſina. 


Band V enthält: Wilhelm Tell; 


Band VI enthält: Sphigenie; Macbeth; Phädra. 
seder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es - fich, bie bolfänbigen 
Werke eines jeden großen Dichters -anzufchaffen. 
-- Es-braucpt Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Kouüpons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Dramatiſche Fragmente. 


Die Piceolomini; Wallenfteins Tod. 


Roftbeftellungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn da3 Geld fammt: dein 
Forto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchickt wird, 
Sn Folge des unerwartet jtarfen Abjages der dentjchen’Klafftfer durch die „Abendpoft“ 


haben die Verleger fi) zu einem neuen Zugejtändnifje bereit erklärt. 
jept in, den Stand gejeit, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 


Die „Abendpojt“ ift 


ben Pejern auch) durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 


Alle Träger nehmen B 


zeſtellungen entgegen. 


Für die ie Hansfranen! 


—5— 
2 


ÜEKonomIsche- 
— 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 Farben, fithographirten Dedel 
gebunden. — &3 enthält 3OF Seiten und 608 vorzüglidhe engliſche und 
beutich-amerifanifche Rezepte, die mit ‚größter: Sorgfalt mungemäßtt age 


TTSCHENHAUSFRU b 
KochBUCH | 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Tomadhaft kochen laun. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 


Bu Gaben in der ‚Mfice der Ahendyoſ· 


Keine Hausfrau follte vesfäumen ſich diefes nase — unufſcha en. 


— — 


Porto, wo * — —8 rorher eingeſchict wird. 


Pofiböhlellingen könuen nur daun berüſichtigt Kg wenn — em 


gefet. Die Sonutansbeitane der a 1 


Si Bro, 


— — 


* ar F 


ſich derart beklagie; 


ee 


— 


Roman. von Emilio u 


(Sortfegung.) r 

„Ich habe Ihnen ſchon — 
daß es rein iſt wie dieſe Hand; und 
ein Kavalier pflegt nicht zweimal zu 
ſchwören.“ 

„Ein Kavalier braucht überhaupt 
nicht zu ſchwören.. . Die Dokumente ge⸗ 
nügen vollkommen.“ 

„Sie können ja Ihren Notar mit— 
bringen!“ 

„Das wäre ganz recht; aber ich 
kaufe die Villa nicht für mid... au 
nicht mit meinem Geld. Was ſollte auch 
ich ärmſter Diener Gottes mit einer 


Villa thun?“ 


„Machen Sie doch keine Geſchichten! 
Es geht Ihnen doch kein Menſch auf 
den Leim. Man verſichert, daß Ihr 
Strohjad ganz mit Golb vollgeftopft 
iſt.“ 

„Heilige Mutter Gottes! Sehen Sie 
ſich doch ein wenig hier um! Iſt dies 
vielleicht das Haus eines reichen 
Schwelgers?“ 

„Man ſchwört auch darauf, daß Sie 
das Geheimniß der Lotterienummern 
beſitzen.“ 

„Auch dies iſt nichts als eine Ver— 
leumdung ſeitens dummer und boshaf—⸗ 
ter Leute. Hätte ich die Nummern, ſo 
wäre ich reich; und wäre ich reich, ſo 
wüßte ich bei Gott Beſſeres zu thun, 
al3 von- einer armfeligen Kleinen Meile 
und ein paar elenden Leichenbegäng- 


:niffen zu leben, umgeben, non. genden 


— bon Leuten, die mid; bis auf's Blut 
verfolgen... 

„So ift. es vielleicht auch nicht wahr, 
taß feine Woche vergeht, ohne Daß) Sie 

Ihren Terno oder Diaferno machen?“ 

„Heilige Geduld, ſteh mir bei! Und 
Sie, Cccellenza, Sie, ein Mann' von 
Welt, Sie können an ſolche Matchen 
glauben? Ein einziges, allereinziges 


Mal habe ich mich überreden laſſen, ein 
paar Nummern herzugeben, rein nur, 
um den lebensgefährlichen Drohungen 


meiner Feinde zu entrinnen; und*jeit 
dem Tage habe ich Feine Ruhe: mehr, 
nicht einmal vor dem Altare felbft.... 

SamoHl! jogar in der. Kirche höre ich 
um mich ber die Weiber winjeln: Um 
Gottes und aller Heiligen millen, Pre- 
te Cirillo, gebt mir rei Nummern! 
Ihut es um des heiligen Gennaro wil⸗ 


Prete Cirillo war aufrichtig, als er 
aus ſeinem dür⸗ 
ren Geſichte ſprach der Ausdruck kum— 
mervollen Entſetzens; ſeine knöchernen 
zehn Finger zitterten, fächerartig in 
die Luft geſpreizt, in ihren Gelenken. 

„Nun,“ ſagte der Baron, „vor der— 
artigen Berfolgungen fann ic Sie ja 
retten.” 

„Im letzten Januar hat mich eine 
Bande von Kamorriſten gewaltſam 
entführt... in einem unterirdifchen Ge- 
mölbe gefangen gehalten. Sie peitfchten 
mich mit Ketten... drobten mir mit 
dem Tode für den Fall, daß ich nicht 
die Nummern hergeben mollte...“ 

„Und Sie haben fie gegeben?“ 

Ich habe jo Tamge. den. Heiligen 
‚Geift, die Madonna dei Carmine an- 
gerufen, bi fie jich meines Elendes er- 
barmt haben. Dur ihre Erleuchtung 
haben fie die Nummern befommen... 

„Und die Nummern Tind —* 
kommen?“ 

„Alle miteinander.“ 

U Barone hob den Kopf; ſeine Au⸗ 
gen ſtarrten aufgeriſſen, hochverwun— 
dert. Dann ſchaute er ſcheu um ſich: es 
kam ihm wirklich beinahe vor, als wäre 
er im Hauſe eines Hexenmeiſters. 

„Es war wirklich nur die Gnade 
Gottes, der mich erretten wollte,“ fuhr 
der Priefter fort, „und nicht, mie Die 
Leute glauben, die SchmarzeKunft. Aber 
feit dem Tage ilt meine Ruhe hin. Bon 
früh bi8 Mbends tft meine Stiege von 
jeichen armen Teufeln belagert. Alle 
wollen Nummern, Nummern. Mehr 
als einmal habe ich mich an gemeihten 
Drte verbergen müffen, um nicht noch» 
mals in Ketten geworfen und gemartert 
zu werben.“ 

„Run .mwohl, ich werde Euch helfen, 
Don Eirillo. Aber Sie mülfen billig 
und gerecht jein und bei den bierzig- 
taufend bleiben.“ 

„Helfen Sie mir, fo helfe ich Ih— 
neg, Eccellenza.... Sie reiten mich :aus 
den Händen diefer Sottlofen.... . ih 
vette Sie vor dem Kerken.“ 

U Barone fuhr empor und blickte er- 
fchroden im Kreife herum, wobei er den 
Stod mit Sildergriff, an den er bon 
Zeit zu Zeit den Mund zu legen pfleg- 
te, ein menig in die Höhe hob. 

„Iſt e8 vielleicht nicht wahr,“ fuhr 
der Prete fort, „daß Ste am Weiben 
Sonntag eine Summe zurüdzahlen 
müffen und diefe Surnme weder im 
Himmel noh auf Erden aufzuireiben 
imftande find?“ 

„Sie find ein Inquiſitor,“ murmelte 
der Baron unfreundlich. 

„Ich mußte doch einige Exkundigun⸗ 
gen einziehen; das war doch mein hei⸗— 
lĩges Recht. Aber trohzdem will ich Ih⸗ 
nen helfen: ja ich ſage geradezur heifen 
wir uns gegenſeitig. Sie brauchen fünf⸗ 
zehntauſend Lire ich gebe Ihnen drei⸗ 
Bigtaufend, Auch bierzigtaufend: mürbe |» 
ich Shnen-geben, hätte ich nicht erttuedt, 
„daß eine Hpbotbef des Marchefe Bico 
Spiano. auf dem Objekt Haftete.... 

„Die Leirte Haben recht. Sie find- ein 
Hegenmeilter!” fagte lachend der Ba- 

ton, ‚indem. er ‚feinen GSted: noch ein 
werig höher hob. 

ek Borficht ift die Mutter ber |, 
Weisheit, Berehrtefter. „ Sogen : Sie 
übrigens felbit, ob ich nicht foulant 
borgehe. — Die Villa nehme ich nicht } 
für nid; aber mer darin wohnen | 
will, wird mindeftens den gleichen Be- 
trag in Herftellungen deden müffen, — 
Einen Heinen bürgerlichen Gewinn — 


nun, J A den up. ich wohl | 
„ die. einft |’ 
** Wis Kalt 


mädhen, de 
heine Schen —* —— 
— — id —— an 


eine * 
Helden ie 
—*2* — an * — 
x von 
—eA t haben werbi 


Deräut rohe bs 


ben Reit der Kauffunme zu. Ü 
‚ben. Bei der Gelegenheit nehme ich züı- 
gleich für immer Abſchied von dieſer 
derwünſchten Stadt, die für mich eine 


Her ie ge 


u. ee et % 
“ 


RR, CE SCHEN Te RE TENN 
EIER Be a Da re 


8, den 21. Zluguft 1414 


—— weine, — KR 
"erh Hin Tier „jest der Baron 


mit ‚Janfterer indem er eine 
plögliche Zerfnirichung‘ beuhelte, „daß 
Sie auch an meine. Seele denten iwer- 
den, damit fie nicht in Die ewige Ver- 
bammni gerathe! Ste willen wohl, 
daß ich ruinirt bin... „daß nichts mehr 
‚mein ift ala Santafusca.... dieſer letz⸗ 
te der Trümmer aus meinem großen 
Schiffbruche. — Greifen Sie mir nicht 
unter die Arme, ſo muß ich ‚mir eine 
Kugel dur’3 Hirn jagen —' 

U Barone z0g jein Tuch und fuhr 
fich damit ein paarmal über die Aus 


gen. . 

Breite Cirillo ſah ihm in höchſter 
Verwunderung zu. Er konnte es kaum 
glauben, daß dieſer verſtockte Sünder, 
dieſer verruchte Flucher und Wüſtling, 
jetzt plötzlich am Rande des Abgrunds, 
in ſich gegangen fein, ihn, den armen 
Diener Gottes, gebeten haben ſollte, ſich 
ſeiner Seele anzunehmen, — Unter der 
Erztrufte feiner habjüchtigen Seele be- 
gann fich etwas zu regen wie Mitleid, 
weiche Theilnahıne. Mit merkwürdig 
milder Stimme Jugte er: 

„sch ill Ihnen, Herr Baron San- 
tafusca, ‚die Seele reiten und ben 
Leib Dazu; und wehn ich die Villa por= 
theilhaft anzubringen bermag, fo werde 
ih Billigfeit walten laffen und mid 
Ihrer Bebürftigkeit erinnern. Yebt 
aber müffen Sie jofort Neapel verlaf- 
fen, Ich. bringe ‚gleich morgen dem Ka— 
nonikus die füinfzehntawfend Lire; umd 
Donnerftag, den vierten Diejes, "tom- 
me ich Hinaus in die-Billa, um Ihnen 
tge- 


‚Hölle getvorden ilt...... Die, paar ‚Lage 


brauche xh, um hier meine Heinen Anz 


gelegenheiten zu orbnen..Sch hoffe zu 
Gatt, naß er mir beiftehen wird, um 
Sig und mich zugleich dem Verderben 
zu entreißen." 

„sch Fange wirklich an zu glauben,“ 
Tagte heuchleriich det. Barön, indent er 


fich bemühte, eine zeknikfchte, ſchmerz⸗ 


zerriſſene Miene zur Schau zur tra— 
gen, „daß unfer Herrgoit jelöft Sie mir 
in ven Meg geichidt Hat. Sch erwarte 
Sie alfo in Der Billa. Trachten Sie 
nur, daß niemand Ihr Yortgehen be 
merfe.. Diefe3 zudringliche Volk würde 
Sie und. Xhre Nummern bis in den 
Himmel ſelbſt verfolgen.“ 

„Das weiß ich wohl; deshalb habe 
ich auch ſchon an ein Mittel gedacht, um 
die Neugeirigen irvezuführen.“ 

„Gut; aber bringen Sie nur ja das 
Selb, Ich ſterbe buchſtäblich bor Hun= 
ger.“ 

„Und Sie forgen für einen Notar,“ 

„Kennen:Sie Don Runziante?“ 

"Sehr gut. Ein Ehtenmann.“ 

„sh beitele ihn Zum mir, umd wir 


errichten in- aller N den Vertrag. — |! 


Adieu, Don Eirikte 

„Der Herr jet mit onen, Eccellenza! 
Auf Donneritag aljo!! 

Der Baron ging. Don Cirillo Jchloß 
Tchnell die Thür hinter „Hm ab und 
tehrte Händereibend ins Zimmer zurüd, 
wie jemand, ber meih' Daher. ein gu⸗ 
tea Gefchäft gemacht. gatz In der That 


tönnte des Veirfel® Garten nicht mit |. 


größerer Uumficht bebaut werben, als 
eg her verichmißte Alte gethan, 


Er talfufirte fo: 


Der: Baron braucht, Geid und fann |’ 


die. Verhandlungen. nifht, in die. Län- 
ge ziehen. — Nun hat die Billa ichen 
jeit langem Seiner Eminenz dem Erz- 
bifchof ind Auge geftochen, der gerne 
ein Seminar mit theologiſchem Kol⸗ 
legium darin errichten möchte, Ya, ich 
weiß Togar, daß Monfignore Vicario 
-hereitö beauftragt it, mit dem Ba 
ron iiber die Sache zu fprechen. Er 
würde es auch ſchon gethan haben, hät— 
ten die Verrichtungen der Charwoche ihn 
nicht daran gehindert... Das Kapitel 
wäre geneigt, biß zu hunderttaujend 
Kire daran zu wenden; denn Die Lage 
ift vorzüglich, weder zu nahe noch zu 
weit von der Stadt und fo, daß Seine 
Gminenz die Billa vorlonmendenfalls 
auch als Billegiatur bemuben könnte. 

Gelingt e3 mir nun, deu Vertrag bis 
zum Werken Sonntag unter Dach und 
Tach zu bringen, fo habe ich ala Ei: 
genthümer der Liegenichaft, und nach- 
‚dem ich auch noch Die Hypothef des 
Marcheje die Spiano abgezahlt, das 
Heft in Händen, tvie man fagt: Drei- 
Big und zehn macht vierzig; eine, Aus- 
gabe von -pierzigtaufend Lire, welche 
mir binnen mwenigen- Tagen Taufende 
einbringen. kann. Und follte ich auch 
fünfzigtaufend daran tvenden müflen, 
‚To bliebe e8 noch immer ein fapitales 
Geſchäft. 

Wer in dem Augenblicke einen Blick 
in jene verſperrte dunkle Höhle hätte 
thun können, in der alles Elend und 
Schmuß Zeuge des niedrigften Geiges 
war, hätte die Seele des alten Prie- 
ters uniet ihret roftigen Hülle Teuch- 
ten Tehen -tönnen wie ein Schaplicht 
um Mitternacht. Händereibend hielt er 

die Vortheile vor; welche er mög- 
icherweiſe noch über die berechneten er⸗ 
ingen lonnte. Aus dem Erzbiſchof wa⸗ 
ſren vielleicht auch hundertundzwanzig⸗ 
iauſend herauszudrücken, abgeſehen 
von "denn Heinen Nebenvoriheilen, als: 
kehenslangliche Wohnung im Hauſe, 
Koſt im Refektorium, unentgeltilche 
Bettwãfche eine —— Meſſe 
in der Hauslapelle. Auch beim Mar⸗ 
cheſe konnte eiwwas herausſehen. Wenn 
er ihm ſo vecht eindringlich die ver⸗ 
zweifelte Lage des Barons vorftellte, 
** fi. der Mann. vielleicht "mit 
ren Summe; jomwie auch 
"den Kanomtus des Sacıo Monte die 
auf die Rettung einer. Seele 
licherweiſe bewegen könnte mon 
feinen Rebten etwa — 
** einer Iheilſumme zu ni 
s ben up der. finfehnt 
—— amen das — 
— at Sid 
u 


n Fenferchens zu sc 
wie eine alte Goͤldmün⸗ 
jaron — nun dem blieb 
— zıt Jagen. 


De |< 


x 


fe deä einzige 
—* 


—* 


No. 3 Merzill Block, 


Auenenan⸗ — ih det 
* e⸗ 

uf der Dntine ter- ‚Auaftellung 
find im der legten GR bericheieie Ver⸗ 
gnügungs-Chebliffement3 wegen Geld- 
mangel geichlofien mwokden, jo das 
„Iheätre Bijod“ ‚und Iheätre des 
folies parifiennes“, und nun hat der 
Gerichtsvollzieher das Material der 
Truppe des Majors Gordon, die ſog. 
Paipnee-Bills,;, : mit Befchlag beleat. 
Hierbei fam e3 zu einem Streite zivi- 
Then den den Gerichtäpollzieher beglei- 
tenden Poliziften und -einigen India— 
nern, welche lehtere erjit nach langem 
Kampfe überwältigt und in’3 Gefäng- 
niß gebracht werben fonnten. Der Herr 
Major Gordon ſah der Pfändung fo- 
mohl mie dem -Rampfe mit größtem 
Gleichmirthe zu. Konnte er Doch wegen 
de3 Schidfals. von 60 feiner beiten 
Pferde durchaus beruhigt fein, da diefe 
während deö Gefechtes von feinen Com- 
boy3 in aller Schnelligkeit auf den nad) 
der Holländifchen Grenze. führenden 
Meg gebracht worden waren. Gomw= 
boys und ‘Pferde befinden fich jebt glüd- 
ih in Holland, die unglüdlichen In— 
Dianer dagegen noch immer in Antiver- 
pen, wojelbit fie ihrer zuchtpolizeilichen 
Beitrafung entgegenfehen. Was aus 
den armen Teufeln dann Tpäter noch 
werden Joll, daS weiß der liebe Himmel. 

— Nah authentifchen PR find 
Smeifünftel des Gebiet? der Ver.Staa- 
ten. MWüftenland, und.es würven auf 
616,000,000 Ader Rand Ernten erzielt 
imerben, wenn da3 zur Beriefelung nö- 
thige Wafler ** werden könnte. 


— — 


——— 7 ⁊ € > s 


Eine 


‚Henheril: erliilchende 


und gefunde 


Einrihtung ift das Morgenbad, und es 
ift Doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulphur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenblickſliches Haatfärbemillel“ 


ift ein Standard-Artitel. 


ie 458 
= MILWAUKEE AV.. 

CHICAGO, 
nädjite Thür zu 

57 : B J Baers Halle. 
Geil ı alle geheimen, hroniichen, nerböien und 
geichledhtlihen Krankheiten, jorwie deren folgen. 
Beide Geihlechter mit größter Gefchielichkeit be« 
handelt. Schriftlihe Garantie ıu jedem von und 
übernommenen. ale.  Konfultation perfönlich 
oder brieflih. Behandlung, eimfchlienfich aller 
Medizin, zu den miedriziten Raten. Separate 
Empjangszimmer für beide Gejßlechter. Deuticher 

Arzt und Wundarzt ftets anweiend. 


Spredftunden von 9 Uhr Mor ens bis 8s Uhr 


Abeuds. Sountags von Wbis 1Uhr. 20:0 w 


KIRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora Turnhalle. 

Deutihe Speziafiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
nijchen, neroöjen, Haut: un® Blutfranf: 
beiten der Männer und Frauen. 9ulj 
Aur 5.0 pro ZHlonat. 

Medizin und Elektrizität eingerechnet. 

Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
A von 10 bis 3 Uhr Nadhınittags. 


Gin Günſtiges 


— erb ieten! 
Ein alter, erfahrener Arzt, der ja von 





activer Praris zurüdgezogen, erbietet fich ollen 
denjenigen, melde FR ervenichwä e, Ber- 
luft von Kraft und Exergie, Babe feit, 
Samenigwäde,. Jınpatenz.. Wei m gu 
und allen Folgen von Jugenbjün uß» 
—— — ie ei 
volle An einer nie fehl» 
ein Genaue De Selbfi-Kur 
reibung > mptome en Adreffirt 
Bertrauen; DR. G.H.Bose 
DETEOIT, 


„Qrüde geheilt! 


Das verbefferte elaftifche —— iſt das einzige, 

weiches Tag und Raat = ‚Be heit er 

be Auge 55 u —* ee Sataiog 
u u 2 F 

auf Hansen frei Bj] 


Inzrovei U Electric Truss Co., 
823 Broadway, ‚Cor. 12, Str., New York. 


Pr. SCHROEDER. 


— — 
— — 


2 — KEAN 


soi 
—— = niet, 


15ßn®, Hiert En... Hagen 


—— Fan 


DDAR, 


' Feutfte Goldfirflungen zum halben Preis. 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


— — — 


"Wenn "hr Bei Reiben 


> auf Eurem Wafhbrette Eudy in einer fchmerz- 
vollen, altmodifchen Stellung befindet, fo find 


diefe einige davon. 


Derfuchet diefe Bewegun- 


gen einmal, auf und mieder, ohne den 


Wafchzuber. 


Das wird beweiien wie 


fchwer fie find. Dann verfuhet Pear 
3 line's Waſchmethode. 
Sie wird beweifen wie unnöthig und 


abgefhmadt fie find. 


Ohne das Waſch⸗ 


brett und das Reiben auf demſelben, und ohne das Beugen über 
dem Waſchzuber, oder ohne das auf und nieder Schnellen über 
demſelben — ſchonet Ihr Euer Zeug und die Arbeit für Euren 


Rüden: Das iſt Pearlines Methode. 


jedem Packet. 
Schicke 


es zurück 


Er 


Anweifung an 


Haufirer und unglaubmwäürdige Grocer& werben Eud fagen, „bieß ift jo guf 
wie“ oder „bajlelbe wie Bearline.” 


— Rearline 


Es ift fali 


wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eud etwas Anderes für 
Rearline jhiden, jeid geredt, — jhidet es zurüd, 


James PByle, New Dort, 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


| ——— ITUTE. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. Ter medicniige 


Vorſteher 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iR Profeſſo 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 


Em 
ten. — von jungen 


lung 3 geheimer, nervo ſer und chroniſcher 
ännern wurden von einem frühzeitigen Gra 


be 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rotdgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


Merlarene 


annbarkeit ie 


rvöſe Schwãche, Mißbrauch des Syftems, er» 
chöpfte Le 


ustraft, verwirrte Gedanlen, —* 


neigung gegen Gejelliait, — N rängeitiger Berfall, Baricocele 
und linvermögen. Alle jind Nacyjolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget int eriten Stadium fein, bedentet jedoch), daß Jhr rajch dem legten 


entgegen gebt. Laft Euch nicht Durch falfche Scham oder Stolz abhalten, 


ure 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachlãſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheiten 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; aeihıwn rartige Anelte der Kehle, Raje, Anschen und Aud- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige sder anftedende Ergiehun- ff 
gen, Strilturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blo Bruns und un. 


reinem Umgange werden jürnell und vollftändig eheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht 


aben unjere & 
ein jofortige * 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren E .00 für jede geheime Krankhei ih zu be» 


zahlen, die twir behandeln, ohne 


ie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, da 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Alle Eonjultationen ud Eorreipondenzem 
ie feine Neugierde 


zugejchidt ; jedoch 


wird eine perjönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Rühne. beitimmmt ohue Schmerz; fein 
®a3 und feine Gerabr. Wolle? Gebih 85; teine beilcs 
ren zu irgend ı einem Preile. Goldfronen und Bıidage- 
arbeit eine Spezialität. M-karüt. Goidplatten 320. 
Wir garantiren jie pafiend oder feine Bezahluug 

10 Prozent Discgunt werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Unious und ihren Yamitien erlaubt. Jahn⸗ 
ausziehen frei’ wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 

eben 81000 wenn Jemand mit nuniereun Breiien und 

zbert fouturriren fan. Gold: Füllung 50 aufwärts, 
Ofien Abends und Eonntagd. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Tel. Main 2895. 
Asnmmtund latzt Euch frun Morgens Euere Zähne 
außzreben und geht Abends mit neuen nad) v aufe. — 
Volles Gebih 86, - 16jpddibın 





Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Me Leiden, 


iowie alle Saut:, Blut: wud Gefhledhtöfranf: 
heiten und die ihlımmen Folgen jugendlicher Aus 
iweilungen, Rervenfhwäde, verlorene Dian: 
uestrasft und alle Frauenftranfheiten werden er» 
folgreich von deu lang etabltrien deutſchen Aerzten des 
tlinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
rantie für immer furixt. 21j1,1dd, div 


in deu meisten Yällen augewandt 
Elektrizität muß werden, umeine völlige Kur zu 


erzielen. Wir haben die größte eleftrıfche Batterie die» | 


68 Landes. Unier Behandlungspreis it jehr bilig.-- 
Consufltationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 

„abe — Sprehitunden: Yoa 9 Uhr Morgens bis 7 
br Abends: Souutags von 10 bi! 12. Adrejie 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 





Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine fhwahe Organe wie- 
‚verhergeftellt. Ausflüfle, Un- 

ei vermögen, Hrampfaderbruch, 
Niedergejchlagenbeit und alle 

| Solgen der Selbitbefletung 
dauernd Dur Eleftris 

zität geheilt. Syphilis, 
ZEN Sonorrhoea, Gleet, Stric- 
turen u. alle chronifchen Blut⸗ 


—— Heilung garantirt. Dr. Ban | 


Dyte, Speiialift, 96 State Str., Simmer 
350. Sprechitunden von 10 Uhr Morgens 


bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 
Er 5 10ialidid 





BR | F b 
/ A — — 
Ecke RANDOLPH 
Zähne ohne Platten. Sie waren die Griten, 
mwelhedie Hohen PBreiie abihafften und. fie bedienen 
fi feiner zwerielhaitesr Dietyoden, um dad Publifum 
zu täuschen. Belte Fähne$3 das Set. Keine Schmerzen. 
Deutiche 
Bedienung. Deutid geiproden. — Abends offen. — 
Zahne ohne Platten. 2uddflij 


Goldene Brillen, Augengläjer * 

Ketten, Geresstten, bwibb? 
Größte Auswapl - Nicdrigite Preife. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randelph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiier 
; Augen- und Nhren-Arzt, 
berlt fiher ae Augen: und © 
zenleidew nad neuer. ji a 
—— rohr und Gläier verpapt, 
—* 10 18 3 Uhr. — “ Eincoln Ave, 
Eh 9 —8 Bormiutags, 5b 7 —5 


Der® 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


— fi ade Di von A und Anpaffung vor 
Dina der Sratraft: ‚Son; uns 


a 103 Adams $tr., 
gegenüber Boit-Office. 


At he een diente een 
Die beiten nnd di 
I: —— —— 
Ps tun ee a 


Zähne [cymerzlos 
mitGold gefüllt, 


Bähne fhmerzlos ohne Larhgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirkiame Methode Zähne 


| Ichmerz108 ohne Lachgas auszuziehen. Alle Undeken 
find erfolgioje Nadahmer. 


Bitaliirte Auftangewandt, wenn gewänidt. 


Serr E. ©. Shufeldt 194 Emerfon Ave., fagtt 

„Nachdem ich meine jammtlichen oberen Zähne in dem 
| B2ofton Dental Parlord, 146 State Str., babe aus 
| ziehen laflen, dürfte ich jegt gewiß befähiat fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ıh aud biermit thue; fie 
| ift völlig —— 
| Ein Gebiß.. 
| => Gebiß een 

Amer tote AHusziehen. 
FH ung 


| Alle Arbeiten im diefer Office von ahnärgten mit 
| Wiähriger Erfahrung beiorgt. 

| 

I 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir Haben die gröhte zahnärztlide Praris in Chi⸗ 

cago. Der Grund umieres grogen Erfolges find bie 

von feingedildeten ahmärzten verridteten durdweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen UbendE bi8 1.—Sonntags 9biöıa 

TELEPHON: MAIN 659. Tin] 


| WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe= 
| —— und detrachten es als ihre Ehre. ihre leideden 
itmenichen io ſchnell als moglich von ihren Gedrechen 

zu heilen. Sie heilen aründlidh. unter Garantie, 
alle geheimen Krantbe.ten der Männer, Frauens 
| leiden und Meniüruationsitörungen ohne 
Operation, alte cffene Geihwüre und Wunden, 
Nuodheniraß :c., Rüdgrat:Berfrummungen, 
SHöder, Brüdie und verwadiene @lieder. 
Behandlung, inch. Diedizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneider dieicd aud. — Stums 
den: 9 Uhr, Morgens bid 5 Ubr Abends; *— 
10 bis bis 12 3 ® Ubr. 


Brudhbänder. 
Meın neu erfundbenes Bruce 
band, von jämmtlichen beute 
ihen PBrofefforen ** 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch Dos 
fitin.  Ebinio alle anderem 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Aprarate für 
irgendweldye Berfrüppelung dei menichiuxen Körpers, 
in veihhalttgfter YAusmahl, zu Fadrikpreiien borrätdi 
| beim alleinigen deutichen Fabritanten. unit 


Dr. Robert Woltertz, SI Fin Aus» 
EFT Aud, Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. - 


Bau E au m ı 


— 





— 


Noch einiges 


(Für die .Abendvoſt⸗.) 


Neues aus Natur und Heilkunde. 


Bählebigfeit und Sruchtbarkeit der Fische. 

: Sn Florida. gibt e8 eine Menge Hei- 
mer und größere Teiche, Die weder uns 
tereinander noch mit irgend einem ans 
deren MWafler in Verbindung ftehn. 
Manche von ihnen find überdies auf 
Anhöhen gelegen, imo eine Ueberjchivem- 
mung aus anderen Gemäflern fie nicht 
erreichen fünnte. In allen biejen Tei— 
chen oder Pfühen mimmelt e8 bon Yi- 
fchen, felbjt nachdem fie den Sommer 
über ausgetrodinet waren und dann it> 
gendwoher wieder Wafler erhalten ha- 
ben. Die Frage, wie diefe gänzlich ab= 
gejchloffenen fleinen Behälter, die oft 
lediglich wie Löcher im Boden ausjehen, 
plöhlich ihre lebende Vevölferung wie— 
der beziehen, ift noch nicht gelöft. Man 
hat die Vermuthung aufgeftellt, daß 
die in denfelben einheimischen Filche Die 
Fähigfeit erworben haben, der Troden- 
heit zu miderftehen. Die aalartigen 
Lurchfiſche vermögen in eingetrodnetem 
Schlamm zu leben, find aber außer mit 
Kiemen auch mit Lungen ausgejtattet, 
jo daß fie während der trodenen Sah- 
teözeit direkt Durch die legteren athmen 
fönnen, was fo weit befannt mit den 
Fifchen in den Tiefen und Pfügen Flo- 
ridas nicht der Fall ift. Humboldt war 
in Eüdamerifa einem ähnliden Räid- 
jel begegnet. Bei einem Ausbruch des 
berühmten DBulfan Cotorari wurden 
zchlreiche Fifche ausgeworfen und ob= 
Ion Humboldts Erzählung zuerft mit 
Zweifel und Unglaube aufgenommen 
wurde, ſo wurden ähnliche Vorkomm—⸗ 
niſſe ſpäter durch andere Beobachter be— 
ſtätigt. Ja, dieſelbe Erſcheinung iſt 
auch in anderen der hohen Andesvul— 
kane beobachtet worden, aus deren Kra— 
tern dieſe bis zu 16,000 Fuß über Mee⸗ 
eshöhe oder 8000 Fuß über die Ebenen 
am Fuß der Berge emporgeſchleudert 
wurden. Die Menge der ausgeworfe— 
nen Fiſche ſoll manchmal ſo groß ſein, 
daß ihre Leichen die Atmoſphäre der 
Umgegend verpeſten. Sie ſcheinen 
ſämmtlich einer einzigen Art anzugehö— 
ren, die in nahen Seen lebt; allein wie 
ſie von dort in die Krater der Vulkane 
gelangen, iſt ein ungelöſtes Räthſel. 
Die Fruchtbarkeit der Fiſche über— 
trifft alle Vorſtellung. Man hat neuer— 
dings die Zahl der in einem ſechs Pfd. 
ſchweren Aal gefundenen Eier auf 
beiläufig neun Millionen beſtimmt. Der 
Stockfiſch und der Häring geben es 
dem Aal an Fruchtbarkeit wahrſchein— 
lich wenig nach. Gingen nicht fortwäh— 
rend zahlloſe Tauſende von Fiſcheiern 
zu Grunde, ſei es indem ſie anderen 
Geſchöpfen zur Nahrung dienen, oder 
zu noch viel größerem Theil durch 
Kälte, ſo würden bei im übrigen un— 
gehemmter Entwickelung, in wenigen 
Jahren alle Meere der Erde mit einer 
feſten Maſſe von Fiſchen gefüllt ſein. 


Töne im Sonnenlicht. 


Ein engliſcher Phyſiker will durch 
wiederholte Experimente die Fähigkeit 
der Sonnenſtrahlen nachgewieſen ha— 
ben, durch direktes Auffallen (nicht wie 
beim Photophon durch vorherige Erre⸗ 
gung eines Elektrizitätsſtromes mittels 
abwechſelnder Spiegelung) unter ge— 
wiſſen Umſtänden leicht vernehmbare 
Töne zu erringen. In ſeinen erſten 
Verſuchen ließ er einen Sonnenſtrahl 
durch eine Sammellinſe hindurch auf 
ein Glasgefäß fallen, in welchem ſich 
Lampenruß, farbige Seide oder Wolle 
oder ſonſtige Stoffe befanden. Wenn 


er dann eine mit ſeinen Einſchnitten 


oder Löchern verſehene Scheibe in die 
Bahn des Sonnenſtrahls ſtellte und 
in lebhafte Drehung verſetzte, ſo daß 
letzterer nur mit raſchen Unterbrechun⸗ 
en auffallen konnte, ſo wurden beim 
—5 des Ohres an das Glasgefäß 
ſeltſame Töne vernommen, die jedoch 
nur fo lange dauerten, als der, gewiſ⸗ 
fermaßen, zitternde, Strahl auf das 
Gefäß auffiel. Später machte er dann 
noch die erftdunliche Entdedfung, daß 
die verfchiedenen im Sonnenlicht ent- 
baltenen Spektralfarben, die wir ge= 
möhnlich die Regenbogenfarben nennen, 
ein verjchiedenes Werhalten zeigen. 
Wurde der Lichtjtrahl, ehe er durch die 
Deffnungen der fich drehenden Scheibe 
ging, durch ein Prisma gefandt, das 
ihn in die verjchiedenen Farben zerleq- 


te, jo daß alfo jedesmal nur eine derfels | 


ben auf das Gefäß auffiel, jo traten je 
nach wer Yarbe des in Diefem enthalte- 
nen Öegenjtandes entweder feine oder 


nur ſchwache oder verhältnigmäßig | 


jtärfere Töne ein. Wenn das Gefäß 
zothes Wollengarn enthält und der 


grüne Strahl auftrifft, jo find die aus 


ten Töne vernehmbar; beim Auffallen 
der ’rothen und blauen Gegenden ber 
Regenbogenbarben find die Töne nur 
fbwadh; andere Farben erregen feiner- 
lei Ton. Grüne Seide tönt am beiten 
in rothem Licht. Yeder Stoff fcheint 
unter dem Einfluß verfchiedener Yyar- 
ben mehr oder minder zu tönen, mäh- 
end andere arben: ihn völlig 
„Numm“ Taflen. — War nicht die Wer- 
mandtichaft zwifchen Sonnenlicht und 
Schall oder, wie e8 in der. Sprache der 
heutigen Anjchauungen beißen mürbe, 
die Einheit der Lichtbemegung und der 
Schallbemegung, jchon in der „Sphä= 
renmufit“ der Pothagoräer angebeutet? 
ober wie Goethe e3 in den fehmungvol- 
fen Worten ausprüdt, durch die er im 
„Fauft“ den Erzengel Raphael ben 
„Prolog im Himmel” eröffnen läßt: 
Die Some tönt nah alter Weife 
In Brüderſphären Mettgejang 


Und ihre vorgeſchriebene Reiſe 
Vollendet fie mit Donnergang 


zum Kapitel „Wunder der heu- 
tigen Chirurgie‘, 


Der geneigte Lefer möge fi nicht 


dem Verdacht hingeben, daß die unter 


obi 
über die erftaunlichen Leiftungen der 


ir Auffhrift in einem früheren 
ſatz und heute gemachten Angaben 


—— ſind: ſie ſind 
ſämmtlich den Berichten hochgeftellter 
ediziniſcher Autoritäten und anderen 
men Quellen entnommen. Diefe 


fie Chirurgie Fritiflos aufgegrif- 


ngen wären allerdings vor der 


Entdedung ; und allgemeinen 
Ainführung ber antifeptifchen (fäul- 
nigberhindernden) Wundbehandlung, 


— 


I 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 





hauptfächlich nach den Vorfchriften des- 
erglifchen Arztes Lifter, alfo vor bei- 
läufig fünfzehn Jahren, faum denkbar 
gerwefen, während der heutige Wunb- 
arzt fich vor tiefen Eingriffen in das 
innere des Körpers, die früher unfehl- 


bar töbtlich oder zum minbdeften Außerft |. 


gefährlich gemwejen wären, nicht mehr 
zu fcheuen braudt. 

Bor nicht langer Zeit wurde dem 
Miener Doktoren-Kollegium von Pro=- 
fefior Benedikt ein Träftiger, ungefähr 
bierzigjähriger, Mann vorgeftellt, der 
feit Jahren an epileptifchen Anfällen 
oder der fogenannten Fallfucht gelit- 
ten hatte. Der geniale Nervenarzt 
fchloß aus den genau beobachteten Ein- 
zelheiten der Zudungen, daß der Gib 
der Krankheit an einer bejtimmten Ge- 
hirnftelle, nämlich nahe dem Urfprunge 
der Gefichtönerven fein müffe. Nach- 
dem alle anderen Mittel fruchtlos ge— 
blieben waren, beichloß Benedikt, Die 
Irepanation (Eröffnung der Schädel- 
decke) borzunehmen und die fchadhafte 
Gehirnftele auszufchneiden. Diefe 
Dperation wurde auf der Billtoth’fcyen 
Klintf ausgeführt. Nachdem noch mit- 
tels des eleftrifchen Stromes die mahr- 
Tcheinlich erfranfte Gehirnftelle genauer 
fejtgeftellt worden mar, murben Die 
Gehirnhäute Iosgetrennt und die that- 
Tächlich Frankhaft veränderten Gehirn- 
theile entfernt. Der Erfolg der genia- 
len Dperation war überrafchend: Die 
Wunde heilte ohne alle Zwitchenfälle zu 
und die Anfälle hatten von da an 
dauernd aufgehört. 

Bor Kurzem murde, ebenfall3 von 
einem Wiener Chirurgen, eine 57 Yah- 
re alter Mann von einer großen freb3- 
artigen Magengefhmulft dadurch be- 
freit, daß er demfelben ein Stüd Ma= 
gen bon der Größe eines Quadratfu— 
Bes ausfchnitt. Nachdem die getrenn=- 
ten Iheile wieder aneinander genäht 
worden waren, fonnte derBatient fchon 
zwölf Tage nah der Operation gehad- 
te3 Fleifch zu fich nehmen und nad 
Verlauf von drei Wochen als geheilt 
entlafjen werben. 


gen Magenerfranfung mar tmiederge- 


Ordnung. — Das Zerfchneiden des 
Darmfanal3 zur Entfernung franf- 
bafter Theile und Wiederzufammen- 
nähen der Enden ift wieberholt mit be= 
ftem Erfolg ausgeführt worden: Die 
Gejundheit und regelrechte Verrichtung 
des Darmfanal3 erlitt nicht-die gering- 
fte Störung. Und fo unglaublich e3 
klingt: an Hunden ift der Verfuch ge- 
macht worden, den ganzen Magen au3- 
zufchneiden, und es gelang, ohne eine 
Störung der Verdauungsfähigfeit her- 
beizuführen, 

Zahlveih find die Einpflanzungen, 
jelbit Thieren -entnommener,. Körper: 
theile an Stelle erfrantter, unbrauch- 
bar geworbener oder abhanden gefom= 
mener. Im der Londoner Klinifchen 
Gejelichaft wurde fürzlich, laut „Lan 
cet”, ein bierjähriges Mädchen vorge- 
jtellt, vem Profeffor Mago Robfon ein 
dritthalb Zoll. langes Nervenftüd aus 
dem zufällig eben. amputirten Ober 
Ichenfel eines Mannes in den einen 
Nerven ihres Vorderarmes eingeſetzt 
hatte, aus dem er einer Geſchwulſt we— 
gen ein Stück entfernt hatte. Das ein⸗ 
geſetzte Stück heilte vollſtändig an und 
that in dem Vorderarm des Mädchens 
dieſelben Dienſte, die es früher in der 
Nervenmaſchinerie des männlichen 
Oberſchenkels gethan hatte. | 

Nicht ohne Humor ift einer der 
Hautverpflanzungs- undHauteinpflan= 
zung3fälle, die heutzutage nichts GSel- 
tene3 find, wenn e3 ji um Erjaß oder 
Verdedung eines frankhaften oder un 
Tchönen: Hauttheiles, insbefondere an 
Nafe, Lippen und Wangen, Handelt. 
Sn der Chirurgifchen Klinif zu reis 


burg im Breisgau mollte der dortige 


Vrofeffor der Medizin, Dr. Kraste, 
zur Erleichterung der Operation ein 
neues Verfahren einführen, da3 darin 
beitand, einen unmittelbar neben der 
böfen Stelle liegenden, paffenden Haut- 


theil, 3. B. aus der Badenbartfeite, | 


lo33ulöfen und dann auf Die 
präparirte, defekte Sielle 


vorher 


anderweitigen Hautſtück bedeckt und 


gramm und zur vollen Befriedigung 
der beiden Patienten bis duf 
kleinen Uebelſtand: da ſie Männer wa— 
ren, ſo wuchſen die Barthaare des Er— 
ſatzlappens in die Mundhöhle hinein. 


Der Profeſſor vertröſtete ſie damit, daß 


die Oberhaut unter ſolchen Verhält— 
niſſen ihren Charakter zu verlieren und 


denjenigen einer Schleimlaut anzuneh-⸗ 


men pflegt und ihnen dann die Haare 
nicht länger in den Mund wachſen 
würden. — Für das weibliche Ge— 
ſchlecht und Knaben wollte er jedoch 
die von ihm erſonnene Umklapp⸗Metho⸗ 
de unter allen Umſtänden als einen 
„Fortſchritt“ betrachten. L. 
— — — — 


Nette Geſellſchaft. 


Im Ubangibecken, um deſſen Beſitz 
Frankreich und der Kongoſtaat ſich in 
den Haaren liegen, wohnen urwilde 
Stämme, die durchweg der Menſchen— 
freſſerei huldigen. Belgiſche und fran— 
zöſiſche am UÜbangi ſtehende Offiziere 
haben ſchon oftmals Schauerliches hier— 
über berichtet, und e3 dürfte noch lange 
Zeit vergehen, ehe hierin Bellerung zu 
erhoffen. Sebt jchildert Kapitän Du- 
nod am Übangi Selbiterlebtes. Thier- 
fleifch wird verachtet, nur mit Salz und 
Pfeffer gewürztes Menſchenfleiſch gilt 
als würdige Nahrung und Hochgenuß. 
Die Bewohner freſſen die wohlgenähr— 
ten Sklaven auf, und die ſchwächlichen 
Sklaven werden gemäſtet, um für das 
Verſpeiſen vorbereitet zu werden. Den 
Weibern liegt es ob, die Opfer zu ent⸗ 
haupten und die geſuchteſten Theile 
Kopf und Eingeweide zuzubereiten. 


— Zuvorlommend. — Kunde (eine 
I —— übergebend): To 
in ein paar ‚nachfragen?“ — 
Uhrmacher: Sen — ‚aber. friegen 


gun Sie fie erft in zwei Woggen.“, | genhie 


KB tz 
ERTRTEN 


Napoleon 1. und General Balatow, 


Man jchreibt-den 1. Zuli 1812. Na= 
poleon hat an der Spige eines ‚Heeres 
von 200,000 Mann den Niemen über- 
Ichritten und Wilna befeßt. Er bes 
wohnt dajelbit diejelben Gemächer, die 
Kaijer Mlerander wenige Tage vorher 
auf die Nachricht von dem Anmarſch 
der Invaſionsarmee ſehr haſtig verlaſ— 
ſen hatte. Alles iſt voller Spannung: 
das Heer, der Generalſtab, das Haupt— 
quartier und Napoleon ſelbſt nicht zum 
Wenigſten. Der Zar hat einen letzten 
Verſuch gemacht, den drohenden Schlag 
aufzuhalten; er entſendet ſeinen Adju— 
tanten General Balakow nach Wilna 
und bietet den Frieden an unter der 
Bedingung, daß die feindliche Armee 
wieder hinter den Niemen zurückgehe. 
Ein intereſſanter Aufſatz von Albert 
VBandal “Le passage du Niemen” 
| Ichildert in der “Revue de deux Mon- 
des” die offiziellen und intimen Vor- 
| gänge jener bewegten Tage. Die Be- 
| gegnung zwijchen Napolecn und Bala- 
kow jindet ftatt; der Kuifer erhebt hef- 
tige Anklagen gegen Alexander, die der 
tehr geidhidte Unterhändler abmehrt. 
Am Abend fam es zu einem Wortduell 
zwilchen Beiden, über das A. Bandal 
wie folgt beriähtet: 

Um 7 Uhr Abends war Balakor zum 





Fünf Monate fpä- | men und demüthigen mollte. 
k “I nem Unglüd ab tte e3 aif 

—— —— nem Unglück aber hatte es der Kaiſer 
feſtgeſtellt, daß der Mann vollkommen 
geſund war: keine Spur der krebsarti— 
ederge⸗lich wurde, 
kehrt und die Verdauung war völlig in 


Diner beim Kaiſer eingeladen. Außer 
ihm nahmen an dem Eſſen noch Ber— 
thier, Duroc, Beſſieres und Caulain— 
court Theil; der letztere war noch ganz 
beſonders eingeladen worden und über 
dieſen dringlichen Ruf ziemlich er— 
ſtaunt, da ſein Herr ihn ſeit einiger 
Zeit nicht an ſolche Gunſtbezeugungen 
gewöhnt hatte. Während des ganzen 
Mahles hielt der Kaifer das Geipräd 
in Jluß und gab natürlich der Unter- 
haltung die beabfichtigte Richtung. 
Offenbar hatte er die Abjicht, Balakoıv 
bor Zeugen zu blamiren, ihn durd) 
unvermuthete Fragen aus der Yaflung 
zu bringen; e3 jah aus, alö ob er ganz 
Rußland in diefer einen Perfon bejchä- 
Zu jei- 


mit einem Gegner zu thun, der jchiwer 
aus dem Sattel zu heben war, der in 
feinem Nationalftolz nicht leidenjchaft- 
aber über eine jeltene 
Schlagfertigkeit verfügte; der Sieg in 
diefem Wortgefecht wurde jo dem Kai— 
jer jehr lebhaft beitritten. 

Er jhlug zunädhft einen Ton intimer 
Aufrichtigkeit und jehalkhafter Gutmü- 
thigfeit an, und jtreifte die frivoliten 





Dinge, alö ob er das Bedürfnik habe, 
feinen Geift zu entlajten, um ihm nad 
den Amtsgeichäften des Tages Erho- 
lung zu bieten. Er madte Anfpielun- 
gen auf das Privatleben des Kaijers 
Alerander, auf deflen Erfolge bei den 
Frauen, auf feine galanten Abenteuer, 
die ihn jelbjt in der Stunde in Anfprudf 
zu nehmen jchienen, wo die franzöfiichen 
Truppen die Grenze überjchritten. 

„Sit e8 wahr“, jagte er, „daß Kaifer 
Alerander jeden Tag nah Wilna ging, 
um bei einer dortigen Schönheit Thee 
zu trinten?“ Und jich zu Turenne nei= 
gend, der al3 dienftthuender Kammer 
herr hinter ihn ftand, fragte er: „Wie 
heißt )ſie doch, Turenne?“ 

„Suliſtrowska, Sire“, antwortete 
dieſer, deſſen Pflicht es war, in ſolchen 
Dingen vollſtändig unterrichtet zu ſein. 

„Richtig, Suliſtrowska“, und Napo— 
leon richtete dabei einen fragenden Blick 
auf Balakow. 

„Sire“, erwiderte der Ruſſe, „Kaiſer 
Alexander iſt immer liebenswürdig ge— 
gen Frauen, aber in Wilna habe ich 
ihn mit ganz anderen Dingen beſchäf— 
tigt geſehen.“ 

Napoleon ſagte Alexander noch viel 
bedenklichere Dinge nach. War es denn 


nicht wahr, daß dieſer Monarch, nicht 
zufrieden einen Stein und Armfeldt in 


ſeinen Dienſt zu nehmen, auch noch ſol— 


ſchen Menſchen geſtattete, mit ihm zu 


Tiſch zu ſitzen, von ſeinem Brod zu 
eſſen? 
„Sagen Sie mir, hat Stein wirklich 


bei dem Kaiſer von Rußland dinirt?“ 


„Sire, alle Perſonen von Stand ha— 
ben Zutritt zur großen Tafel Seiner 
Majeſtät.“ 

„Wie kann man einen Mann wie 





umzuklap⸗ 9 . ; 
peit, worauf bann die entblößte Stelle | Und wenn Alerander entichloijen war, 


nach dem üblichen Verfahren mit einem | 


| zuverdichtlihem Intereſſe, 


Stein an die Tafel des Zaren fegen? 


ihn anzuhören, jo durfte er ihn doch 
nicht zu Tifche laden. Konnte er denn 


überbeilt wurbe. Alles verlief nach Jro- | wähnen, daß Stein ihm ergeben jein 


werde? Engel und Teufel follen nie 


. | zulammengehen.” 
einen | ? 3 


Er jprady dann über Rußland mit jo 
als ob er 
demnächit das Land bejuchen und nad 
allen Richtungen durditreifen wolle. 
Schon war aub der Name Mostau 


‚ über jeine Lippen gefommen: 


„General“, fragte er, „wie viel Ein 
wohner mag Mostau wohl haben?“ 





„Dreihunderttaufend, Sire.* 

„Und Häufer?“ 

„Zehntauſend, Sire.“ 

„Und Kirchen?“ 

„Mehr als zweihundertvierzig.“ 

„Warum fo viele?“ i 

„Unjer Volk geht viel in die Kirche. * 

„Woher fommt das?* 

„Unter Volk ift eben fromin.* 

„Bad, in unferer Zeit ift: man nicht 
mehr fromm.* 

„Perzeihung, Sire, das ift do nicht 
ganz jo. Wielleicht ift man in Deutich- 
land und in Stalien nicht mehr fromm, 
aber in Spanien und Rußland ift man 
es och genügend. *, 

Diefe Anfpielung mar bitter, aber 
verdient; man fonnte ed dem Saijer 
nicht feiner zu verjtehen geben, daß bis 
zu jenem Augenblide ein gläubiges 
Bolt, wie die Spanier,-allein im Stande 
gewejen. war, ihn erfolgreih Schady zu 
bieten, daß ein anderes Bolt, glei un= 
erichütterlich-in feinem Glauben, diefes 
Beilpiel nahahmen werde;* und daf 
Rußland für ihn ein zweites Spanien 
bedeuten würde. Auf die Erwiderung 
des Generals verftummte Napoleon ei- 
nen Augenblid, dann nahm er den An- 
griff wieder auf und zum Hiebe ausle- 
gend jagte.er.zu Balafoww, indem er-ihn 
ſcharf anblickte: — 

Auf welchem Weg kommt man nach 
Moskau?“ 

Nach 
ieb einen 
— 


ten. Balakow nahm ſich Zeit, er ſchien 
zu überlegen, datın erwiderte er; „Sire, 
dieſe Frage kagn⸗mich einigermaßen 
verlegen machen. “Die Rufen‘ jagen 
auch, wie die Frangojen, daß alle Wege 
nad Rom führen; ven Weg-nad) Mos- 
Tau fann man nad Belieben wählen; 


Karl XII. nahm ‚ihn über Pultawa.* 


Durch diefe plößliche Erinnerung an 
das Mißgeſchick des ſchwediſchen Erobe— 
rers, die dem Kaiſer die Möglichkeit 
naheführte, daß auch er ſtatt nach Mos— 
kau nach Pultawa gelangen könne, be— 
antwortete Balakow die Herausforde— 
rung des Kaiſers mit einer prophetiſchen 
Drohung und rächte ſich auf geſchickte 
Weiſe. — — — 

Napoleon hebt die Tafel auf und hat 
nun noch eine ſehr merkwürdige Szene 
mit Caulaincourt, die ohne die Ruhe 
des Kaiſers zu einem äußerſt heftigen 
Auftritt geführt hätte. 


Bom Mars. 


Der Planet Mars kommt Mitte Of- 
tober in Oppofition mit der Sonne und 
wird nur 43 Millionen Meilen von der 
Erde entfernt jein. Die Aitronomen 
beabfichtigen dann mit den dazu fähigen 
Niefenfernrohren die Oberfläche des 
Planeten zu ftudiren unD hoffen dort 
noc) genauere Details zu eriennen, als 
fie die günftige Oppofition im Anguft 
1892 offenbarte, wo der Abitand des- 
felben jogar noh 5 Millionen Meilen 
geringer war. Obgleich) Mars jegt noch 
etwas über 60 Millionen Meilen ent- 
fernt ift, haben die Beobadhtungen ſchon 
begonnen. Am 28. Juli jah nun der 
Atronom Kavelle in Nizza einen hellen 
Lichtfled im Süden des Planeten nahe 
der Lichtgrenze, die Tag und Nacht auf 
demjelben jchien, und eine Beltätigung 
diejer Wahrnehmung kommt von dem 
Ameritanifchen Aftronomen Pidering. 
Für dieſen hat ein Liebhaber der Aitro- 
nomie, Percival Lowell, eigens eine 
Heine Sternwarte zum YZwede von 
Mars-Beobadhtungen in diefem Spät- 
jahr an einem günjtig gelegenen Buntte 
des Staates Arizona errichtet, wo er 
jelbjt mit an den Beobadhtungen theil= 
nimmt. Beide jahen feit dem 19. Juli 
ebenfalls den Lichtflef in mehreren 
Nähten, und am 26. vd. M. ergab 
eine angeftellte Unterfuhung, daß man 
e3 mit unpolarifirtem Lichte zu thun 
habe, aljo nicht mit refleftirtem Son 
nenlicht, jondern auf dem Mars felbit 
befindlihem. Das Licht zeigte jih an 
einer Stelle, welhe man bisher für 
einen Binnenfee des Mars gehalten 
hatte. Da aber gleichzeitig ‚das Süd- 
polarmeer des Planeten Polarifirtes 
Licht aufwies, jo fan die frühere An 
nahme nicht beftehen bleiben. Die 
großen Binnenjeen der Südhalbfugel 
Icheinen aljo fein Waller, jondern Jn= 
jeln zu fein. 


Eine Weiber⸗Sette. 


Im Kreiſe Sſypiran des ruſſiſchen 
Gouvernements Samara, führte ein 
Zufall zur Entdeckung einer bisher un— 
bekannten, ſcheinbar nur aus Frauen 
beſtehenden Sekte, Im Walde beim 
Kirchdorf Schirjajewka vernahm der 
MWaldwächter ein, Stöhnen, das aus 
einer Erdhütte fam, wo er drei ganz 
nadte Frauen fand, die. furdtbar ab- 
gemagert waren. - Er brachte jie in 
das Dorf. Bei einer, die jo Ihmwad 
war, daß fie drei Stunden nad) ihrer 
Eindringung den Geiſt aufgab, fand 
man an den Ohreis,t Augen und andes 
ren Stellen faule Wunden. Als der 
Landgendarm darauf in demijelben 
Walde noch drei bejahrte Frauen fand, 
wurde bei ihrer Befragung feitgeitellt, 
dat fie aus verfchiedenen Dörfern im 
| Gouvernement Wjatfa ftammen und in 
| die Shigulewberge gezogen waren, „zu 
beten, für Chriltus zu leiden und den 
Hungertod zu fterben,“ weshalb fie 
außer Gras und Beeren nichts aben. 


ihnen nit herauszubringen. 
Verehrung von Heiligenbildern veriwer- 
fen fie, tragen feine Kreuze auf der 
Bruft und erfennen feine Geiitlichkeit 
an. Ym Ganzen, erklärten fie, jeien 
etwa dreißig Frauen in die Shigulew- 
berge gezogen. 


Sumoriftiihes. 


— Entihuldigt. — „Ih mag den 
Süßholzrafpler, den Meyer, nicht Tei- 
ten.“ — „Uber ich bitte Sie, Girren 
iſt doch menſchlich.“ 

— Derfelbigte! — „Kennen Sie den 
englifehen Dichter Tennyfon?" — „IG 
glaube... ijt e3 nicht der, weldder das 
„Laron-Tennis“ erfunden hat?“ 


— Aufgeräumt. — W. (in die Knei- 
pe ftürzend): „Sie, Here Nachbar, bei 
Ihnen brennt's!“ —B.: „Nicht ſchlimm, 
geſtern war erſt der Gerichtsvollzieher 
bei mir.“ Gr 

— Ueberflüfftg. — Köchin: „Wa- 
rum bilt Du denn gejtern Abend nicht 
gefommen?“ —. Soldat: „Ach, mir 
twar’3 fo jchlecht.... ich hätt’ doch nichts 
eſſen können!“ 

— Inſerat. — Möchte ſich nicht eine 
edle Seele finden, welche als Badegaſt 
nach Klein⸗Tüftendorf kommt, um mit 
den beiden bereits vorhandenen Bade⸗ 
gäſten Skat zu ſpielen? — Das Bade⸗ 


komite. 
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sahluugen uftw. eine Spezialität. 
General⸗Agentur der Sanja-Linie 

awiidden HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
tra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 


Baflagiere. Steine Umnfteraerei, kein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentliche Voft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direlt — 
Sommer: und Serbft-AUbfahrten 
von Baltimore: 
vB. S. Meier‘‘..Zuli 18, Sept. 19, 
„Beimar‘‘ Aug. 1, Sept. 2%6,, 
„Dreöden‘ Aug. 9., Dt. 10, 
„Stuttgart‘' Eept.5., Bft. 17. Nov. 28, 
Sept. 12, OEM, Dez. 8 


* n 
Erite Kajüte $50, $05, $80. 
Nach Kage der Bläte. 

Die obigen Dampfer find jaämmtlich neu, don borzüge 
lihfter Bauart und Einrichtung. 
Salon und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Biwiichendecd zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertdeilen 


A. Schumacher K Co., 


General:Agenten, Baltimore, MB 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Filth Ave., Ehicage, ZUR 
Oder deren Vertreter im Yulande. x 


4515.00 


— nah — 


Deutichland,. 
HUNSBERGER & GO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S. CLARBRST. 


Dt. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 


Vier Züge Täglich © 


Ulle durchfahreuden 


l 
ı Springfield & Decatur 9 1 
n Hi 


| Rantafee & Giümen 


| NRodford, Dubugue & Siour Eity.all.35 N 
| Modford Ballagtergug nun onen. 13008 
I MRodford & frreedort ........ dar. ." 5ON 





I nn — 
| New York nnd Waſhington 
| Pittsburg Yrmmıted re 


ge Gefchäft diefer Art 


ins Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


Hofen auf 


161 5. Ave. 
Kellelung gemacht für $1.00. 


Richt mehr, Nicht weniger. 


. 


Mir berechnen 


jeder Seit den gleichen Preis von 94.00 für 


das Paar nah Ma gemadter Eojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Kaden. 


Apollo 


Beinkleider-Fabrikanten, 
181 5. Ave, 


SOLMS MARCUS & SON. 


' Schreibt wegen Samplca, 


i Billiger als je! 
Sach und von Europa. 


Kontmt jofort zu 


H. CLAUSSENUS & 00., 


Generalagenten des Norddentfhen &loy) 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 
über 17,000 Dollmadten billig und fchnelf 
eingezogen. 16alın 


3513.00 


mit Shnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antiwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Schiffäfarten jegt. da die Preiie bald 
erhöht werden, 


Behiel und Poſt⸗Auszahlungen. 
Kollektionen von Erdbidhaften. 
DOeffentlihes Notariat. 


C. B. RICHARD & C0,, 


General-Paffage-Agenten, 
62 8. CLARK STR. 


Offen Sonntags ut 10 big 12 Uhr. bi 


Schiffs : arten 


— nad — 


Deutihland 


Kopperl & Co., 


Getieral:Baffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Ubr Vorm. biß 1 Ubr Nam. 


Deralte Shügenpart gehört jet zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön. hoch gelsaen und vradtvoll bes 
Wwaldet, in unmitteibarer Nähe vor Saroßen SFabrifen. 
Stadtwajler, Sewerd, gepflaiterte Strapen, Ge 
ment-Zrottoire. Stadtichule,’Pulrzei und Finermwehr. 
Elertriihe Bahn und zwei Grfenbahnen. 
Zaufende von Leuten find im den Spabrifen beichäftigt. 
3200,000 werden bieles Jahr allein für Straßenver- 
befferungen ausgegeben. , u 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
*8 Grturfionen. :- Sonntag Nahmittags 
um 1:40 Uhr dom Ilinois Central ⸗·Bahn hof au der 
Ran dolph Str. aus 
Wegen Karten, Freibillets und näherer Auskunft 
wen de man ſich an die 


WEST PULLMAN LAND-ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington $tr. 
„», Eugen Hildebrand, General-Agent. 
ER Tüchtige deu 
geſucht. 


tige Agenten werden von mir 


18ag6m 
Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
uge derlaſſen den Central · Bahn · 
art Row Die Züge nad dem 
Eüden fönnen ebenfall3 an der 22. Sit... 39. Str.e 
und Hyde Barl-Statıon  beitiegen werben. Stadt« 
Tidet-Office:_194 Glart Str. &no Auditorium-Hotel. 
Züge et biahrt Ankunft 

New DOrleand Yımited .E Memphl F L.35N 
b. & St. Louis Diamond Special. | LION 


bof, 12. Str. und 


15.00 9 
>23 


35 
pr Wi 


& 


New Orleans Poftzug. ......r aves 
St. Youi3 Tagaua.....-Jantece.. 
Blvomington Paflagierzug ...... 
Ehrtago & New Orleans Erprek 


i 


mwu=n. 
ses 


: t 
Pe “u 
1 
14 
Nockford Dubuque, Sioux &ily & 
Sioux Falls Schnellzug 


— 


Sen S= 


BEsES5 38 
SIEH Baszuu 


Dubugue'& Rodiord Erhreß ...... 
‚aSamftag Nat nur bis Dubuque. 
fi), ausgenommen Sountags. 


I 


1Täglıd. *Zäg- 


Burlingtonstinie. 

Shiragos, Burlingtons und QuincyEiienbahn. Ticket» 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union PBaljagıer-Bahıı» 
hof, Canal und Adanıs Str. 

Ankunft 
25 


+ 6.25 

ISSN 
20 
* 6.20 B 
10. 45 B 
+10.35 3 
+8,208 
«8.203 
"10.153 
"10.153 
"90082 


Züge , 

Galesburg und Streator 
Rodford und Forreſton 
Local-PBuntte, Jurmoıs u. Jowa....*11. 
Denver und San TFranusto...... .*1245 
Kochelle und Rockford 
Roc Falls und Sterling ... ..-..- 
Dmaba, Eoancıl Blnffd, Denpder...* 5 
Feadiwood und die Blad Dills... . 
Ranlas Gıty. St. Sjoteph u. Atchinjon 
Sannibal, Galveiton & Teras... .* 6. 
St. Paul und Minneapolis 3.15 9 
Gtrrator und Mendota... -.... ..* 61 “9. 
Et. Bau! nnd WRımmeadolıd 9.3 *1T. 
RanlasEitv, St. Joieph u. Athınjon*10.3 IN * 
Omaha, Yıncolu und Deuver 11.0 *6, 

Taglich. Toglich ausgenommen Eonntags. 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Bafiagıer-Station; , Stabi 
Office: 193 Elarf Str. 
Reine ertra Fahrpıerie.verlangt: auf 
ven B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
6.1653 7640 
* 9.40 R 
* 7. 0 8 
9348 
7208 


1.583 


buled Limited....... > 
"3ER 
Wolterton Arcomodatton.... .....” 2ER 
Solumbus und Wberling Erbrez...* 6.25 R 
New York, Waftington. Pıttöburg _ 

und Gieveland Beltibuled Yumited.* 6.25R 


* Fänlich. + Ausgenommen Sountage. 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
‘ Tidet-Offices: 
AU2 ©. Glart Str. md Dearborn- 
Etation, Pult Str.. Ede Fourtl; Ave, 
Abfahrt. Ankunft. 
x Marion Local..... +02 EN 
F Nerv Yort & Boſton 2 755 
Btommn & Buffalo... *4 
orih Indion Accemmodation 
New Not Boſton* 
&Rcrfolt, Ba 
“ i + Züglih, ausgenommen Eountags. 


Ehicano & Eaftern Zlinois:-Eifenbahn, 

Tidet- Dfficed: WO Clark Str, Auditorium Hotel 

and au Vognjer-Depst. Deardorn und Bolt Str. 
“Fänlid. F ändgen. Sonntag Abfahrt Autunft 

Terre Haute und Euansville .. 05 

Danbille und Terre Haute Bail. 


Ehicago & Rafbpille Kimited.... * L3OR 


MI EOTD © 


Sljadjd1z 


Bank Geſchaft. 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


| Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
zu verleihen 
Geld auf Grundeigenthum, 


NORTEAGS "ee 


ftets zu verkaufen. 
Depojiten angenommen. 


Zinfen, bezabit auf 
Spyareiniagen, Bollmadjiten ausgejtelt. Erkihaf: 
ten eingezogen, PBafnqgeidheine von und may 


Europa ıc. — Soumiags offen von IO—12 Bormittags 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 
und Kapitals-Aulagen. 

Günſtige Bedingungen für Borgende. vaddſ buu 
Feinſte Hypothelen für Anlage Suchende. 


GELD. 


zu verleihen im beliebigen Summen Dom $500 aufwärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthbum. 
Bupiere zur figeren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Pauling, 


149 $a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. 





4aplj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verleihen Held + Shiass mm 


eigentfum. snif 


Verkaufen erfle Mortgages. Bari Sie 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Ciherheiten zu verfaufen. inl} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str, 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Niali 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Scäußverein der Hausdefke 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 
| E. 6.-Schulenburg. 3108 Wentworth Are 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3554 8. Halsted Str. 


37 
FE 
“u 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, run 281, 

Deutiche Firma. 16apil 
85 baar umd 85 monatlich auf $50 wertb Möbeln. 


— — — — 


— — — —— — — 


Bett-Sedern. 


chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von fyedern außerhalb unjere® Hauies 
Bitten wir auf ie Marte C. E. & Co. zu adien, > 


die von ung fommenden Süden tragen. ib 


Nechtsauwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Jouu L. RoDeeRs. 


Coldzier & Rodgers, 


.- Recdhtsanmäülte, 


Kedzie Building, mer 807.907." 


MAX EBERHARDT, arbensriäter 


142 DBeit Radijon Str., argenüber Union Etz. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevars 1Sjalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANYS 
Slaichenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Haupt⸗Oi ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Stu 
H. PABST, Manager. 


"| MeAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malj:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmdnf 
Adam Ortgeifan, Yie-Präfident. 
H.IL Bellamy, Setretär und Saa 


7) 





